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I. Einleitung
A usgehend  von  pflanzensoziologischen K artie rungsarbe iten  im w ürttem ber­

gischen Teil des Illerta les, des A rgen- und  R ottales in den Jah ren  1951— 1956 
d räng te  sich uns im Laufe der Zeit im m er m ehr eine zusam m enfassende Be­
a rbe itung  der A uenw älder d ieser T äler auf. G erade heu te  im Z eita lter der 
Technik trifft m an im m er se ltener in den F luß tä lern  noch eigentliche A uen-
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Abb. 1 M ittlere  N iederschlagssum m en (mm) Jahr.
(nach K lim aatlas von B aden-W ürttem berg)

w älder. A nstelle  des in e iner g rößeren  A ue hin- und herpendelnden  F lusses ist 
das künstlich begrad ig te , gebau te  F lußbett getre ten , aus dem der Fluß nur noch 
bei ex trem sten  H ochw assern Ü bertritt. Damit verschw inden aber auch im m er 
m ehr die hygroph ilen  A uenw älder, die bed ing t sind durch regelm äßige Ü ber­
schw em m ungen sow ie verhältn ism äß ig  hohen  G rundw asserstand . V erbunden  
m it den F lußbegrad igungen  sind aber seh r oft G rundw asserabsenkungen  infolge 
v e rs tä rk te r Sohlenerosion durch die F lußlaufverkürzung. Damit trocknen aber 
auch die A uen aus, die hygroph ilen  A uenw älder sterben  ab und m achen g rund ­
w asserunabhäng igen  W älde rn  Platz. D abei w erden  Sukzessionsreihen durch­
laufen, die teilw eise  auch in der u n g estö rten  A ue nebeneinander, je  nach H öhe 
der A nlandung und dam it der Lage zum G rundw assersp iegel Vorkomm en kö n ­
nen. Es bo ten  daher Iller- und A rgen ta l sehr günstige V oraussetzungen  für eine 
U ntersuchung, da h ier te ilw eise  noch ungestö rte  A uenw älder, g rundw asser-
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Abb. 2 M ittlere  w irkliche L ufttem peratur (° C) 
V egeta tionsperiode  M ai—Ju li (nach K lim a­
atlas von B aden-W ürttem berg)

geschädigte und absterbende A uenw älder und te ilw eise  auch natürliche (d. h. 
ohne G rundw asserabsenkung) grundw asserunabhäng ige  W älder in den A uen 
schon vo rhanden  sind, von denen  aus gew isse Rückschlüsse für die H o lzarten ­
w ahl der g rundw assergeschädig ten  A uenw älder gezogen w erden  können.

U nser U ntersuchungsgebiet um faßt den w ürttem bergischen Teil des Illerta les 
von  der M ündung der Iller in die D onau bei Ulm bis Aitrach, Teile des A itrach- 
ta les und R ottales (zwischen H aslach und Rot a. d. Rot) sow ie das A rgental 
von der M ündung der V ere in ig ten  A rgen  in den B odensee bei L angenargen, die 
U ntere  und O bere A rgen bis nahe an  ihre Q uellen. Die H öhen im U n ter­
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suchungsgebiet be tragen  395 m ü. N. N. (A rgenm ündung), 470 m ü. N. N. (Iller­
mündung), ca. 570—630 m ü. N. N. im Rottal, bis ungefähr 950 m ü. N. N. im 
Q uellgeb iet der A rgen. Die N iederschläge (s. Abb. 1) nehm en im untersuchten  
Teil des Ille rta les von ungefähr 650 mm im Ja h r  im M ündungsgebiet bis un­
gefähr 1000 mm im Ja h r  bei A itrach gleichm äßig zu. Im un tersuchten  Teil des 
R ottales be träg t der N iederschlag  im Jah r 800—850 mm. Im A rgen ta l schließ­
lich ste ig t der jährliche N iederschlag  von 1000 mm im M ündungsgebiet bis zu 
1800 mm im Q uellgeb iet an. Bei der m ittle ren  w irklichen L ufttem peratur w äh­
rend  der V egeta tionsperiode  M ai—Juli (diese gibt die für die V ege ta tion  b e­
deu tungsvolle  T em pera tu rverte ilung  besser w ieder als die m ittle re  w irkliche 
L ufttem peratur des Jahres) fä llt zunächst eine besonders w arm e Zone m it über 
15° C im Iller- und A rgenm üngungsgebiet auf. Die T em peratur sink t dann  m it 
zunehm ender H öhe bis un te r 13° C im Q uellgeb iet der A rgen ab (s. Abb. 2). An 
Böden finden w ir in den A uen des Iller- und A rgentales durchw eg kalkreiche 
R ohauböden (kalkreiche Rambla, kalkreiche g raue Paternia), in denen  des 
R ottales dagegen kalk fre ie  R ohauböden (Rambla, g raue Paternia).

II. Darstellung der Ergebnisse
Die Größe der A ufnahm eflächen für die W älde r und Gebüsche b e träg t in der 

Regel 200—400 m2 und ist nu r ausnahm sw eise k leiner. Leider können  die G esell­
schaftstabellen  aus drucktechnischen G ründen nur in Form von S te tig k e its tab e l­
len w iedergegeben  w erden. Für In te ressen ten  können  auf W unsch lichtgepauste 
O rig inaltabellen  zur V erfügung  geste llt w erden.

Die S te tigkeit w ird  in den T abellen  bei m ehr als 4 A ufnahm en m it röm ischen 
Ziffern angegeben, w obei die Ziffern I—V die S te tigkeit von 20 zu 20 °/o und 
+  sehr selten  bzw. bei zahlreichen A ufnahm en nur einm al vorkom m end b edeu ­
ten. Bei w eniger als 5 A ufnahm en w ird die S te tigkeit m it den arabischen Ziffern 
1—4 angegeben.

Die Hochzahl ° bedeu te t reduzierte  V ita litä t e iner Art, t  die A rt s tirb t ab. In 
den T abellen  w erden  die vorkom m enden  H olzarten  zunächst ohne system atische 
W ertung, nur nach ihrem  V orkom m en in der 1. und 2. Baumschicht, in der 
Strauch- und Krautschicht aufgeführt. Taucht eine A rt in der T abelle mehrfach 
auf — m it A usnahm e der H olzartenaufzäh lung  am A nfang der T abelle — so ist 
diese A rt in eckige K lam m er [] gesetzt.

D aneben w urde das Zeichen v (=  vorhanden) verw endet, w enn eine A rt in den 
A ufnahm en der Probeflächen nicht auftaucht, sich aber bei den K artierungs­
arbeiten  herausste llte , daß die A rt regelm äßig  in den entsprechenden B eständen 
e ingestreu t vorkom m t. Für diagnostisch w ichtige A rten  w erden  auch noch als 
H ochzahlen die häufigsten  M engenw erte  angegeben. Dabei bedeuten :
+  spärlich vorhanden, oder un te r 1 °/o der A ufnahm efläche deckend
1 reichlich vorhanden , oder 1— 5 %  der A ufnahm efläche deckend
2 sehr zahlreich, oder 5— 25 °/o der A ufnahm efläche deckend
3 Ind ividuenzahl belieb ig  25— 50 °/o der Aufnahm efläche deckend

50— 75 %  der A ufnahm efläche deckend 
75— 100%  der A ufnahm efläche deckend

Die N om enklatur der Farne und B lütenpflanzen folgt E. OBERDÖRFER (Pflan­
zensoziologische E xkursionsflora für Süddeutschland, Ludw igsburg 1949), die der 
M oose K. BERTSCH (Moosflora, S tu ttgart 1949).

Die Subassoziationen und ihre U n tere inheiten  w erden  in d ieser A rbeit, w ie 
es schon OBERDÖRFER an versch iedenen  S tellen  vorschlug, nu r für s tan d ö rt­
liche A usbildungen, nicht aber für die geographische D ifferenzierung verw endet. 
Für die geographische D ifferenzierung ist nach OBERDÖRFER (1953 b und 1957) 
der Begriff der geographischen Rasse beibeha lten  w orden, w enn sich eine A sso­
ziation  innerhalb  eines g rößeren  G ebietes nu r geringfügig  durch w enige A rten  
unterscheidet. W ir möchten h ier nun eine schärfere Fassung dieses Begriffes

4 Individuenzahl beliebig
5 Ind ividuenzahl beliebig
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„geographische Rasse" vorschlagen, die sich uns gerade  in Süddeutschland bei 
der p rak tischen  A rbeit im m er w ieder aufdrängt. U nter e iner geographischen 
Rasse e iner in  einem  größeren  Raume v e rb re ite ten  A ssoziation  soll n u r deren  
geringfüg ige A bw andlung innerhalb  eines k le ineren , geographisch um grenzten  
G ebiets v e rs tan d en  w erden, z. B. V erb re itung  M itte leuropa, Rasse des Schwarz­
w aldes, O denw aldes, Schwäbische Alb etc. D iese geographische Rasse soll durch 
A rten  d ifferenziert sein, die an  d iesen  bestim m ten geographischen Raum aus 
area lgeographischen  oder anderen  G ründen  gebunden sind. Eine solche geog ra­
phische Rasse e iner A ssoziation  muß aber in sich auch w ieder nicht unbed ing t 
gleichw ertig  sein. D er geographische Raum nämlich, an  den sie gebunden  ist, 
besitz t seh r oft außer der flächenhaften, horizon ta len  A usdehnung auch noch 
eine  höhenm äßige, v ertik a le  A usdehnung. M it d ieser v e rtik a len  A usdehnung 
e iner geographischen E inheit w ird  natürlich  auch eine A ssoziation  in einem  ge­
w issen  U m fange abgew andelt, w enn  m an nicht sogar beim  übersch re iten  einer 
bestim m ten  H öhenstufe zu e iner neuen, in der C h a rak te ra rten g arn itu r oder der 
charak teristischen  A rtenkom bination  versch iedenen  A ssoziation  komm t. Für 
eine vertika le , nur geringfügige A bw andlung  e iner A ssoziation, die m eistens 
durch w enige A rten  ausgedrückt w ird, die nur an  eine bestim m te H öhenlage 
gebunden  sind, aber in versch iedenen  geographischen E inheiten  m it den en t­
sprechenden R assen e iner A ssoziation  Vorkomm en können, w ird  der Zusatz 
Form  vorgeschlagen. A ls H öhenbeiw orte  w ären  dann etw a p lanar, collin, m on­
tan, a lp in  etc. beizufügen, z. B. m ontane Form; für die re in  geographische Rasse 
is t dagegen  die geographische Bezeichnung beizufügen, z. B. Schw arzw aldrasse. 
M an kann  dann un te r U m ständen bei e iner Rasse m ehrere  Form en unterschei­
den, z. B. Schw arzwald-Rasse, subm ontane Form, m ontane Form etc .1). Durch 
diese U nterscheidung von Rasse und Form  h a t m an die M öglichkeit einer 
sauberen  U nterg liederung  e iner A ssoziation  nach der v e rtik a len  und horizon­
ta len  Richtung, w obei die U n tere inheiten  Subassoziation, V arian ten  etc. für 
standörtlich-ökologische A usbildungen  zur V erfügung  stehen. Dies entspricht 
auch den von EHRENDORFER gefo rderten  zw ei Schem ata der A nordnungen  von 
Lebensgem einschaften: 1. eine topographisch-ökologische E inteilung (Rassen und 
Form en von A ssoziationen) und 2. e ine physiognom isch-ökologisch-standörtliche 
E inteilung (G liederung der A ssoziation  durch Subassoziation  und w eitere  U n ter­
einheiten). A ußerdem  w ird  dadurch die Schaffung von neuen  A ssoziationen  v e r­
m ieden. So kann  m an z. B. bei OBERDÖRFER 1957 verschiedene neue A sso­
zia tionen  als Form en schon vo rh an d en er angeben  w ie die do rt aufgeführten  
Poa(chaixii)-C arpineta, die durchw eg nu r subm ontane Form en des G alio-Carpi- 
netum  und se iner versch iedenen  R assen sind, oder das A stran tio -F rax inetum , 
das nu r eine subm ontane Form des A lnetum  incanae darste llt. D ieser V orschlag 
w ird  w eite r un ten  an k o n k re ten  B eispielen erläu tert.

D er Begriff der Subasspziationsgruppe w ird  dann  verw endet, w enn  bei ein  
und  derse lben  A ssoziation  sich Subassoziationen  in Bezug zu einem  ökolo­
gischen F ak to r unterscheiden, in Bezug zu anderen  ökologischen Fak to ren  aber 
die gleichen A bstufungen  vorhanden  sind, w ie z. B. bei der hochm ontanen Form 
des A lnetum  incane die Subassoziationsgruppe auf ka lkhaltigem  U ntergrund  
und  die auf kalk freiem  U ntergrund. H ier än d ert sich bei den Subassoziationen 
der gleichen A ssoziation  nu r der eine F ak to r Kalk, w as durch ein ige T renn­
a rten  angezeig t w ird. In Bezug auf den W asserh au sh a lt und die H öhe der

1) M an verg leich e das grundsätzlich entsprechende A n lieg en  in der Stud ie von  K. THORN, 
Praealp in-D ealp in , W andlung e in es A rea lbegriffs . H ier w ird genau  so  d ie Trennung eines  
bestim m ten  arealgeographischen  R aum begriffes, der nur einm alig  ist, von  einer a llgem einen  
H öh en stufenan gab e, d ie in  a llen  G ebirgen  w ied erkehrt, angestreb t. In d ieser arealgeographischen  
S tudie w ird  praealpin  als V erb reitun gsan gabe für den geographischen  Raum des A lp en vorlan d es  
(in u nserem  F alle  also  e in e  Rasse) und d ealp in  als A ngab e der H öhenverbreitung, d ie in allen  
G ebirgen  w ied erkehrt (in unserem  Fall einer Form entsprechend) gew erte t.
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A nlandungen  dagegen tre ten  bei be iden  Subassoziationsgruppen  d ieselben  e in ­
ander vo llständ ig  entsprechenden  A bstufungen  auf und w erden  nahezu  durch 
d ieselben T rennarten  unterschieden.

III. Die W eidengesellschaften

Die W eidengesellschaften  sind ausgezeichnet durch das V orherrschen  von 
W eiden, die teils in Strauchform , te ils in Baumform Vorkommen. T eilw eise sind 
auch noch Pappeln  in m ehr oder w eniger großem  U m fange eingestreu t. Dadurch, 
daß die G esellschaften im Ström ungsbereich der F lüsse Vorkomm en und starke  
H ochw asser m it hoher Ü berflutung ausha lten  m üssen, zeigen sie fast alle 
in itia len  C harak te r. Der Anschluß der W eidengesellschaften  an die K lasse der 
Q uerco-Fagetea ist p raktisch  kaum  vorhanden . A n K ennarten  d ieser K lasse 
sind m it g rößerer S te tigkeit nu r noch Aegopodium podagraria Brachypodium silva- 
ticum, Scrophularia nodosa und Geum urbanum  v e rtre ten ; das sind aber alles 
A rten, die d iese K lasse nu r seh r schwach kennzeichnen, da sie außerhalb  d ieser 
K lasse auch sonst noch häufig au ftre ten . V erm utlich w ird  m an am besten  die 
ganzen W eidengesellschaften , die kaum  an die K lasse Q uerco-Fagetea an ­
geschlossen w erden  können, zu e iner e igenen  K lasse ste llen  m üssen. W ah r­
scheinlich m üssen zw ei O rdnungen  au fgeste llt w erden:
l.E in e  O rdnung der flußbegleitenden W eidengesellschaften  (s. Tab. I), die e in ­

mal provisorisch S alicetalia  a lba genann t w erden  soll. Leider können  an  H and 
unseres M ateria ls K ennarten  d ieser O rdnung noch nicht endgültig  au fgeste llt 
w erden. Doch lassen  sich w en igstens T renn-A rten  der O rdnung gegenüber 
der nächsten angeben. Es sind dies in e rs te r Linie überg reifende flußbeglei­
tende C onvolvulion-A rten  w ie Solidago serótina, Rudbeckia hirta und laciniata, 
Convolvulus sepium, Saponaria officinalis, Malachium aquaticum, Aster salignus, 
Aster parviflorus. Die G esellschaften d ieser O rdnung sind ■— sow eit sie nicht 
im H ochw asserbereich der Ström e D auergesellschaften  dars te llen  — P ion ier­
gesellschaften echter A uenw älder des Alno-Ulm ion.

Die O rdnung muß sicher in 2 V erbände geg liedert w erden:
a) Der V erband  Salicion tr ian d rae  (Tab. I, Spalten  a—h), der die U ferw eiden­

büsche um faßt. W enn TUXEN 55 den U ferw eidenbusch und  die Baum­
w eidenaue in einem  V erband  Salicion a lbae zusam m enfaßt, so m ag das 
für tiefere  Lagen zutreffen, in denen Salix alba in die U ferw eidenbüsche 
eindringt. In den höheren  Lagen gibt es aber U ferw eidenbüsche, in denen 
Salix alba überhaup t ke ine  Rolle spielt. A ußerdem  ist die G esam tarten ­
kom bination  der W eidenbüsche von den B aum w eidenauen sow ie die 
Physiognom ie (hier S trauchw eiden — dort Baumweiden) verschieden, daß 
die A ufstellung zw eier V erbände gerech tfertig t ist. A ls K ennarten  sind 
die S trauchw eiden Salix triandra, Salix purpurea, Salix fragilis, Salix viminalis 
und Salix pentandra zu w erten .

Nach unseren  b isherigen  K enntnissen  gehört an G esellschaften h ierher:
1. Salicetum  triandro-v im inalis Tx (1931) 1951 (Tab. I, Spalten  a—d), der 

U ferw eidenbusch der tie fgelegenen  Flüsse. Ob das von  PASSARGE 1957 
vom  R hinufer beschriebene Salicetum fragilis zu d ieser A ssoziation  zu 
rechnen ist, oder eine eigene, dem C haerophyllo-Salicetum  fragilis e n t­
sprechende A ssoziation  b ildet, k ann  noch nicht entschieden w erden.

2. Petasiti-Salicetum  trian d rae  (Tab. I, Spalten  e—g), der m ontane U fer­
w eidenbusch der kalkreichen  A lluvionen.

3. C haerophyllo-Salicetum  fragilis (Tab. I, Spalte h), der m ontane U fer­
w eidenbusch der ka lkarm en  A lluvionen.

b) Der V erband  Salicion a lbae (Tab. I, Spalten  i—1), der die B aum w eiden­
auen  um faßt. Als K ennarten  dürften  Salix alba und Populus nigra zu w erten  
sein.
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Nach unserer K enntnis gehört zu diesem  V erband  1. Salici-Populetum  
(Tx 1931) MEIJER-DREES 1936 (Tab. I, Spalten  i—1). Ob das von TÜXEN 
1955 für N ord-W est-D eutschland angegebene Salicetum  albo-fragilis zu 
diesem  V erband  oder noch zum Salicion tr ian d rae  zu ste llen  ist, kann  
nicht entschieden w erden, da n u r der Nam e, aber ke ine  T abellen  m it­
g e te ilt w erden.

2. Eine O rdnung, in der die W eidengebüscbe zusam m engefaßt w erden, die nicht 
flußbegleitend sind, sondern  v ielm ehr als P ioniergebüsche zum A lnion gluti- 
nosae  aufzufassen sind. L eider liegt bis je tz t über diese W eidengesellschaften  
noch sehr w enig M ateria l vor, so daß kaum  O rdnungskenn- und T rennarten  
angegeben  w erden  können.

V erm utlich w ird m an einen V erband  Salicion cinereae  au fstellen  m üssen, 
m it den K ennarten  Salix cinerea und Salix aurita.

Zu diesem  V erband  w ird  gehören:
1. F rangulo-Salicetum  au ritae  Male. 29.
2. Salicetum  pen tand ro -au ritae  Passarge 57.

Eine G esellschaft die zum Salicion tr iand rae  verm itte lt, besonders m it der 
Subass. von Salix alba.
Die W eidengesellschaften  kom m en im U ntersuchungsgebiet in e iner A lpen­

vorlands-R asse vor, die d ifferenziert ist durch Ainus incana, Salix eleagnos (hier 
optim al, te ilw eise  Bäume von 20 m Höhe), Senecio alpinus, Myosotis silvatica 
ssp. alpestris und v ielleicht noch durch andere  A lpenschw em m linge. Diese 
T ren n arten  der Rasse sind s treng  an den geographischen Raum der A lpen und 
deren  V orland  gebunden.

A. Der Verband Salicion triandrae all. nov. (Uferweidenbüsche)

Die G esellschaften dieses V erbandes säum en im unm itte lbaren  S tröm ungs­
bereich der H ochw ässer die Ufer unsere r Flüsse. W ichtig ist der sehr schw an­
kende W asserstand  der Flüsse, d. h. es w echseln sich Z eiten m it verhältn ism äß ig  
tiefem  W asserstand  m it periodischen starkenH ochw ässern  ab. Schon rein  m echa­
nisch is t daher die B eanspruchung der H olzarten  durch die s ta rke  S tröm ung der 
H ochw ässer sehr groß, w ozu noch G eschiebeführung, E isgang und oft hohe 
Ü berschüttung der S tandorte  m it Geröll, Sand, Schluff oder Schlick kommt. Es 
können  sich h ier darum  n u r H olzarten  halten , die d iesen B edingungen angepaßt 
sind, w ie in e rs te r Linie die Strauchw eiden, Salix triandra , Salix pu rpurea , Salix 
vim inalis, Salix fragilis, Salix pen tandra , die dam it K ennarten  des V erbandes 
und te ilw eise  der e inzelnen Ass. sind. Die einzelnen G esellschaften sind also 
charak te ris ie rt durch eigene K ennarten , V erbandskennarten  und D ifferen tia l­
arten . Es hande lt sich h ier um P ioniergesellschaften , die die jungen  A ufschüt­
tungen  der F lüsse besetzen  und festhalten . Bezeichnend für das floristisch noch 
nicht stab ilisie rte  A rtengefüge ist die große Zahl von zufälligen B egleitern, vor 
allem  U nkräu ter, deren  Sam en und W urzeln  durch Flochwässer angeschw em m t 
w erden , darnach sich en tfa lten  und dann auch zum Teil w ieder verschw inden.

1. Das Salicetum triandro-viminalis Tx. (1931) 1951.
Der Uferweidenbusch der tiefgelegenen Flüsse.

Die G esellschaft kom m t in unserem  U ntersuchungsgebiet nicht vor. Als K enn­
a rt ist außer den V erbandskennarten  (Salix triandra, Salix purtmrea, Salix fragilis) 
Salix viminalis und als D ifferen tia lart Salix alba, te ilw eise  Populus nigra zu w er­
ten ; außerdem  ist charakteristisch  das Fehlen  der gesam ten  m ontanen  A rten, die 
die D ifferen tia larten  der fo lgenden G esellschaften darste llen . Die V erb re itung  
d ieser G esellschaften deckt sich m it der V erb re itung  des Fraxino-U lm etum  und 
s te llt te ilw eise  dessen P ioniergesellschaft dar.
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2. Das Petasiti-Salicetum triandrae ass. nov. (Tab. II 1).
Der montane Uferweidenbusch auf kalkreichen A lluvionen.
Diese G esellschaft säum t die Flußufer der u n te ren  bis m ittle ren  M ontanstufe, 

sow eit die A lluv ionen  der Flüsse kalkreich  sind. In den höheren  M ontanstufen  
verschw indet d iese G esellschaft und das A lnetum  incanae in se iner hochm on­
tanen  Form säum t d irek t die Flüsse (vgl. V olk 1938/39 und 1940). In der m itt­
leren  M ontanstufe unseres U ntersuchungsgebietes ist sie an den F lußufern 
P ioniergesellschaft. Doch zeigen sich auch h ie r schon durch das E indringen von 
Ainus incana A nklänge an die V erhältn isse  der hochm ontanen Lagen. U nser 
U ferw eidenbusch könn te  natürlich  auch als m ontane Form des Salicetum  trian- 
dro-vim inalis aufgefaßt w erden. Doch ist die floristische Z usam m ensetzung 
schon s ta rk  verschieden, — hinzu kommt, daß das Salicetum  triandro-v im inalis 
Pionierbusch des Fraxino-U lm etum , unser W eidenbusch aber des A lnetum  
incanae ist —, so daß die A ufstellung  e iner eigenen  Ass. schon gerechfertig t 
sein dürfte.

Als K ennarten  des Petasiti-Salicetum  triand rae  sind außer den V erbands­
k en n k arten  (Salix triandra, Salix pur pur ea, Salix pentandra) Salix myrsinifolia und 
Petasites hybridus zu w erten . Salix myrsinifolia ha t in d iesen H öhenstufen  ihr 
O ptim um  in diesem  W eidenbusch und nicht im A lnetum  incanae. Petasites hybri­
dus w urde in den N am en der G esellschaft aufgenom m en, da sie unseren  Beob­
achtungen nach im m er in d ieser G esellschaft optim al auftritt.

Petasites hybridus b ildet in der M ontanstufe  e inerse its  P ioniergesellschaften  
andererse its  E rsatzgesellschaften dieses W eidenbusches. OBERDÖRFER (1957) 
schreibt nun, daß die bachbegleitenden  Petasites hybridus-B estände zw ar soziolo­
gische B eziehungen zu den F lußufer-U nkrautgesellschaften  zeigen, aber die V er­
w andtschaft zu den F lußhochstauden noch enger seien und sie deshalb  zum 
F ilipendulo-Petasition  geste llt w erden  sollen. In unserem  U ntersuchungsgebiet 
h a t es sich nun  gezeigt, daß die Pestw urz-P ioniergesellschaft in ihrem  G esam t­
artengefüge deutlich untersch ieden  ist von der Pestw urz-Ersatzgesellschaft.

Bei der ers ten  hande lt es sich ganz k lar um eine F lußufer-U nkrautgesellschaft; 
die zw eite gehört zum F ilipendulo-Petasition . Das Petasiti-B arbaraeetum , die 
P ionier-Pestw urzgesellschaft (s. Tab. III 1 und Tafel I, Fig. 1), ist dem  Aegopo- 
d io-Petasitetum  gegenüber ausgezeichnet durch eine Reihe von T rennarten , die 
den in itia len  C harak te r der G esellschaft auf den jungen  A nschüttungen der 
Flüsse deutlich zum A usdruck bringen. A ußerdem  tre ten  in d ieser G esellschaft 
die rudera len  A rten  (C henopodietea- und O nopordietalia-A rten) w esentlich 
häufiger und s te tiger auf als beim  A egopodio-Petasitetum , so daß der Anschluß 
des Petasiti-B arbaraeetum  an die K lasse C henopodietea und die O rdnung Ono- 
po rd ie ta lia  gesichert und gerech tfertig t ist (so w eist auch schon ESKUCHE 1955 
darauf hin, daß die Pestw urzflur zu den U nkrautgesellschaften  zu ste llen  ist). 
Die A rten  des C onvolvu lion-V erbandes dagegen sind verhältn ism äß ig  schwach 
v ertre ten ; trotzdem  neigen  wir dazu, das Petasiti-B arbaraeetum  zum Convol- 
vulion  zu stellen. G egenüber dem A egopodio-Petasitetum  fehlen dem Petasiti- 
B arbaraeetum  eine ganze Reihe, für jenes bezeichnende A rten  w ie Aegopodium  
podagraria, Melandrium diurnum, d ie G eranium -A rten  (Geranium pratense, silvati- 
cum und palustre) sow ie w eitere  F lußhochstauden. Das G eran io-Petasite tum  
OBERD. 1957 und das P ersonato-P etasite tum  OBERD. 1957 dürften  nur als collin- 
subm ontane bzw. m ontane Form en des A egopodio-Petasite tum  aufzufassen sein.

Das P etasiti-B arbaraeetum  besiedelt die eben trocken gefallenen  F lußauf­
schüttungen in A rgen und Ille rta l (s. Tafel I, Fig. 1). N eben der Pestw urz kom m en 
die versch iedensten  annuellen  und auch zum Teil m ehrjäh rige  U nkrau ta rten  auf, 
die Flußhochstauden fehlen  aber ganz, da sie sich der häufigen Ü berschw em ­
m ung w egen nicht ha lten  können. Da es sich um die P ionier-U nkrautgesellschaft 
des Petasiti-Salicetum  trian d rae  handelt, findet m an m eistens schon einige 
Keim- und Jungpflanzen der Strauchw eiden.
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A ußerdem  ist das Petasiti-Salicetum  trian d rae  durch folgende T rennarten  von 
vorw iegend  m ontaner V erb re itung  vom  Salicetum  triandro-v im inalis geschie­
den: Chaerophyllum hirsutum, Carduus personata, Aconitum paniculatum, variegatum, 
lobelianum, Knautia silvática, Thalictrum aquilegifolium  und Ainus incana.

Bei den Böden, auf denen  diese G esellschaft stockt, hande lt es sich ausschließ­
lich um  kalkreiche v erg ley te  R ohbauböden (verg ley te  K alkram bla), die sich nur 
in der K orngrößenzusam m ensetzung unterscheiden. Ein eigentlicher H um us­
horizon t ist n irgends vorhanden ; nu r der oberflächliche Teil des Bodens ist 
s tä rk e r durchw urzelt und kann  deshalb  als (A)-Horizont bezeichnet w erden. 
Dadurch, daß die S tandorte  öfters überschü tte t w erden, findet m an gelegentlich 
beg rabene (A)-Horizonte. Lediglich bei der C ornus-Subass. tr it t  h in  und w ieder 
schon eine sehr schwache H um usbildung auf; doch kann  auch h ier noch nicht, 
von einem  echten A -H orizont gesprochen w erden, so daß auch d ieser Boden 
noch dem Typ der K alkram bla zuzuordnen  ist. Die G esellschaft tr itt im U n ter­
suchungsgebiet in zw ei Form en auf, in e iner m itte lm on tanen  und in e iner 
(collin)-subm ontanen Form, 
a) M itte lm ontane Form (Tab. II 1 A).

Die Form  ist die P ioniergesellschaft der m itte lm ontanen  Form  des A lnetum  
incanae. Im m itte lm on tanen  H öhenbereich ist das Petasiti-Salicatum  trian d rae  
optim al en tfalte t, m it dem V orkom m en der gesam ten m ontanen  T renn-A rten- 
g ruppe und dem fast restlo sen  Fehlen  von  Salix viminalis. Es können  im G ebiet 
drei Subass. un terschieden w erden.

Petasiti-Salicetum triandrae silenetosum  (Tab. II 1 Aa).
D iese Subassoziation  s te llt die ex trem ste  P ion ierausb ildung  der A ssoziation  

dar. Sie s teh t auf K iesrücken am Rande oder innerhalb  des S trom bettes, und 
ist bei H ochw ässern s tä rk s te r S tröm ung und Ü berschotterung ausgesetzt. 
Im Somm er trocknet teilw eise  die Bodenoberfläche sehr s ta rk  aus, doch 
b le ib t das G rundw asser im m er in erre ichbarer T iefe (T iefstand des G rund­
w assers ca. 1 m un te r der Bodenoberfläche). Die B estände der Subassoziation  
sind in e rs te r Linie von struppigen, vielfach zerfetzten  W eidenbüschen bis zu 
5 m H öhe von Salix purpurea und Salix eleagnos, se ltener und nur in d ieser Sub­
assoziation  vorkom m end von Salix daphnoides gebildet. N eben d iesen  W eiden 
tre ten  andere  H olzarten  vo llständ ig  in den H in tergrund . In der Krautschicht 
kom m t neben  zahlreichen A nnuellen  und G räsern  eine A rtengruppe vor (Silene 
cucubalus, Plantago major, Melilotus albus, Nasturtium officinale, Galeopsis pubes- 
cens, Centaurea jacea), die ganz bezeichnend ist für diese, des ö fteren  oberfläch­
lich s ta rk  austrocknenden  Schotterflächen und die ganz en tsprechend bei dem 
Purpur-G rauw eiden-T yp W endelberger-Z elinka 's  auch auftritt.

D er ganzen Ö kologie und dem  S tandort nach m üßte d iese Subassoziation 
identisch sein m it dem M yricario-C hondrille tum  Br.-Bl. 38; doch kann  unsere  
A usbildung  zw anglos als Subassoziation  zum Petasiti-Salicetum  trian d rae  ge­
s te llt w erden. M erkw ürd ig  ist nu r die Tasache, daß selbst an der Iller, die ein 
A lpenfluß ist, h ie r Myricaria n ie vorkom m t, obw ohl sie in e in igen K iesgruben 
vo rhanden  ist, w ie es Tab. IV  zeigt. Auch h ier b ilde t Salix purpurea, Salix eleagnos 
und Salix daphnoides w ie beim  Salicetum  trian d rae  silenetosum  die Strauch­
schicht, w obei h ier noch Myricaria germanica hinzukom m t. In der Krautschicht 
sind ebenfalls die für das Petasiti-Salicetum  trian d rae  silenetosum  bezeichnen­
den K räu ter vo rhanden . Doch d ringen  h ie r schon Hippophae rhamnoides und 
versch iedene Festuco-B rom etea-A rten  ein  und bilden  dam it den Ü bergang zum 
H ippophae-Salicetum  Br.-Bl. e t VOLK 1940. E inzelne vorkom m ende junge 
K iefern deu ten  die w eitere  Entw icklung zu einem  P inetum  alluv ia le  an.

Da beide Flüsse, Iller und A rgen, fast restlo s reg u lie rt sind und dam it die 
Subassoziation  nur auf sich im Fluß b ildenden  und w ieder verschw indenden 
K iesrücken vorkom m t, ist h ier jed e  w eitere  Sukzession abgeschnitten. Die u r­
sprüngliche Sukzession dürfte w ie oben bei dem M yricario-C hondrille tum  der
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K iesgruben angedeu te t, ebenfalls ü ber ein  H ippophae-Salicetum  zum P inetum  
alluv ia le  gegangen  sein, w ie heu te  noch vorkom m ende Pineten nahelegen . Liegt 
eine K iesbank am Rande des Ufers und w ird sie m it feinerem  M ateria l ü b e r­
schüttet, so kann  gelegentlich d iese Subassoziation  in die typische übergehen .

Petasiti-Salicetum typicum (Tab. II 1 A b ).
H ier sind die W uchsbedingungen, w as den Boden betrifft, nicht m ehr so 

extrem  w ie bei der Subassoziation  von Silene. D er U n tergrund  w ird zw ar im m er 
noch von Kies und Schotter gebildet, doch darüber lieg t eine m ehr oder w en iger 
m ächtige Schicht von  Grob-Feinsand-Schluff, w odurch der Boden fe inkörn iger 
und dam it w asserha ltender w ird. Demzufolge kann  sich h ier auch schon g e le ­
gentlich m it geringer Deckung eine u n te re  Baumschicht von  5— 10 m H öhe 
bilden; außerdem  ist die Deckung der Sträucher h ier w esentlich höher als beim  
Petasiti-Salicetum  trian d rae  silenetosum . W as die Ü berflutung, Ström ung und 
Ü berschüttung betrifft, sind die W uchsbedingungen allerd ings im m er noch 
extrem . Die Ü berflu tungen sind sehr hoch, die S tröm ung und Ü berschüttung bei 
H ochw ässern gem äß der Lage der Subassoziation  am Ufer d irek t über der 
M itte lw asserlin ie  sehr stark .

In der n iederen  Baumschicht und  der Strauchschicht beherrschen nach w ie vor 
die W eiden  das Bild; einzeln  sind auch h in  und w ieder G rauerlen  eingestreu t. 
In der Krautschicht dom iniert m eistens Petasites hybridus. D aneben sind im m er 
noch s ta rk  G räser und A nnulle  vertre ten .

Petasiti-Salicetum triandrae cornetosum (Tab. II 1 A c).
Sie liegt m eistens e tw as landeinw ärts und ist höher angelandet. Demzufolge 

is t die S tröm ung bei Ü berschw em m ungen nicht m ehr ganz so ex trem  und der 
G rundw asserstand  nicht m ehr so hoch w ie bei der Typischen Subass. Es 
können  sich deshalb  schon versch iedene A rten  halten , die in den versch iedensten  
G ebieten  im m er w ieder als T rennarteng ruppe  die hohe W eidenau  von  der tiefen  
W eidenau  trennen : Cornus sanguínea, Fraxinus excelsior, Lonicera xylosteum, 
Prunus padus, Quercus robur und Acer pseudoplatanus. D iese T rennarteng ruppe 
verm itte lt zu den A uenw äldern  des A lno-U lm ion und ste llt im w esentlichen 
e indringende Q uerco-Fagetea-A rten  dar.
b) (C olline)-Subm ontane Form (Tab. II 1 B).

D iese Form  b ilde t die P ion iergesellschaft der subm ontanen  Form des A lnetum  
incanae (=  A stran tio -F rax ine tum  OBERDÖRFER 1957). Es fallen  h ie r eine ganze 
Reihe A rten  der m ontanen  T rennarteng ruppe  der Ass. Carduus personata, 
Aconitum napellus, Knautia silvática, Thalictrum aquilegifolium  aus. D afür dringen  
aber Salix viminalis, Salix alba, te ilw eise  Populas nigra schon ein, die im Sali- 
cetum  triandro-v im inalis K ennarten  bzw. B egleiter sind und darum  als T renn­
arten  der (collinen)-subm ontanen Form aufgefaßt w erden  können. D iese Form 
kom m t vo r allem  an den U nterläufen  der F lüsse A rgen und Ille r vor. Das 
M ateria l der A ufschüttungen ist daher h ie r w esentlich feiner (Schluff) als im 
M ittel- oder O berlauf (Kies, Sand, w enig  Schluff). Die colline-subm ontane Form 
kann  deshalb  auf schluffigen S tandorten , die im w esentlichen für die Lage im 
tiefer gelegenen  Teil des Flusses charakteristisch  sind, gelegentlich auch noch 
etw as in die m itte lm ontane Stufe e indringen, w ährend  um gekehrt auf k iesigen  
und sandigen S tandorten  die m itte lm on tane Form  hin  und w ieder e tw as tie fer 
herabste igen  kann. D iese (colline)-subm ontane Form  b ildet natürlich  einen Ü ber­
gang zum Salicetum  triandro-v im inalis und m an könn te  sie auch dorth in  als 
(colline)-subm ontane Form  stellen . Da neben  Ainus incana und Chaerophyllum  
hirsutum  auch Petasites hybridus noch vorherrscht, w ährend  Salix viminalis noch 
im m er s ta rk  zurücktritt, s te llt m an diese Form besser zum Petasiti-Salicetum  
trian d rae  als zum Salicetum  triandro-v im inalis, da h ier d iese A rten  w ie z. B. 
am O berrhein  zwischen Basel und M annheim  fast restlo s fehlen, dafür aber
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Salix viminalis s ta rk  in den V orderg rund  tritt. Diese Form ist außer an Ille r und  
A rgen im w ürttem bergischen M itte lland  (collin-subm ontan) an v ie len  F lüssen 
w eit verb re ite t. Diese Form zeigt durch das V orkom m en von Salix alba und 
Populus nigra gew isse B eziehungen zur W eiden-Pappel-A ue (Salici-Populetum ). 
Dennoch ist sie zum Petasiti-Salicetum  trian d rae  zu stellen , da die S truk tu r und  
Soziologie von  der W eiden-Pappel-A ue doch sehr abw eichend ist. H ier h e rr­
schen die S trauchw eiden (Salix purpurea, Salix eleagnos, Salix triandra) doch s ta rk  
vor, w ährend  sie dort in den H in terg rund  tre ten . Auch in der Krautschicht 
m achen sich derartig  s ta rk e  U nterschiede bem erkbar, so daß die T rennung 
gerech tfertig t ist. H ier sp ielen  Petasites hybridus und  die A nnuellen  eine große 
Rolle, die aber in der W eiden-Pappel-A ue verschw inden. D iese Form steh t 
ebenfalls d irek t am Ufer der F lüsse und ist dam it der s ta rk en  S tröm ung und  
Ü berschütttung bei den häufigen H ochw ässern ausgesetzt. Doch das B oden­
m ateria l ist fe inkörn iger gew orden. Der U n terg rund  b esteh t aus Kies und G rob­
sand; darüber lagert eine m ehr oder w eniger m ächtige Schicht von G robsand, 
Feinsand und Schluff. Der Boden ist dam it noch w asserha ltender gew orden, w as 
sich durch das V orkom m en von Salix viminalis, Salix alba und Populus nigra au s­
drückt, die als T rennarten  der Form dienen.

Das Bild der (collinen)-subm ontanen Form w ird in Baum- und Strauchschicht 
nach w ie vo r von den W eiden  beherrscht. Gemäß der besseren  B odenbeschaffen­
he it b ilde t h ier die Silberw eide aber te ilw eise  schon eine hohe Baumschicht, 
a lle rd ings m eistens nur von geringem  Deckungsgrad. In der Krautschicht dom i­
n ie rt neben  zahlreichen A nnuellen  m eist Petasites hybridus. W ie bei der m itte l­
m ontanen  Form können  w ir auch hier, je  nach H öhe der A nlandung, m it den­
selben T rennarten  eine T y p i s c h e  S u b a s s .  (Tab. II 1 B a) und eine 
C o r n u s - S u b a s s .  (Tab. II 1 B b) unterscheiden. W erden  die S tandorte  der 
C ornus-Subass. der beiden Form en noch höher angelandet und rücken dam it 
w eiter aus dem s ta rken  Ström ungs- und A ufschüttungsbereich der H ochw ässer 
heraus, w obei auch das G rundw asser nicht m ehr so hoch ansteh t, so geh t die 
Entw icklung m eist sehr rasch zum A lnetum  incanae w eiter.

3. Chaerophyllo(hirsuti)-Salicetum fragilis ass. nov. (Tab. II 2).
Der montane Uferweidenbusch auf kalkarmen A lluvionen.

A uf kalkarm en, aber nicht unbed ing t sau ren  A lluvionen, w ie z. B. im R ottal 
auf O berer Süßw asser-M olasse (Flinz) s teh t dieser, dem Petasiti-Salicetum  
trian d rae  auf kalkreichen  A lluv ionen  en tsprechende W eidenbusch. Die G esell­
schaft ist natürlich nahe v erw and t m it dem Petasiti-Salicetum  trian d rae  und 
könn te  u. U. auch als dessen kalkarm e A usbildung aufgefaßt w erden. Doch is t 
d ieser W eidenbusch die P ioniergesellschaft des C haerophyllo-A lnetum  und hat 
m anche B eziehungen zu diesem  Erlenw ald, so daß es gerech tfertig t ist, w enn 
m an das C haerophyllo-A lnetum  als se lbständ ige  Ass. auffaßt, auch das dazu­
gehörige W eidenpion iergebüsch  als e igene Ass. zu w erten .

B eherrscht w ird  die G esellschaft genau w ie beim  Petasiti-Salicetum  trian d rae  
von Strauchw eiden. Als lokale  K ennart ist Salix fragilis zu w erten . G egenüber 
dem Petasiti-Salicetum  trian d rae  ist die G esellschaft durch folgende T rennarten  
untersch ieden : Stellaria nemorum, Salix cinerea, Carex brizoides. Dazu kom m t 
w ie bei der le tz ten  G esellschaft die m ontane T rennartengruppe Chaerophyllum  
hirsutum, Ranunculus aconitifolius, Polygonum bistorta, Aconitum napellus, Petasites 
hybridus. Petasites hybridus kann  in d ieser G esellschaft Vorkommen, aber m eist 
nicht so ste t w ie im Petasiti-Salicetum  triandrae . Sie kann  außerdem  h ie r 
ebenfalls P ionier- und E rsatzgesellschaft dieses W eidengebüsches bilden.

Die G esellschaft steh t auf den jungen  A nlandungen  der Rot, knapp über dem 
M itte lw assersp iegel des Flüßchens. Der S tandort w ird  sehr häufig  von reißenden  
H ochw ässern bis zu 1.50 m H öhe überschw em m t. Die W eiden  sind dem en tsp re­
chend zusam m engerissen  und der Boden zeig t w ie beim  Petasiti-Salicetum  
trian d rae  A nrisse und einzelne vegeta tionsfre ie  Stellen. Es handelt sich h ie r
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ganz deutlich um eine zum Salicion tr ian d rae  gehörende W eidenbuschgesell­
schaft und nicht wie es LOHMEYER 1956 von seinem  S tellario-A lnetum , 
Subass. von Salix fragilis erw ähnt, um ein durch kurze U m triebszeit oder Ü ber­
nu tzung degrad iertes und daher m it W eiden  angereichertes S tellario-A lnetum . 
D em entsprechend fehlen h ier der s ta rken  Ström ung bei H ochw ässern w egen (was 
für die U ferw eidenbüsche V orrausse tzung  ist) manche im nachfolgenden C haero- 
phyllo-A lnetum  vo rhandenen  A rten  w ie z. B. Impatiens noli-tangere, Viburnum  
opulus, Cornus sanguinea, Geum rivale, Ainus glutinosa.

Das C haerophyllo-Salicetum  fragilis findet sich verhältn ism äß ig  selten , da 
die Flüßchen und Bäche, an denen es stehen  könnte, m eistens ko rrig ie rt sind 
und dann nur noch einen schm alen Saum m it dem C haerophyllo-A lnetum  b e­
sitzen. Leider lassen  sich an  H and des bis je tz t vo rhandenen  A ufnahm e­
m ateria ls noch keine standörtlich  gebundenen  Subass. w ie beim  Petasiti- 
Salicetum  trian d rae  herausarbe iten .

B. Der Verband Salicion albae (Soö p. p.r Tx. 55 p. p.) (Baumweidenauen)
1. Das Salici-Populetum (Tx. 1931) MEIJER-DREES 1936 

(Tab. II 3) W eiden-Pappel-Auer Baumweiden-Aue
Da bis je tz t nu r eine G esellschaft dieses V erbandes, das Salici-Populetum  

bekann t ist, fallen die V erbands- und A ssozia tionskennarten  zusam m en. A ls 
diese sind Salix alba und Populus nigra als T rennart Aster parviflorus zu w erten . 
Diese G esellschaft b ilde t den ers ten  Hochwald auf den jungen  und tiefgelegenen  
A uen. Rückt nämlich der S tandort der typischen Subass. der subm ontanen  Form 
des Petasiti-Salicetum  trian d rae  aus dem  d irekten , sta rk en  ufernahen  S trö­
m ungsbereich der Ü berschw em m ungen, so tr it t  an dessen Stelle d iese G esell­
schaft. Die H äufigkeit und H öhe der Ü berschw em m ungen ist im m er noch d ie­
selbe, da die A nlandung  nicht höher ist als bei jen e r Gesellschaft, doch is t die 
Ström ung bei w eitem  nicht m ehr so s ta rk  w ie dort. Dem zufolge w ird  h ie r auch 
m ehr Feinsand und Schlick (Schluff) abgelagert, so daß m an oft eine bis zu 2 m 
m ächtige Schlickschicht über Kies und Sand finden kann. V oraussetzung  für 
diese G esellschaft ist die regelm äßige hohe Ü berflu tung ohne allzu s tarke  
Strömung, dauernde überschlickung und  hoch anstehendes G rundw asser. Der 
S tandort ist daher infolge ständ iger A nschw em m ung sehr nährstoffreich  und 
besitzt dazu hin eine sehr gute W asserverso rgung . Nicht um sonst findet m an 
innerhalb  d ieser G esellschaft ein  seh r üppiges W achstum  der Pflanzen z. B. ist 
h ier Aconitum variegatum  und lobelianum  von 2 m H öhe keine Seltenheit.

Da die Flüsse im U ntersuchungsgebiet fast restlo s ko rrig ie rt sind und deshalb  
größere tie fgelegene A uenflächen m it A ltw assern  sehr se lten  sind, findet m an 
diese G esellschaft auch nur selten . M eist ist das Ufer bese tz t vom Petasiti- 
Salicetum  triandrae , ste ig t dann rasch an, träg t noch einen  schm alen Saum des 
A lnetum  incanae und grenzt dann  unm itte lbar an landw irtschaftlich genutzte  
Flächen. H ier ist kein  Raum m ehr für ein Salici-Populetum . Lediglich in der 
W ochenau bei O berkirchberg  (Illertal) (Gräfl. Fugger-O berkirchberg-W eissen- 
horn 'scher W aldbesitz) ist h in te r dem  H ochw asserdam m  der Iller noch eine tief­
gelegene größere A lluv ia laue  m it versch iedenen  A ltw assern  vorhanden . Bei 
H ochw asser w ird diese A ue von den A ltw ässern  her, die m it der Ille r noch in 
V erbindung stehen, überschwem m t. Das W asser s teh t dabei te ilw eise  seh r hoch 
(bis 2 m, w as aus dem an Ä sten  hängen  gebliebenen  G etreibsel ersichtlich ist), 
doch ist die Ström ung nicht ex trem  stark . H ier findet m an deshalb  auch in W ü rt­
tem berg die le tz ten  großflächig vorkom m enden  B aum w eidenw älder. Daß diese 
G esellschaft e inst vor der K orrek tion  der Flüsse w eiter v e rb re ite t w ar, zeigen 
uns im A rgenm ündungsgebiet m ächtige Schw arzpappeln, die heu te  nach der 
A rgenkorrek tion  in verhältn ism äß ig  trockenen P fe ifengrasstreuw iesen  stehen.

W erden  die W eidengebüsche des Petasiti-Salicetum  trian d rae  w irtschaftlich 
kaum  genutzt und bilden  m it ih ren  strupp igen  Büschen in e rs te r Linie e inen 
Uferschutz, so h a t m an h ier e inen  te ilw eise  w irtschaftlich w ertvo llen  W ald  vor
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sich; liegen  doch die optim alen  P appels tandorte  zum größten  Teil im Bereich 
d ieser G esellschaft.

Das W aldb ild  w ird  beherrscht von hochw üchsigen S ilberw eiden (20 m hoch). 
E ingestreu t sind darin  te ilw eise  Schw arzpappeln. N eben Salix alba kom m t auch 
noch einzeln  Salix eleagnos (in Baumform bis 20 m hoch) vor, w odurch eine 
A lpenvo rland rasse  der G esellschaft noch schwach an g ed eu te t ist. E indeutig  
han d e lt es sich aber um eine subm ontane-m itte lm ontane Form, da fo lgende 
F orm -T rennarten  vo rhanden  sind: Ckaerophyllum hirsutum, Cardus personata, 
Aconitum variegatum, lobelianum, paniculatum, dafür aber die in tie feren  Lagen 
in d ieser G esellschaft v e rb re ite t vorkom m ende S ilberpappel (Populus alba) 
fehlt. Das Salici-Populetum  in se iner subm ontanen-m itte lm ontanen  Form  kom m t 
in  derse lben  H öhenstufe vor, w ie die subm ontane Form des Petasiti-Salicetum  
tr ian d ra e  und g reift w ie d ieses auf entsprechenden, fe inm ateria lhaltigen  S tand­
o rten  in die m itte lm on tane H öhenstufe  über.

F loristisch ist die G esellschaft dem Salicion tr ian d rae  gegenüber durch A rten  
abgegrenzt, die seh r große Feuchtigkeit anzeigen, aber ke ine  so s ta rke  
Ström ung ertrag en  w ie dort: Sym phytum  officinale, Caltha palustris, Lysimachia 
vulgaris und nummularia, Stachys palustris u. a. U m gekehrt fehlen  h ie r Petasites 
hybridus und die annuellen  U nkräu ter. Je  nach H öhe der A nlandung kann  m an 
bei der G esellschaft versch iedene Subassoziationen unterscheiden.

Bei den Böden hande lt es sich m eistens noch um eine v e rg ley te  Kalk- 
ram bla (typische Subassoziation), te ilw eise  auch schon um eine v erg ley te  
G raue K alkpate rn ia  (Subassoziation von Cornus sanguinea), w enn sich schon ein 
schwacher echter A -H orizönt geb ildet hat. Lediglich bei der Subassoziation  von 
Phragmites findet m an e inen  A nm oorg ley  (Anmoor). Das G rundw asser reicht 
h ie r die längste  Z eit des Jah res  fast bis an die B odenoberfläche h eran  und sink t 
höchstens für kurze Zeit auf 30—40 cm un te r die B odenoberfläche ab. Der A bbau 
der vom  Schilf in starkem  U m fange p roduzierten  organischen Substanz ist daher 
s ta rk  gehem m t und es kom m t zu e iner A nm oorauflage. Bei der B odenart des 
ü ber dem Kies und G robsand abge lagerten  M ateria ls hande lt es sich m eist um 
Schluff, te ilw eise  aber auch um Feinsand, Lehm und  Ton. Die K orngrößenzu­
sam m ensetzung w echselt oft sehr rasch auf k le in ste r Fläche. Die K enntnis der 
V erte ilu n g  der B odenarten  is t insofern  gerade h ie r wichtig, da es sich h ier ja  
um optim ale P appels tandorte  handelt, die Pappel aber auf schw eren, schlecht 
durchlüfte ten , lehm ig-tonigen Böden nicht gedeiht. Die Böden sind alle sehr 
kalkreich , gem äß der H erkunft der Iller aus den K alkalpen. D er G lim m ergehalt 
im Boden dürfte te ils von dem  angeschnittenen  Flinz, teils auch von glazial ins 
A lpenvorland  verfrach te ten  G ran iten  und  G neisen stam m en.

Salici-Populetum phragmitetosum. (Tab. II 3 a) N asse Baumweiden-Aue
D iese Subassoziation  s teh t am Rande der v e rlandenden  A ltw ässer (s. Tafel 1, 

Fig. 2). Das W asser reicht h ier die g rößte Zeit des Jah res  fast bis an die 
B odenoberfläche heran , s teh t zeitw eise  darüber und sink t se lten  auf 30—40 cm 
u n te r sie ab. D er Boden is t daher die m eiste Z eit über schlecht durchlüftet, 
w eshalb  die Schilfreste langsam  abgebau t w erden  und es zur B ildung eines 
A nm oorgleys komm t. D iese ex trem en  B edingungen e rträg t n u r die Silberw eide, 
die e inen  lockeren B estand von ca. 50—60 %>iger Deckung b ildet. Die K rau t­
schicht ist gem äß den ex trem en B edingungen verhältn ism äß ig  artenarm . Es 
herrschen  in e rs te r Linie A rten  der V erlandung  w ie Iris pseudacorus, Phragmitis 
communis, Lysimachia vulgaris, Carex acutiformis s ta rk  vor, die in den anderen  
Subassoziationen  zw ar im m er noch vorhanden , aber bei w eitem  nicht so s te t 
und  deckend sind w ie hier. B esonders das Schilf (Phragmites communis), das den 
V erlandungsgü rte l der A ltw ässer b ildet, is t in der Krautschicht m it 70—95®/o 
deckend; es kom m t in den anderen  Subassoziationen vor, doch nicht in d ieser 
M enge. H ier bestim m t es ausschließlich durch das ganze Ja h r  den A spekt, w es­
halb  es zur Bezeichnung d ieser Subassoziation  herangezogen  w urde. Q uerco-
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F agetea-A rten  findet m an in d ieser Subassoziation  überhaup t keine. Ein Zeichen 
dafür, daß es sich h ie r um eine ers te  P ion ierw aldgesellschaft handelt, die dem 
Schilfröhricht der v e rlandenden  A ltw ässer folgt. D eshalb findet m an außer der 
Silberw eide h ier keine anderen  Bäume. Auch für die Pappel is t d ieser S tand­
o rt zu naß, so daß h ier ihre A npflanzung in gar ke iner W eise em pfohlen w erden 
kann. Durch höhere A nlandung bei H ochw assern kann  diese G esellschaft in die 
nächste Subassoziation  übergehen .

Salici-Populetum typicum. (Tab. 11 3 b) Tiefe Baumweiden-Aue
Die S tandorte  d ieser Subassoziation  sind höher ange lande t als die der Sub­

assoziation  von Pbragmites. Doch handelt es sich h ier m eist nicht um einen S tand­
ort, der durch V erlandung aus einem  A ltw asser hervorgegangen  ist, sondern  um 
eine junge tie fgelegene A nlandung  des Flusses. Der Boden ist dem gem äß eine 
v erg ley te  K alkram bla bzw. w enn sich schon etw as Hum us gebildet h a t eine 
v erg ley te  G raue K alkpatern ia . Der G rundw asserstand  ist bei w eitem  nicht m ehr 
so hoch anstehend  und steh t im M ittel ca. 30—60 cm un te r der Bodenoberfläche 
(vgl. die G rundw asserganglin ien  des Salici-Populetum  und des A lnetum  incanae 
aus der W ochenau (A bb.32)). Die W uchsbedingungen sind h ier also w esen t­
lich besser, w eshalb  m an eine dichtere Baumschicht findet als bei der vo rigen  
Subassoziation. Die Baumschicht w ird  beherrsch t von hochw üchsigen S ilber­
w eiden. E ingestreu t sind, sow eit der Boden nicht lehm ig oder tonig, sondern 
m ehr schluffig oder fe insandig  ist, schon einzelne Schw arzpappeln, die einen  
sehr gu ten  W uchs zeigen. Eine Strauchschicht ist nu r schwach ausgebildet, 
da sie sich der hohen Ü berschw em m ungen w egen kaum  halten  kann. Die K rau t­
schicht bedeckt den Boden vo llständ ig  und zeig t ein sehr üppiges W achstum . 
D om inierend ist h ier Phalaris arundinacea w as m an m it zur C harak te ris ie rung  
der Subassoziation heranziehen  kann. Durch N iveauerhöhung  geht diese Sub­
assoziation  in die folgende über.

Salici-Populetum cornetosum, (Tab. II 3 c) Hohe Baumweiden-Aue
Die S tandorte liegen zum G rundw asser noch höher als die der le tz ten  Sub­

assoziation (vgl. die G rundw assergang lin ien  A bb.3). Es ste llen  sich dem zufolge 
schon einzelne Q uerco-Fagetea-A rten  w ie Feraxinus escelsior, Cornus sanguínea, 
Lonicera xylosteum, Acer pseudoplatanus, Prunus padus, Ligustrum vulgare, Pul­
monaria officinalis, Viburnum opulus, Ranunculus ficaria, Eurhynchium Striatum, 
Euonymus europaeus ein, die die Hohe B aum w eiden-A ue differenzieren  und den 
Ü bergang zu G esellschaften des A lno-U lm ion andeuten . Beim Boden hande lt 
es sich schon fast durchgehend um eine ve rg ley te  G raue K alkpatern ia . In 
dieser Subassoziation lieg t auch, sow eit es sich nicht um lehm igen-tonigen 
Boden handelt, der optim ale S tandort von Populus nigra. So findet m an neben 
der herrschenden Silberw eide h ier m it 20—50 ’%  Deckung sehr frohw üchsige 
Schw arzpappeln von h erv o rrag en d er Q ualität. Die Schw arzpappel kann  
auf fe insandigen Böden etw as s tä rk e r v e rtre ten  sein und even tue ll eine 
V arian te  dieser Subassoziation  bilden, w ie es OBERDÖRFER 1953 andeu te t; 
doch ist dies in unserem  U ntersuchungsgebiet bei dem geringen  V orkom m en der 
A ssoziation  kaum  ausgepräg t, höchstens schwach angedeutet.

W enn KNAPP diese A ssoziation  (Salici-Populetum  M eijer-D rees 1936) in  2 
A ssoziationen trenn t, das Salicetum  albae Knapp 1942 und das Populetum  
n igrae Knapp 1948, so dürfte das kaum  gerech tfertig t sein, zum al das besonders 
s ta rke  V orherrschen der Pappel m eist e rs t durch forstw irtschaftliche M aßnahm en 
bedingt ist. Sein Salicetum  albae um faßt das Salici-Populetum  phragm itetosum ,

2) D ie G rundw asserab lesungen  des G rundw asserd ienstes W ochenau wurden freundlicherw eise  
von  der Gräfl. Fugger-O berkirchberg-W eißenhorn'schen F orstverw altung zur A usw ertung über­
la ssen  und können hier mit G enehm igung S einer Erlaucht Dr. CLEMENS GRAF V O N  FUGGER 
w ied ergegeb en  w erden. Dafür se i an d ieser S te lle  herzlich gedankt.
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typicum  und Teile des cornetosum  sow ie als Salicetum  albae v im inalosum  
K napp 1944 das Salicetum  triandro-v im inalis Tx (1931) 1951. Sein Populetum  
n ig rae  ve re in ig t in sich die Populus-V arian te  des Salici-Populetum  cornetosum  
und  das Fraxino-U lm etum  (Tx. 1952) O berdörfer 1953 populetosum  (Ficario- 
U lm etum  K napp 1946 populetosum ), w as durch das s tä rk e re  V orkom m en von 
Ulmus Carpinifolia, Ulmus laevis, Fraxinus excelsior, Quercus robur, Prunus padus 
u. a. angedeu te t w ird.

Die Strauchschicht ist nach w ie vor schwach ausgebildet, w enn sie Zwar auch 
schon etw as reichlicher vo rhanden  is t als in der le tz ten  Subassoziation. Die 
K rautschicht bedeckt den Boden vollständ ig . H ervorzuheben  is t gegenüber den 
beiden  anderen  Subassoziationen h ier das D om inieren von Urtica dioica m it 
40—70'°/o Deckung, die h ie r w ohl ih ren  ursprünglichen  S tandort haben  dürfte, 
von dem aus sie in die an th ropogenen  R uderalgesellschaften  e ingew andert sein 
dürfte. A ußerdem  tre ten  h ier auch schon m ehr Q uerco-Fagetea-A rten  auf als 
in  der Typischen Subassoziation.

G egen eine Ä nderung  des W asserhausha ltes  is t die G esellschaft seh r em p­
findlich. Bei nicht m ehr genügend  hohem  G rundw asserstand  und bei A ufhören 
von  hohen  Ü berschw em m ungen geht sie nämlich sehr rasch in das A lnetum  
incanae  salicetosum  in  se iner subm ontanen  bzw. gelegentlich in se iner m itte l­
m on tanen  Form  über.

IV. Die echten Auenwälder
Die echten A uenw älder en tha lten  im G egensatz zu den W eidengesellschaften  

eine s ta rke  A rtengruppe der K lasse Q uerco-Fagetea, und gehören  dam it ohne 
Zw eifel zu d ieser K lasse. D iese W älde r m it den W eidengesellschaften  in einem  
V erbände A lno-Ulm ion zusam m enzufassen und e iner eigenen  O rdnung Popu- 
le ta lia  un te rzuo rdnen  is t nicht möglich, da die echten A uenw älder von  den 
W eidengesellschaften  floristisch und auch physiognom isch d e ra rt verschieden 
sind. V erb indend  ist lediglich der gem einsam e Besitz von gew issen Feuchtigkeit 
liebenden  A rten  w ie Impatiens noli-tangere, Festuca gigantea, Stachys silvatica und 
te ilw eise  Mnium undulatum. Sonst ist aber das gesam te A rtengefüge restlos 
verschieden. Die echten A uenw älder w erden  am besten  im V erband  Alno- 
U lm ion Br.-Bl. et Tx. 1943 zusam m engefaßt, den V erbänden  C arpinion und 
Fagion gegenüberges te llt und m it d iesen zusam m en der O rdnung Fageta lia  
u n te rste llt. M it den G esellschaften der V erbände C arpinion und Fagion besit­
zen die echten A uw älder physiognom isch und ih re r gesam ten A rtenkom bination  
nach w esentlich m ehr G em einsam es als m it den W eidenqesellschaften , so daß 
sie tatsächlich leichter m it den W älde rn  des C arpinion und Fagion in  der 
O rdnung  Fageta lia  zusam m engestellt w erden  können  als gew altsam  m it den 
W eidengesellschaften  in e iner O rdnung Populetalia.

Der Verband Alno-Ulm ion Br.-Bl. et Tx. 1943.
Im U ntersuchungsgebiet is t der V erband  Alno-U lm ion nach OBERDÖRFER 

(1953 und  1957) durch folgende hygroph ilen  K ennarten  von vorzugsw eiser 
m itte leuropäischer V erb re itung  gekennzeichnet: Ainus incana, Agropyron caninum, 
Carex brizoides, Chrysosplenium alternifolium, Circaea intermedia und lutetiana, 
Equisetum silvaticum, Festuca gigantea, Gagea silvatica, Impatiens noli-tangere, Mnium  
undulatum, Prunus padus, Ranunculus auricomus, Stachys silvatica und Viburnum  
opulus. D iese von OBERDÖRFER angegebenen  K ennarten  bedürfen  aber e iner 
seh r k ritischen Durchsicht. Die m eisten  der A lno-U lm ion-K ennarten besitzen  eine 
so w eite  V erb re itung  in anderen  F ageta lia-W äldern  (C arpinion und Fagion), 
daß sie a lle in  den V erband  A lno-U lm ion kaum  abso lu t charak terisieren  können. 
So sind fo lgende K ennarten  des A lno-U lm ion: Carex brizoides, Circaea intermedia 
und  lutetiana, Equisetum silvaticum, Festuca gigantea, Gagea silvatica, Impatiens noli- 
tangere, Mnium undulatum, Stachys silvatica und Viburnum opulus in den frischen-
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feuchten C arpinion- und  Fagion-W äldern  genau  so v e rb re ite t w ie in den A uen­
w äldern , und können  deshalb  w eder die einen, noch die anderen  positiv  charak­
terisieren , sondern  sind  eben nur a llgem eine Feuchtigkeitszeiger. V on den 
übrig  geb liebenen  A lno-U lm ion-K ennarten muß im U ntersuchungsgebiet noch 
Agropyron canium ausgeschieden w erden, da sie h ie r in anderen  F agetalia- 
W äldern  genau  so häufig au ftritt w ie in den A uenw äldern . Ranunculus auricomus 
k ann  ebenfalls so lange nicht als K ennart gew erte t w erden, als- die versch ie­
denen  K le inarten  nicht un tersch ieden  w erden, die te ils für die C arp ineta , te ils  
für die A uenw älder bezeichnend sind, ü b rig  b leiben  als „gute K ennarten" des 
V erbandes A lno-U lm ion lediglich Ainus incana, Chrysosplenium alternifolium  und 
Prunus padus. D iese A rten  greifen  als T rennarten  nur noch in auenw aldähnliche 
C arp ineta  und in bestim m te Schluchtw älder über. Der V erband  ist also gegen­
über frischen-feuchten C arpinion- und Fagion-W äldern  nur sehr schwach posi­
tiv  gekennzeichnet. B esser ist die n ega tive  K ennzeichnung des A lno-U lm ion 
zu fassen, da h ier im A uenw ald  die folgenden, im w eite ren  U ntersuchungs­
geb iet vo rhandenen  C arpinion- und Fagion-K ennarten  fehlen:

K ennarten  des C arpinion 
OBERDÖRFER 1953 

Carex umbrosa 
Carpinus betulus 
Dactylis aschersoniana 
Galium silvaticum  
Potentilla sterilis 
Prunus avium ssp. silvestris 
Rosa arvensis 
Stellaria holostea 
Tilia cordata 
Vinca minor

K ennarten  des Fagion 
Tx. et Diem. 1936

Abies alba
Cepbalantbera damasonium 
Dentaria bulbifera 
Elymus europaeus 
Fagus silvatica 
Festuca altissima 
Petasites albus 
Polystichum lobatum  
Prenanthes purpurea

Es muß allerd ings gesag t w erden, daß die „allgem einen Feuchtigkeitszeiger" 
zw ar w eit in die frischen-feuchten C arpinion- und Fagion-W älder übergreifen , 
aber nu r in diese, w obei es bei be iden  V erbänden  noch eine ganze Reihe von 
m ehr trockenen S tandortsausb ildungen  ohne d iese A rten  gibt. In den Alno- 
U lm ion-W äldern dagegen besitzen  d iese A rten  ih ren  V erb re itungsschw erpunkt 
und tre ten  h ier durchgehend m it hoher S te tigkeit auf. Es ist daher schon berech­
tigt, diese A rten  als A lno-U lm ion K ennarten  zu w erten . M an muß sich nu r d a r­
über im K laren  sein, daß d iese A rten  eben w eit in andere  V erbände ü b e r­
greifen und dam it die A lno-U lm ion-W älder nicht abso lu t von auenw aldähn ­
lichen C arpinion- und Fagion-W äldern  trennen*). Um echte A lno-U lm ion-W älder 
hande lt es sich nur dann, w enn die n ega tive  K ennzeichnung vo rhanden  ist, d. h. 
solange die oben angeführten  C arpinion- und Fagion-K ennarten  fehlen.

V on TUXEN und M ita rbe ite rn  w erden  die im Alno-U lm ion zusam m engefaß­
ten  A uenw älder dem Fraxino-C arp in ion  Tx. 1937 zugeordnet. D abei sind die 
oben angeführten  „allgem einen Feuchtigkeitszeiger" K ennarten  des Fraxino- 
C arpinion. Da diese A rten  aber in frischen-feuchten A usbildungen der Fagion- 
W älder genau so v e rb re ite t sind w ie in den frischen-feuchten F raxino-C arpinion- 
W äldern , in den m ehr trockeneren  A usbildungen  der W älde r be ider V erbände 
aber fehlen, können  sie keine K ennarten  des Fraxino-C arpinion, sondern  en t­
w eder nur Q uerco-Fagetea-K ennarten  oder überg re ifende und dam it d ifferen­
z ierende A lno-U lm ion-K ennarten sein. D urchgehend v e rtre ten  — von  der feuch­
tes ten  bis zur trockensten  A usbildung  — sind in  den G esellschaften des Fraxino-

*) Im übrigen ze igen  auch v ie le  andere V erbände u nseres S ystem es w ie  das M olin ion , C alth ion, 
Bromion, Q uercion robori-petraeae usw . ein  so lches ü b ergre ifen  ihrer A rten in benachbarte 
G esellschaften , ohne daß deshalb  d ie B edeutung und Brauchbarkeit d ieser E inheiten  an gezw eife lt  
wird.
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C arpin ion  nur die oben aufgeführten  C arp inion-K ennarten , die OBERDÖRFER 
1953 h e rau sste llte  und dam it den V erband  schärfer fassen konnte.

W ürde m an außerdem  die w eite r un ten  beschriebenen G rauerlen -A uw älder 
der M ontanstufe zu einem  F rax ino-C arp in ion-V erband  ste llen  — in dem die 
tie fgelegenen  bis subm ontanen  Laubm ischw älder zusam m engefaßt sind — dann 
h ä tte  m an h ier eine F raxino-C arpinion-G esellschaft m it versch iedenen  m on­
tan en  und alp inen  A rten  in der Klima- und H öhenstufe des Fagion. Diese 
F raxino-C arpinion-G esellschaft w ürde  sich außerdem  nur durch die besondere 
A uenbed ingungen  — periodische oder episodische Ü berschw em m ungen, hoch­
stehendes und bew egtes G rundw asser — h a lten  können; bei A ufhören d ieser 
B edingungen w ürde sich dann aus der F raxino-C arpinion-G esellschaft eine 
Fagion-G esellschaft oder e ine andere  m ontane W aldqesellschaft entw ickeln. Ist 
es da nicht zw eckm äßiger, m an faßt d iese A uenw älder, die durch die spezielle 
A uenökologie  und  dam it verbunden  durch bestim m te Pflanzengruppen au s­
gezeichnet sind, in einem  azonalen  V erband  zusam m en, der nicht w ie die 
zonalen  V erbände C arpinion und Fagion an  eine bestim m te Klima- und  H öhen­
lage gebunden ist? L eider läß t sich aber, w ie oben dargeleg t, d ieser A uenw ald ­
verb an d  A lno-U lm ion Br.-B1. e t Tx. 1943 floristisch kaum  aso lu t positiv  k en n ­
zeichnen; da aber die spezielle  A uenökologie  die C arpinion- und  Fagion-K enn- 
a rten  ausschließt, dürfte die A ufstellung  dieses V erbandes w en igstens durch 
d iese sehr gute nega tive  K ennzeichnung berech tig t sein.

1. Das Alnetum incanae Aich, et Siegr. 1930 (Tab. V—VIII.)
Die montane Grauerlen-Aue
Das A lnetum  incanae erse tz t in m on tanen  G ebieten  das Fraxino-U lm etum  und 

te ilw eise  den U ferw eidenbusch der tie fe ren  Lagen. A ußer durch Ainus incana is t 
die G esellschaft dem Fraxino-U lm etum  gegenüber ausgezeichnet durch eine 
ganze Reihe von m ontanen  K ennarten  (Aconitum lobelianum, paniculatum, pyra­
midale und variegatum, Thalictrum aquilegifolium, te ilw eise  Salix myrsinifolia, die 
aber ih r O ptim um  im m ontanen  U ferw eidenbusch besitzt) und m ontane T renn­
a rten  (Knautia silvatica, Carduus personata, Astrantia major, Chaerophyllum hirsu- 
tum  und Hesperis matronalis). A ber außer durch diese m ontanen  A rten  u n te r­
scheidet sich das A lnetum  incanae  durch ein versch iedenes A rtengefüge vom  
Fraxino-U lm etum . So fehlen  z. B. m it A usnahm e der subm ontanen  Form die 
A usbildungen  m it F rüh jah rsgeophy ten ; ferner w erden  die Feldulm e (Ulmus car- 
pinifolia) und die F latteru lm e (Ulmus laevis) e rse tz t durch die B ergulm e (Ulmus 
scabra). D agegen kann  m an manche beim  Fraxino- U lm etum  auftre tenden , s tan d ­
örtlich bed inq te  Subassoziationen h ier entsprechend  ausscheiden.

Die Subassoziationen sind fast restlo s vom  W asserhausha lt bestim m t. Dabei 
is t es seh r w ichtig zu w issen, daß sich die H öhe des G rundw asserstandes und 
die B odenm ächtigkeit te ilw eise  erse tzen  können. D eshalb kann  m an G rund­
w assergang lin ien  nur dann d irek t m ite inander vergleichen, w enn  m an darauf 
achtet, daß die G rundw asserb runnen  in S tandorten  der Subassoziationen liegen, 
die annähernd  gleiche B odenm ächtigkeit aufw eisen. So w urden  für die D arste l­
lung der G rundw assergang lin ien  (Abb. 3) aus der W ochenau n u r die G rund­
w asserb runnen  von den S tandorten  verw endet, die gleiche B odenm ächtigkeit 
aufw eisen. D aneben gab es versch iedene Brunnen, bei denen das G rundw asser 
im m er w esentlich tie fer stand  (bis zu 1,50 m U nterschied gegenüber den anderen  
W erten), dafür aber der Boden en tsprechend tiefg ründ iger w ar. D iese V erh ä lt­
n isse  sind solange für die B eurteilung der e inzelnen S tandorte  und ih re r W uchs­
k ra ft belanglos, als der S tandort stabil, d. h. in diesem  Falle, so lange der G rund­
w assers tand  in seinem  M itte l gleich b leibt. W ird  d ieser geändert, in sbesondere 
abgesenk t, so reag ie ren  natürlich  die W älde r auf S tandorten  m it flachgründigen 
Böden darau f w esentlich schärfer und schneller als die auf tiefg ründ igen  Böden, 
die e iner Ä nderung  des G rundw asserstandes gegenüber besser „gepuffert" sind. 
Das heiß t m it anderen  W orten , auf tie fg ründ igen  S tandorten  kann  sich bei e iner
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G rundw asserabsenkung  ein frischer W ald  länger ha lten  als auf einem  flach- 
g ründ igen  m it einstm als hohem  G rundw asserstand . D eshalb is t es in G ebieten  
m it je tz t schon vo rh an d en er G rundw asserabsenkung , oder in denen  m it e iner 
solchen zu rechnen ist, für die Forstw irtschaft äußers t wichtig, außer der je tz t 
v o rhandenen  S tandortausb ildung  des A uenw aldes die B odenm ächtigkeit zu k en ­
nen, da sich die g rundw asserunabhäng igen  Folgew aldgesellschaften  sich nur 
noch nach der B odenm ächtigkeit richten. Die B odenm ächtigkeit kann  aber bei 
in tak ten  A uenw äldern  m it G rundw asseranschluß nicht ohne w eiteres aus der 
V eg e ta tio n  erschlossen w erden, da sich, w ie oben dargeleg t, B odenm ächtigkeit 
und  H öhe des G rundw asserstandes sich in ih re r G esam tw irkung auf die V eg e­
ta tion  kom pensieren  können.

G eht eine G rundw asserabsenkung  nur langsam  vor sich und b le ib t für den 
W ald  der G rundw asseranschluß noch gew ahrt, so kann  sich die V egeta tion  um ­
ste llen  und es en ts tehen  nacheinander versch iedene Subassoziationen, w ie sie 
natü rlicherw eise  auch nebene inander Vorkommen, bed ing t durch versch iedenen  
G rundw asserstand  und Bodenm ächtigkeit. E rst bei A ufhören jeglichen G rund­
w assereinflusses oder bei plötzlicher, schneller G rundw asserabsenkung  bricht 
das gesam te A rtengefüge des A uenw aldes zusam m en. Dies w ird  deutlich an 
W ipfeldürren Eschen, die dann allm ählich absterben , durch das E indringen der 
A rtengruppe Brachypodium pinnatum, Euphorbia cyparissias, Viola birta, Carex 
flacca, Origanum vulgare, Carex tomentosa (s. Tab. VII 4 bb und 5 ba) durch V e r­
schw inden von  feuch tigkeitsliebenden  A rten  w ie Angélica silvestris, w ährend  
Filipéndula ulmaria, Carex acutiformis und  Stachys silvática sich noch v e rh ä ltn is ­
m äßig lange ha lten  können. N ur auf sehr tie fg ründ igen  S tandorten  kann  der 
A uenw ald  noch etw as länger ein  küm m erliches D asein führen; doch auch hier 
is t e r im Laufe der Zeit e iner U m stellung unterw orfen . Die U m stellung der 
g rundw assergeschädig ten  A uenw älder zu g rundw asserunabhäng igen  Folge­
w äldern  ist ein  sehr langsam er Prozeß und dürfte ohne H ilfe der Forstw irtschaft 
nach b isherigen  B eobachtungen vorsichtig  geschätzt sich auf e inen Z eitraum  von 
100— 150 Jah ren  erstrecken.

Die E rfassung und  A usscheidung der einzelnen  Subass. w ar insofern  etw as 
schw ierig, da die S tandortverhä ltn isse  in den A uenw äldern  auf k leinstem  Raum 
sich seh r schnell ändern  durch verschieden hohes N iveau  und dam it verbunden  
die Lage zum G rundw asserspiegel, versch iedene B odenm ächtigkeit und  v e r­
schiedenes B odenm aterial (Kies, Sand, Schluff), bedingt. W enn K. BAUR 1941 
deshalb  schreibt, er habe an  Ille r und A rgen zw ar G rauerlenw älder beobachtet, 
u n te rlasse  es aber Pflanzenlisten d ieser A uenw älder m itzuteilen, da die A rten ­
zusam m ensetzung dabei aus versch iedenen  G ründen eine reichlich zufällige sei, 
so dü rfte  Letzteres nicht ganz zutreffen. Bei genügend  gu te r Beobachtung findet 
m an hom ogene B estände und es lassen  sich dann sehr gut standörtlich  bed ing te  
Subass. herausarbe iten . Eine w eitere  Schw ierigkeit für die B earbeitung w ar die, 
daß die A uenw älder teils als N iederw ald , teils als Hochwald bew irtschaftet 
w erden . Doch abgesehen  von einzelnen  V erschiebungen bei den H olzarten, 
konn te  auch da bald  beobachtet w erden, daß die ökologisch bed ing ten  Subass. 
jew eils  en tsprechend  ausgeb ildet und auch durch d ieselben  T rennarten  g ekenn ­
zeichnet sind. Bei den N iederw äldern  sind n u r in  größerem  U m fange S trauch­
w eiden  (Salix purpurea, Salix eleagnos, te ilw eise  Salix alba in Strauchform) e in ­
gestreu t, die in  den H ochw äldern fast restlo s fehlen  und nu r durch die W ir t­
schaftsform  bed ing t sind und dam it ke inen  w eite ren  ökologischen A ussagew ert 
besitzen.

Die S tandorte  des A lnetüm  w erden  zum größ ten  Teil noch periodisch oder 
w en igstens episodisch überschw em m t. D abei ist zu beachten, daß manchm al 
e ine H ochw asserw elle kurzfristig  ü ber die S tandorte  dahinschießt, sich w ieder 
v e rläu ft ohne daß das überflu tu n g sw asser zum G rundw assersp iegel absinkt. 
S tandorte , die nicht m ehr überschw em m t w erden, aber noch ausreichend hohen 
G rundw asserstand  besitzen, zeigen in der V egeta tion  besonders v iel Fagetalia-

106



A rten  (s. M ilium -V arianten  der m itte lm on tanen  Form des A lnetum  incanae). 
ü b e rh a u p t zeig t sich, daß je  tie fe r das G rundw asser in den einzelnen  Subass. 
steht, desto ausgep räg te r der F age ta lia -C harak te r der G rauerlenw älder ist. Bei 
den Böden h ande lt es sich durchw eg um v erg ley te  G raue K alkpate rn ia  m it je  
nach G rundw asserstand  hoch oder tie f anstehendem  Go-Horizont. Je  nach 
H öhenlage des V orkom m ens der G rauerlenw älder können  w ir drei Form en 
unterscheiden (s. Tab. V): 1. die subm ontane, 2. die m itte lm ontane und 3. die 
hochm ontane Form.

a) Submontane Form. (Tab. VI)
Diese Form findet sich im Iller- und A rgenm ündungsgebiet bei H öhen un te r 

500 m. Die V erb re itungsgrenze  ta lau fw ärts deckt sich restlos m it der Iso therm e 
15° C w ährend  der V egeta tionsperiode  M ai—Ju li (s. Abb. 4).

Floristisch is t die Form  ausgezeichnet durch das V orkom m en der F rühjahrs- 
geophyten  Arum maculatum, Anemone ranunculoides, Allium  ursinum, Scilla bifolia 
(fehlt dem  Bodenseeraum ) und das E indringen von A rten  des Fraxino-U lm etum  
w ie Ulmus carpinifolia, Ulmus laevis und  Populus alba. D aneben sind noch die 
m ontanen  Kenn- und T rennarten  des A lnetum  incanae  vorhanden , w enn  auch 
w eit schwächer als bei der m ittel- und hochm ontanen Form. Die subm ontane 
Form ist vo llständ ig  identisch m it dem A stran tio -F rax ine tum  (OBERDORFER1953). 
Sie ste llt die übergangsfo rm  vom  A lnetum  incanae  zum Fraxino-U lnetum  dar 
und es is t tatsächlich eine Geschm acksfrage, ob m an sie zu der e inen  oder 
anderen  G esellschaft als Form  zählen  soll. W ir neigen  dazu, so lange die m on­
tanen  A rten, w enn auch schwach, vo rhanden  sind, sie noch zum A lnetum  incanae 
zu stellen. A uf jeden  Fall hande lt es sich nicht um eine selbständige A ssoziation, 
w ie es OBERDÖRFER auffaßt, sondern  nur um das B indeglied zw ischen A lne­
tum  incanae und Fraxino-U lm etum . Zu der A uffassung, daß es sich um  eine 
eigene A ssoziation  handelt, kann  m an nur in  den G ebieten  gelangen, wo die 
optim ale Form der e inen A ssoziation, also z. B. im m ittle ren  N eckartal, w oher 
OBERDÖRFER das A stran tio -F rax ine tum  beschreibt, das A lnetum  incanae fehlt. 
K ann m an dagegen  die gesam te g le itende  Reihe vom  A lnetum  incanae zum 
Fraxino-U lm etum  an einem  Flusse verfolgen, so kann  es sich nur um eine 
übergangsfo rm  handeln  und  nicht um  eine se lbständ ige A ssoziation. Das 
Fraxino-U lm etum  w ird  im A rgenm ündungsgebiet nicht m ehr, im Ille rm ündungs­
gebiet jedoch an der D onau erreicht.

Im A rgenm ündungsgebiet kom m t die subm ontane Form in e iner e igenen 
B odenseerasse vo r (Tab. VI B), die bed ing t is t durch das m ilde B odenseeklim a. 
Die R assen trennarten  sind Juglans regia, Hedera helix, Tamus communis und  Tilia 
cordata. N ur in diesem  m ilden K lim agebiet s teh t Tilia cordata im A uenw ald  und 
kann  h ier auch Ü berflutung ertragen . E ntsprechendes berichtete LOHMEYER 
(mündlich) von Tilia cordata im Fraxino-U lm etum  in G ebieten  m it m ildem  und  
w arm em  Klima. Bezeichnend ist h ie r auch das natürliche V orkom m en der m edi­
te rran en  A rten  Juglans regia und Tamus communis, w as zurückgeht auf das m ilde 
G esam tklim a des Bodenseebeckens und auf die Föhnw irkung vom  R heintal her. 
Leider sind die A uenw älder im M ündungsgebiet der A rgen nur noch in le tz ten  
küm m erlichen R esten vorhanden , so daß keine  A ufgliederung in Subass. ge­
geben w erden  kann  und deshalb auch die A ufnahm en d ieser le tz ten  R este bald  
dokum entarischen W ert e rha lten  dürften.

Reichlicher sind die W älde r im Illerm ündungsgeb iet vo rhanden , wo m an auch 
gut die ökologisch bed ing ten  U ntere inheiten  stud ie ren  kann. Durch das Fehlen  
südlicher, w estlicher und östlicher T rennarten  ist das A lnetum  incanae in se iner 
subm ontanen Form einer no rdalp inen  Rasse zuzuordnen. A n S tandortausb il­
dungen können  w ir h ier zunächst das A l n e t u m  i n c a n a e  s a l i c e t o s u m  
(Tab. VI A 1) ausscheiden. D iese Subass. le ite t über zum Salici-Populetum , die 
T rennarten  sind von d ieser G esellschaft en tliehen . Sow eit es sich nicht um 
schw eren Lehm boden handelt, is t h ier e in  g ee igne te r S tandort für den Pappel-
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0  A ln e tu m  in c a n a e  s u b m o n ta n e  Form

©  A ln e tu m  in c a n a e  m itte lm o n ta n e  Form

O  A ln e tu m  in c a n a e  h o c h m o n ta n e  Form

Abb. 4 V erte ilung  der L ufttem peratur (3 C der V egeta tionsperiode  M ai—Juli) 
und V orkom m en der 3 Form en des A lnetum  incanae  im U ntersuchungsgebiet

anbau. A ußer Populus n igra  kom m t h ier in der subm ontanen  Form auch schon 
Populus alba vor. D aneben zeig t auch Salix a lba noch recht beachtliche W uchs­
leistungen.

Das A l n e t u m  i n c a n a e  p r u n e t o s u m  (Tab. VI A 2) le ite t an Stellen, 
an denen  vom Je rra sse n ra n d  her H angdruckw asser langsam  bis an die O ber­
fläche sickert, oder wo durch einen Seitenbach v erlangsam ter W asserzug  und 
V ernässung  bis an die Oberfläche auftritt, zum P runo-Fraxinetum  über. Diffe­
renz ie rt w ird die Subass. in e rs te r Linie durch das reichliche V orkom m en von
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Caltha palustris und Geum rivale und  gem einsam  mit der Subass. salicetosum  von 
Urtica dioeca, Galium aparine, Ranunculus ficaria. Dies sind alles A rten  die hoch­
anstehendes W asser anzeigen.

Die S tandorte  d ieser beiden  Subass. sind im Bezug auf den W asserhausha lt 
als sehr feucht anzusprechen. Die U nterschiede sind vor allem  durch die W asse r­
bew egung bedingt: bei der e rs ten  Subass. ein  k räftig  bew egter, sauerstoffreicher 
G rundw asserstrom , bei der zw eiten  ein verlangsam ter G rundw asserstrom , der 
zeitw eise sogar bis zur S tagnation  verlangsam t sein kann. Dem W asserhausha lt 
nach folgt nun das A l n e t u m  i n c a n a e  t y p i c u m  (Tab. VI A 3), dessen 
S tandorte  nur noch als m äßig feucht-frisch anzusprechen sind. Die hygroph ilen  
A rten, die das A lnetum  salicetosum  und prunetosum  differenzieren  feh len  h ier 
ganz. Der Boden ist h ier m eist gut durchfeuchtet. W ird  der S tandort nun v e r­
hältn ism äßig  se lten  oder überh au p t nicht m ehr oberflächlich überschw em m t, so 
w ird der O berboden hum usreicher und dam it nährstoffreicher. Es s te llt sich 
dann an Stelle der typischen V arian te  (Tab. VI A 3a), die Allium-ursinum-Variante 
(Tab. VI A 3 b) ein, in der Allium  ursinum bodendeckend ist. Es h ande lt sich h ier 
wohl um  den besten  und nährstoffreichsten  A uenstandort.

W ird  der S tandort durch etw as tie fer gelegenes G rundw asser oder flachgrün- 
digen Boden noch etw as trockener als bei der typischen Subass, s te llt sich das 
A l n e t u m  i n c a n a e  c a r i c e t o s u m  ( a l b a e )  (Tab. VI A 4) ein. Der 
S tandort ist h ie r als m äßig frisch bis m äßig trocken bzw. als som m ertrocken 
anzusprechen. D ifferenziert w ird die Subass. durch eine gute, T rockenheit 
anzeigende A rtengruppe: Carex alba, Mélica nutans, Viola mirabilis. W ie bei der 
typischen Subass. kann  m an auch h ie r eine typische V arian te  (Tab. VI A 4 a) und 
eine Allium-ursinum-V ariante (Tab. V IA  4 b) unterscheiden.

W erden  die S tandorte  nun noch trockener und hö rt der G rundw assereinfluß 
auf, so kann  sich kein  A uenw ald  m ehr h a lten  und m an e rhä lt ganz andere  
g rundw asserunabhängige W aldgesellschaften .

b) mittelmontane Form (Tab. VII).
In H öhenlagen ungefähr ab 500 m setzt dann diese Form ein. Sie is t au s­

gezeichnet durch das Fehlen der F rüh jah rsgeophy ten , von Ulmus laevis und 
carpinifolia. Dafür tre ten  h ie r die m on tanen  Kenn- und T rennarten  des A lnetum  
incanae w esentlich s tä rk e r auf als in der subm ontanen  Form. Durch die A rten ­
gruppe Cornus sanguínea, Ligustrum vulgare, Prunus spinosa, die sie m it der sub­
m ontanen Form gem einsam  besitzt, is t sie der hochm ontanen Form gegenüber 
abgegrenzt. Diese m itte lm ontane Form is t identisch m it der Subass. cornetosum  
sanguineae Br.-Bl. 49 des A lnetum  incanae; aus Zw eckm äßigkeitsgründen soll 
aber, w ie oben schon dargeleg t, der Subass.-Begriff nicht für eine v e rtika le  
H öhengliederung verw endet w erden, sondern  nur für die standörtlich  beding ten  
A usbildungen.

W ir können h ie r w ieder ebenfalls verschiedene durch den W asserhausha lt 
bedingte Subass. unterscheiden, die bei feuchten S tandorten  beg innen  und bei 
som m ertrockenen enden. Sehr schön geben das auch die G rundw asserganglin ien  
aus der W ochenau w ieder. Die B runnen, aus deren  W erte  die G anglinien ge­
w onnen w urden, liegen, w as die B odenm ächtigkeit betrifft, durchaus in v e r­
gleichbaren Bodenprofilen. Im D urchschnitt is t ein 20—30 cm m ächtiger mäßig 
hum oser A i-H orizont aus feinsandigem -schluffigem  Feinsand, ein  40—70 cm 
m ächtiger C-H orizont aus schluffigem Feinsand und darun te r der D-Horizont aus 
G robkies m it Fein- und G robsandbeim engungen  ausgebildet.

Durch das Fehlen  südlicher, w estlicher und östlicher A rten  gehört unsere  
m itte lm ontane Form einer no rdalp inen  Rasse an.

Als feuchteste Subass. kom m t h ie r ebenfalls das A l n e t u m  i n c a n a e  
s a l i c e t o s u m  (Tab. VII 1) vor, das den Ü bergang zum Salici-Populetum  d a r­
stellt. H ier kann  ebenfalls die Schw arzpappel (Populus nigra), sow eit es sich nicht
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um schw eren Lehm boden handelt, sehr gu t gedeihen. Die T rennarten  sind 
d ieselben, w ie bei der subm ontanen  Form, n u r fehlt h ier Populas alba.

Ebenso können  w ir h ier das A l n e t u m  i n c a n a e  p r u n e t o s u m  (Tab. 
VII 2) an  S tellen  m it hochstehendem , aber n u r langsam  bew egtem  W asser und 
das A l n e t u m  i n c a n a e  t y p i c u m  (Tab. VII 3) unterscheiden.

Dem W asserhausha lt nach folgt nun das A l n e t u m  i n c a n a e  a s a r e -  
t o s u m  (Tab. V I I4). H ier kom m en nun  auf einm al eine ganze Reihe von 
Q uerco-Fagetea und F ageta lia-A rten  w ie Asarum europaeum, Ulmus scabra, 
Daphne mezerum, Polygonatum multiflorum, Mercurialis perennis und Aconitum  
lycoctonum  vor, die diese und die nächste Subass. d ifferenzieren . Dem W asse r­
hau sh a lt nach is t diese Subass. m it der typischen Subass. seh r nahe verw andt, 
w ie es auch aus den G rundw assergang lin ien  d ieser be iden  Subass. ersichtlich 
ist, die h ie r näh er be ie inander liegen  als bei anderen . W esentlich  is t aber, daß 
h ier die Ü berschw em m ungen nu r noch se lten  oder nu r episodisch au ftre ten  bzw. 
sogar ganz feh len  können. Feh lt jegliche Ü berschw em m ung bei gleich hohem  
G rundw asserstand , so s te llt sich die A rtengruppe Milium effusum, Tilia platy- 
phyllos, Hieracium silvaticum, Euphorbia amygdaloides, Epilobium, montanum  ein 
und w ir haben  s ta tt der Typischen V arian te  (Tab. VII 4 a) die M ilium-V arian te  
(Tab. VII 4 b) vo r uns. Je  se ltener also die Ü berschw em m ung w ird  bzw. ganz 
ausfällt, desto ausgep räg te r w ird  der F age ta lia -C harak te r der W älder.

A ls trockenste A usbildung kom m t h ier ebenfalls das A l n e t u m  i n c a n a e  
c a r i t o s u m  ( a l b a e )  (Tab. VII 5) vor, das durch Carex alba, Berberis vulgaris, 
Viola mirabilis, Carex digitata und ornithopoda d ifferenziert ist. Auch h ier können  
w ir w ieder w ie beim  A lnetum  incanae asare tosum  eine Typische V arian te  
(Tab. VII 5 a) und eine M ilium -Varian te  (Tab. VII 5b) unterscheiden. Bei rascher 
G rundw asserabsenkung  dring t die Brachypodium pinnatum -G iuppe  in die Milium- 
V arian ten  des A lnetum  incanae  asare tosum  und caricetosum , sow ie in die 
Typische V arian te  des A lnetum  incanae  caricetosum  ein, und b ilde t die für 
G rundw asserschädigungen  bezeichnenden B rachypodium -pinnatum -Subvarianten  
(Tab. VII 4 bb, 5 ab, 5 ba).

Eine Subass. aceretosum  O berd. 49 konn te  im G ebiet nicht gefunden w erden, 
da es sich h ie r um w eite  F luß täler h ande lt und nicht w ie bei OBERDÖRFER 
in der W utachschlucht um eine enge Schlucht, in der das A lnetum  incanae in 
K ontak t m it dem Phyllitido-A ceretum  steh t und deshalb  eine zu diesem  
Schluchtwald verm itte lnde  Subass. b ilden kann. V ergleicht m an nun die von 
uns ausgeschiedenen Subass. des A lnetum  incanae  in se iner subm ontanen  und 
m ontanen  Form m it den von OBERDÖRFER vom  Fraxino-U lm etum  und den von 
KNAPP vom  Ficario-U lm etum  angegebenen  Subass., so erg ib t sich, w ie es die 
nachstehende Ü bersicht zeigt, eine vo llständ ige  P ara lle litä t, d. h. m it anderen  
W orten , das A lnetum  incanae  erse tz t in der M ontanstufe  vo llständ ig  das 
Fraxino-U lm etum  (=  Ficario-U lm etum  KNAPP 42) (TÜXEN 52) OBERDÖRFER 53.

c) die hochmontane Form (Tab. VIII).
In H öhenlagen  über 800 m über N N  bzw. in T älern  m it s ta rk e r K altlu ft­

ansam m lung auch schon ab 600 m ü. NN w ird  die m itte lm ontane Form  durch die 
hochm ontane Form ersetzt. Sie is t in e rs te r  Linie durch das küh lere  K lim a in 
den höheren  Lagen bedingt, z. B. im A rgengebiet Fundorte  nu r innerhalb  der 
Iso therm e 13° C w ährend  der V egeta tionsperiode  M ai—Juli, und ste ig t nur 
u n te r besonderen  lokalen  k leinklim atischen B edingungen (K altluftansam m lung) 
e tw as tie fe r herab . D iese hochm ontane Form is t gleichzusetzen m it der von 
BRAUN-BLANQUET 1949 beschriebenen  Subass. v io letosum  biflorae. Die 
hochm ontane Form ist gegenüber der m itte lm on tanen  Form  ausgezeich­
n e t durch das V orkom m en von  versch iedenen  H ochstauden (Viola biflora, Poly- 
gonum bistorta, Geranium silvaticum, Ranunculus aconitifolius, Centaurea montana, 
Crepis paludosa, Veronica latifolia, Streptopus amplexifolius, Lonicera alpigena, 
Gentiana asclepiadea, Polygonatam verticillatum, Senecio alpinus und subalpinus,
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Cirsium heterophyllum, Mulgedium alpinum) und in der Strauch- und Baumschicht 
von Sorbus aucuparia und Picea abies (hier natürlich vorkom m end; in der m itte l­
m ontanen  Form nur eingebracht). Zu d ieser Form ist auch das von J. und M. 
BARTSCFI 1940 aus dem Schw arzwald beschriebene A lnetum  incanae, Subasso­
ziation  von Cbaeropbyllum hirsutum  zu zählen.

Dadurch, daß es sich h ier m eist um k le inere  F lüsse m it einem  verhältn ism äß ig  
schm alen G aleriew ald  handelt, die echten U ferw eidenbüsche des Salicion trian- 
d rae fehlen und das A lnetum  incanae  d irek t am Ufer steht, sind h ie r die Sub­
assoziationen  etw as anders ausgeb ildet als bei der subm ontanen  und m itte l­
m ontanen  Form. Es sind deshalb  h ie r auch noch regelm äßig  einige W eiden  e in ­
gestreu t, die bei Ü bernutzung u. U. dom inieren  können, aber nie e inen  echten 
U ferw eidenbusch bilden, w as aus der Krautschicht ersichtlich ist. W ir m üssen 
bei d ieser Form 2 sich entsprechende Subassoziationsgruppen  unterscheiden, die 
in der m itte lm ontanen  Stufe noch zw ei ge trenn te  A ssoziationen bilden, h ier aber 
beide im A lnetum  incanae  auf gehen: 1. Die Subassoziationsgruppe auf k a lk ­
haltigem  U ntergrund  und 2. die Subassoziationsgruppe auf kalkarm em  U nter­
grund. Nach oben w ird  dann die hochm ontane Form durch H ochstauden-G e- 
büsche der O rdnung A denosty le ta lia , durch das Salicetum  append icu la tae  
OBERD. 1957 oder in Schluchten durch das U lm o-A ceretum  ISSLER 1924 
ersetzt.
a) Die Subassoziationsgruppe auf ka lkhaltigem  U nterg rund  (Tab. VIII A).

Diese Subassoziationsgruppe setzt unsere  m itte lm on tane Form des A lnetum  
incanae und das Petasiti-Salicetum  trian d rae  nach oben h in  fort. Durch 
Senecio alpinus sow ie durch das Fehlen  von südlichen, w estlichen und 
östlichen A rten  handelt es sich um eine nordalp ine  Rasse Der U n terg rund  und 
das W asser ist h ier im m er verhältn ism äß ig  seh r kalkreich. Da h ie r das A lnetum  
incanae d irek t am Ufer steht, d ring t Salix tr ian d ra  gelegentlich noch etw as in 
das A lnetum  incanae ein. Je  nach H öhe der A nlandung  können  w ir versch ie­
dene Subassoziationen unterscheiden.

Das A l n e t u m  i n c a n a e  t y p i c u m  (Tab. VIII A 1 a) s teh t unm itte lbar 
am Rande des Ufers, oft nur 1 dm über dem M itte lw assersp iegel. Der U ntergrund  
besteh t vorw iegend  aus G robkies und -sand und w ird  vielfach noch vom  W as­
ser durchrieselt. Ein eigentlicher H um ushorizont ist noch kaum  vorhanden ; es 
handelt sich also beim  Boden um eine v e rg ley te  K alkram bla bis schwach aus­
geb ildete  v erg ley te  G raue K alkpatern ia . D iese Subassoziation  en tspricht dem 
S tandort nach also dem Petasiti-Salicetum  trian d rae  und e rse tz t h ier dieses. 
W ird  der S tandort etw as höher ange lande t und b ilde t sich ein leichter H um us­
horizont (vergleyte G raue K alkpaternia), so s te llt sich das A l n e t u m  
i n c a n a e  a e g o p o d i e t o s u m  (Tab. VIII A 1 b) ein, das d ifferenziert ist 
durch Aegopodmm podagraria, Brachypodium silvaticum Impatiens noli-tangere, Paris 
quadrifolia, Lamium galeobdolon, Mercurialis perennis, Oxalis acetosella, Phyteuma 
spicatum, Viola silvatica, Anemone nemorosa, also im w esentlichen lau te r Fage- 
talia- und Q uerco-Fagetea-A rten , die tie feren  G rundw asserstand  und se ltenere  
Ü berschw em m ung anzeigen. Die Subassoziation  en tspricht ungefähr bei der m it­
te lm on tanen  Form dem A lnetum  incanae typicum  und asaretosum . Die Subasso­
ziationen  auf noch höher angelandeten  S tandorten  fehlen h ie r ganz, da sich an 
den schm alen Saum des G aleriew aldes dann sofort W iesen  anschließen. An 
quelligen  S tellen  findet sich schließlich das A l n e t u m  i n c a n a e  e q u i -  
s e t o s u m  (maximi) (Tab. V IIIA  1 c), das schon BAUR 1941 als Equisetum  
m axim um -C repis paludosus-Subassoziation  beschrieben hat. Es le ite t m it 
seinen T rennarten  über zu den h ier vorkom m enden K alkquellm ooren des V er­
bandes C aricion davallinae. D iese Subassoziation  le ite t e inerse its  die B ew al­
dung der M oore ein und kann  bei T rockenw erden des S tandortes in Fagion- 
W älde r übergehen, andererse its  b ilde t sie eine D auergesellschaft, w enn der 
S tandort w eiterh in  v e rnäß t bleibt.
ß) Die Subassoziationsgruppe auf kalkfreiem  U ntergrund  (Tab. V III B).
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Der U ntergrund  ist h ier nur kalkfrei, muß aber nicht unbedingt sau e r und 
basenarm  sein. Die Subassoziationsgruppe setzt das C haerophyllo-Salicetum  
fragilis und das C haerophyllo-A lnetum  (glutinosae) nach oben hin fort. Leider 
konnten  w ir in unserem  U ntersuchungsgebiet d iese Subassoziationsgruppe noch 
nicht finden, w enn sie auch verm utlich vo rhanden  sein w ird. Sehr schön konn ten  
w ir sie dagegen im Böhm. W ald  bei Zw iesel auf U rgestein studieren . Sie löst 
h ier nach oben hin das C haerophyllo-Salicetum  fragilis und das C haerophyllo- 
A lnetum  (glutinosae) ab, w as durch das ste te  V orkom m en von Carex brizoides, 
Salix fragilis und Phyteuma nigra angezeig t ist, die dam it T rennarten  gegen die 
calciophile Subassoziationsgruppe sind. Bei dem von OBERDÖRFER 1949 b e­
schriebenen A lnetum  incanae aus der W utachschlucht sind auch 4 A ufnahm en 
en thalten , bei denen die A rtengruppe Carex brizoides, Salix fragilis und Ainus 
glutinosa auftritt, und deshalb  bestim m t zu d ieser Subassoziationsgruppe zu 
ste llen  sind, da sonst Carex brizoides im A lnetum  incanae fehlt (auch von 
BRAUN-BLANQUET 1949 für das A lnetum  incanae als sehr se lten  angegeben), 
und nur im S tellario-A lnetum  und C haerophyllo-A lnetum  angereichert v o r­
kommt.

Durch die A rten  Senecio subalpinus und Doronicum austriacum gehö rt das 
A lnetum  incanae des B öhm erw aldes zu e iner östlichen Rasse.

An Subassoziationen können  w ir das Alnetum incanae typicum  (Tab. VIII B 2a), 
das Alnetum incanae aegopodietosum (Tab. VIII B 2b) und das Alnetum incanae 
scirpetosum (silvatici) (Tab. VIII B 2c) unterscheiden, die den 3 Subassoziationen 
der calciophilen  Subassoziationsgruppe voll und ganz entsprechen. Das A lne­
tum incanae typicum  steh t auf g robk iesigen  bis -sandigen S tandorten  m it 
kaum  beg innender H um usbildung (verg ley te  Rambla bis schwach entw ickelte 
verg ley te  G raue Paternia) knapp über dem M itte lw assersp iegel. D iese Sub­
assoziation  erse tz t also das C haerophyllo-Salicetum  fragilis und das C haero ­
phyllo-A lnetum  salicetosum  in den höheren  Lagen. Das A lnetum  incanae 
aegopodietosum  steh t w ie bei der calciophilen  Subassoziationsgruppe auf etw as 
höher angelandeten  S tandorten  m it beg innender H um usbildung (verg ley te  
G raue Paternia) und w ird  durch d ieselben  T rennarten  w ie dort unterschieden. 
Das A lnetum  incanae scirpetosum  entspricht dem A lnetum  incanae equise- 
tosum, doch hat es ein ige andere  T rennarten , da es nicht zu K alkquellm ooren 
des C aricion davallianae, sondern  zu kalkarm en  M ooren des C aricion canes- 
centi-fuscae überle ite t, bzw. auch h ie r die B ew aldung ein le iten  oder D auer­
gesellschaften b ilden kann.

2. Das Chaerophyllo (hirsuti)-Alnetum (glutinosae) ass. nov. (Tab. IX 1)
Die montane Schwarzerlen-Uferaue

Bei dem von LOHMEYER 1956 und dem bei OBERDÖRFER 1957 aus dem 
O denw ald und Schw arzwald beschriebenen  S tellario-A lnetum  h ande lt es sich 
nicht um ein und d ieselbe A ssoziation, sondern  um zwei A ssoziationen, die in ih rer 
H öhenverbreitung  ungefähr dem Fraxino-U lm etum  und dem A lnetum  incanae 
entsprechen. M an muß h ier folgende zwei A ssoziationen unterscheiden:
1. Das S tellario-A lnetum  (KÄSTNER 1938) LOHMEYER 1956 s. str.
2. Das C haerophyllo  (hirsuti)-A lnetum  (glutinosae) (S tellario-A lnetum  sensu

OBERD. 57, A runco-A lnetum  g lu tinosae [KÄSTNER 1938] Tx. 1956).
Das S tellario-A lnetum  um faßt den H ainm ieren-Schw arzerlen-A uenw ald  der 

tieferen  Lagen, der das Fraxino-U lm etum  an k le ineren  F ließgew ässern  ersetzt. 
Das C haerophyllo-A lnetum  ist die dem  S tellario-A lnetum  en tsprechende A sso­
ziation der subm ontanen-m ontanen  G ebiete und  e rse tz t an Bächen und k le i­
neren  Flüsssen te ilw eise  das A lnetum  incanae. A ußer durch die reg ionalen  
K ennarten  Stellaria nemorum  und Ainus glutinosa is t es ausgezeichnet durch die 
m ontane T rennartengruppe Chaerophyllum hirsutum, Knautia silvatica, Aconitum  
napellus, Ranunculus aconitifolius, Geranium silvaticum, Polygonum bistorta, Petasites 
hybridus, Thalictrum aquilegifolium  und Aruncus Silvester. H ier tre ten  einige
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A rten  (Ranunculus aconitifolius, Geranium silvaticum, Polygonum bistorta) schon in 
m itte lm on tanen  Lagen auf, im G egensatz zum A lnetum  incanae, bei dem  sie 
ers t in der hochm ontanen Form Vorkommen. Dies rü h rt daher, daß das 
C haerophyllo-A lnetum  m eist an  k le inen  F ließgew ässern  in verhältn ism äß ig  
engen  T älern  steht, die ausgesprochen K altlu fttä ler sind.

D ieses „m ontane S tellario-A lnetum " w ird  am besten  als C haerophyllo(h irsu ti)- 
A lnetum (glutinosae) bezeichnet und nicht als A runco-A lnetum , da nach dem 
b isher vo rliegenden  M ateria l Chaerophyllum hirsutum  die ste te ste  m ontane 
T rennart ist, Aruncus silvester dagegen  in ihm verhältn ism äß ig  se lten  bzw. nur 
in  bestim m ten  A usbildungen  auf blockigem  U nterg rund  auftritt. A ußerdem  
spricht auch schon TÜXEN bei der Beschreibung des A runco-A lnetum  von e iner 
G ruppe der Chaerophyllum hirsutum-Schwarzerlen-A uw älder der Fagionstufe.

Das von TUXEN 1956 beschriebene A runco-A lnetum  ist dem ganzen A rten ­
gefüge nach nur eine Subassoziationsgruppe auf blockigem U nterg rund  in n e r­
halb des C haerophyllo-A lnetum .

Die von  LOHMEYER 1956 beschriebene Subassoziation  von Salix fragilis des 
S tellario -A lnetum  ste llt e inerse its  eine subm ontane U bergangsform  zum 
C haerophyllo -A lnetum  (schwaches V orkom m en von Aconitum napellus, Poly­
gonum bistorta, Chaerophyllum hirsutum, Petasites hybridus), andererse its  die 
standörtlich  bed ing te  Ü bergangssubassoziation  zum C haerophyllo-Salicetum  
fragilis dar (T rennarten  Salix fragils, Petasites hybridus).

Im R ottal zwischen H aslach und  Rot a. d. Rot finden sich auf A lluv ionen  
noch verhältn ism äß ig  großflächige B estände des C haerophyllo-A lnetum . Die 
A lluv ionen  stam m en vorw iegend  von  der in der R iedellandschaft an stehenden  
O beren  Süßw asserm olasse (Flinz) und Ä lteren  Schottern. Sie sind kalkarm , 
aber nicht unbed ing t sauer und basenarm . D er Boden, auf dem die G esell­
schaft stockt, ist eine v erg ley te  G raue Patern ia . Rückt der S tandort des C haero ­
phyllo-Salicetum  fragilis durch höhere  A nlandung  aus dem d irek ten , s ta rken  
S tröm ungsbereich der H ochw asser heraus, so s te llt sich das Chaerophyllo- 
Alnetum salicetosum (Tab. IX la) ein, das d ifferenziert is t durch verschiedene 
noch vorkom m ende Strauchw eiden (Salix cinerea, Salix fragilis, Salix purpurea, 
Salix triandra), aber tro tzdem  schon ein echtes C haerophyllo-A lnetum  darste llt. 
Es entspricht der Salix fragilis-Subassozia tion  des S tellario -A lnetum  bei 
LOHMEYER. H ier ist, w ie es auch schon LOHMEYER erw ähnt, die im m er noch 
s ta rke  Schw ankung des W asserstandes der m aßgebende ökologische Faktor. 
W ird der S tandort noch höher angelandet, so findet m an das Chaerophyllo- 
Alnetum typicum  (Tab. IX lb). D ieses kann  auch an S tellen, an denen das 
F lußbett b re ite r  ist und daher der W asserstand  bei H ochw asser nicht ganz 
so sta rk en  Schw ankungen un terw orfen  ist, d irek t am Ufer stehen, ohne v o r­
g e lage rten  W eidenbusch und  C haerophyllo -A lnetum  salicetosum .

Dort, w o A ltw ässer m it m ehr oder w en iger stagn ierendem  W asser v o r­
handen  sind, finden w ir das Chaerophyllo-Alnetum caricetosum (paniculatae) 
(Tab. IX lc), das m it den T rennarten  Carex paniculata, Juncus effusus, Scrophula- 
ria alata, Valeriana dioica zu den V erlandungsbeständen  des M agnocaricion 
überle ite t, bzw. bei fo rtgeschrittener V erlandung  die B ew aldung ein leite t.

Leider sind d iese schönen und h ier auch ausnahm sw eise nicht nur ga le rie ­
artig , sondern  großflächig vorkom m enden  B estände des C haerophyllo-A lnetum  
im R ottal durch M elio ra tionsarbeiten  s ta rk  gefäh rdet und dürften  in v e rh ä lt­
nism äßig kurzer Z eit der V ergangenhe it angehören.

3. Das Pruno-Fraxinetum  
Die Sumpf-Erlen-Eschen-Aue (Tab. 1X2)

Zum Schluß sei noch kurz auch d ieser A uw ald  erw ähnt, der im Ille rta l nur 
sehr kleinflächig und lokal begrenzt au ftritt. A n Stellen, an denen  von der 
T erassenkan te  her H angdruckw asser komm t, sich örtlich s tau t und sich nur 
langsam  bew egt, stocken einzelne B estände des P runo-Fraxinetum  von der
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Größe von  3—5 a. Bei den Böden h ande lt es sich um A nm oorgley; das W asser 
steh t fast das ganze Ja h r  über bis an  die Bodenoberfläche, w eshalb  der A bbau 
der organischen Substanz s ta rk  gehem m t is t und es zu e iner anm oorigen 
A uflage kommt.

Durch das V orkom m en von m ontanen  T rennarten  (Ainus incana, Aconitum  
paniculatum  und variegatum, Carduus personata, Chaerophyllum hirsutum) 
is t das P runo-Fraxinetum  des Ille rta les  als m ontane Form gekennzeichnet. 
A ber außer durch die Form -T rennarten  is t unser P runo-Fraxinetum  dem der 
tie feren  Lagen gegenüber noch durch eine deutliche V erarm ung ausgezeichnet. 
J e  nachdem, ob das W asser ka lkha ltig  oder kalk frei ist, k ann  m an eine 
Equisetum  m axim um -A usbildung (leitet über zum C arici[rem otael]-Fraxinetum ) 
und eine Equisetum  silvaticum -A usbildung unterscheiden.

V. Die grundwasserunabhängigen W aldgesellschaften der Auen.
G eht eine G rundw asserabsenkung  nur langsam  vo r sich und nicht sow eit, 

daß kein  G rundw assereinfluß auf den W ald  m ehr vo rhanden  ist, kann  sich 
bei den A uenw äldern  die nächst trockene Subassoziation  m it ihrem  A rten ­
gefüge stab ilisieren . A n dem A rtengefüge kann  m an dann nicht ohne w eiteres 
ersehen, daß sich h ie r der G rundw assersp iegel gesenk t hat. A n dem  Boden­
profil dagegen  is t dies sofort ersichtlich, da sich h ie r ein  frü h erer G ley- 
horizont (Gf) zeigt. V ollzieht sich die G rundw asserabsenkung  dagegen  sehr 
rasch, so bricht das gesam te A rtengefüge zusam m en, die oben erw ähn te  
B rachypodium -pinnatum -G ruppe (s. Seite 106) macht sich breit, die Eschen und 
Ulmen w erden  w ipfeldürr und s te rben  langsam  ab. N ur die G rauerle  kann  sich 
in Buschform m eist noch länger halten . Im Bodenprofil e rkenn t m an hier 
auch w ieder deutlich die G rundw asserabsenkung  an früheren  G leyhorizonten .

N eben d iesen durch G rundw asserabsenkungen  en ts tandenen  Trockenflächen 
gab es in den F luß tälern  schon im m er trockene, vom  G rundw asser nicht 
beeinflußte Standorte, die durch s ta rke  A ufschüttungen bei H ochw ässern 
en tstanden  sind. H ier fehlt im Bodenprofil jeglicher früherer G leyhorizont. 
Die K enntnis der W älde r d ieser S tandorte  ist sehr wichtig, da sich dahin  die 
grundw assergeschädig ten  A uenw älder entw ickeln. Da G rundw asserschäden 
nur im Iller- und A rgen ta l ein  Problem  darstellen , so llen  sich die w eite ren  
A usführungen in e rs te r Linie nur auf d iese beiden  T äler beziehen. W eil nun 
die g rundw asserunabhäng igen  W älde r s ta rk  vom  N iederschlag  abhängen, 
d ieser aber im A rgen ta l w esentlich höher is t als im Ille rta l und daher auch 
andere  W älder bedingt, sollen diese T äler h ie r gesondert behande lt w erden.

A. Das Argental
G rundw asserschäden sind im A rgen ta l nu r im M ündungsgebiet ungefäh r ab 

G ießenbrücke bis zur M ündung zu beobachten. H ier v e rb re ite t sich die A lluv ia laue  
auch w esentlich, w ährend  sie w eite r flußaufw ärts m eist verhältn ism äß ig  schmal, 
und das Tal eng ist. D ort stockt auf g rundw asserunabhäng igen  S tandorten , 
selbst auf den flachgründigsten Böden, bei denen  der Kies bis fast an die 
Oberfläche ansteht, der hohen N iederschläge w eqen (über 1200 mm N im Jahr) 
im m er ein Fagetum . Und zw ar kom m t auf flachgründigen Böden das C arici- 
Fagetum  M oor 52 m it Car ex alba, auf m itte l-tiefgründigen  Böden das (Abieti)- 
Fagetum  boreoalpinum  O berd. 50 vor.

Ganz anders sind dagegen  die V erhältn isse  im M ündungsgebiet. H ier ist das 
ganz besonders w arm e und m ilde G ebiet m it über 13° C w ährend  der V ege­
tationsperiode M ai—Juli, w ozu ein verhältn ism äß ig  hoher N iederschlag  von 
rund 1000 mm kommt. Dazu dürfte sich h ier auch noch der Föhn, vom  R heintal 
komm end, etw as bem erkbar machen. D eshalb finden w ir schon beim  A uenw ald  
eine besondere B odenseerasse der subm ontanen  Form des A lnetum  incanae. 
Auf den grundw asserunabhäng igen  S tandorten  stockt h ie r das C arici(albae)- 
T ilietum (cordatae), (Tab. X), der W eißseggen-E ichen-W interlindenw ald , den
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schon BUCHWALD 1950 und 1951 a, b vom A rgen ta l und in ähnlicher A us­
b ildung HÜGIN 1956 vom  O berrheingeb ie t südlich Breisach erw ähnt. D ieser 
W ald  s teh t auf flach bis m itte lg ründ igen  Böden (die tiefgründigen  Böden sind 
durchw eg als A cker und W iesen  genutzt). Bei den S tandorten  des Eichen- 
L indenw aldes h an d e lt es sich aber nicht nu r um sekundäre, durch G rund­
w asserabsenkung  trocken gew ordene A uenstandorte , sondern  auch um p rim äre 
z. B. an südexpon ierten  T errasseneinhängen . Die Baumschicht w ird  fast nu r 
aus Quercus robur und Tilia cordata gebildet. Regelm äßig e in g es treu t ist noch 
etw as Pinus silvestris, Fraxinus excelsior und Ulmus carpinifolia — die beiden 
le tz ten  küm m ern aber m eist und sind zopftrocken —, sow ie Prunus avium, 
Juglans regia, w ährend  Fagus silvatica und Corpinus betulus fast ganz zurück­
treten . Bezeichnend für d iesen Eichen-Lindenw ald ist das fast vo llständ ige  
Fehlen von M ullbodenpflanzen w ie Asperula odorata, Oxalis acetosella, Milium  
effusum, Asarum europaeum, w as dafür spricht, daß die obere Bodenschicht im 
Sommer bei der hohen W ärm e des G ebietes austrocknet. D afür b re iten  sich aber 
licht- und w ärm eliebende G räser und Seggen w ie Carex alba, Bracbypodium  
pinnatum  und Melica nutans seh r s ta rk  aus. D aneben tre ten  e inerse its  W ald ­
schattenpflanzen gu ter Böden w ie Brachypodium silvaticum, Aegopodium poda- 
graria, Viola silvatica, Pulmonaria officinalis, Epipactis latifolia, Campanula trache- 
lium, Polygonatum multiflorum, andererse its  licht- und w ärm eliebende Trocken­
w aldarten  w ie Viburnum lantana, Berberis vulgaris, Viola mirabilis, Viola hirta, 
Euphorbia cyparissias, Brachypodium pinnatum  und Astragalus glycyphyllos auf. 
Schließlich kom m en auch einige A rten  vor, die als A uenw ald re lik te  zu w erten  
sind, w ie die zopftrockenen und absterbenden  Eschen, U lm en und  Pappeln, 
einzelne Sträucher von Kubus caesius, Viburnum opulus, Prunus padus, Ainus 
incana und Salx eleagnos. Bezeichnend für das B odenseegebiet und auch für 
das O berrheingeb ie t m it seinem  besonders w arm en Klima ist, daß h ier im 
C arici-T ilietum  regelm äßig  Juglans regia, Hedera helix (meist in der Baum ­
schicht!) e inges treu t Staphylea pinnata und Tamus communis (w urde in den 
A ufnahm en le ider nicht erfaßt, s teh t aber im Eichen-Lindenwald) Vorkommen.

U nser C arici-T ilietum  zeig t m it den von MEUSEL 1951/52 und 1954, PAS­
SARGE 1953 und WEINITSCHKE 1953/54 beschriebenen Eichen-W interlinden- 
w älder M itteldeutschlands d e ra r t v ie l gem einsam es, daß es m it d iesen zu e iner 
G ruppe der W interlinden-reichen  Eichenm ischw älder im U nterverband  Tilio- 
C arpinion Oberd. 57 des C arpinion Oberd. 53 zusam m engefaßt w erden  kann, 
ln  d iesen  W äldern  herrscht Tilia cordata sehr s ta rk  vor, w ährend  Fagus silvatica 
ganz in den H in terg rund  tritt. Die H aup tverb re itung  dieses U n terverbandes 
ist in O st- und Südosteuropa zu suchen. U nser Eichen-Lindenwald h a t aber 
auch gegenüber denen M itte ldeutschlands w ieder e igene Züge so z. B. das 
s te te  und s tarke  V orkom m en von Carex alba, w esw egen w ir ihn als eigene 
A ssoziation  auffassen m öchten und in A nlehnung an das C arici-Fagetum , 
C arici-T ilietum  nennen. D arüber, ob das C arici-T ilietum  außer den beiden 
bisher b ekann ten  S tellen am A rgenm ündungs- und O berrheingeb ie t w eiter 
v erb re ite t ist, kann  bis je tz t noch nichts gesag t w erden, verm utlich w ird 
es aber in der Bayerischen H ochebene auch Vorkommen. Durch das V o r­
kom m en von Juglans regia, Staphylea pinnata und Tamus communis zeig t unser 
C arici-T ilietum  auch gew isse B eziehungen zum A sperulo(taurinae)-T ilietum - 
(cordata) TREPP 47, das verm utlich auch zu diesem  U n terverband  Tilio- 
C arpinion gehört und dessen  H aup tverb re itung  in Südosteuropa zu suchen ist. 
Leider ist es bei TREPP nicht im m er sauber vom A cero-T ilietum  (platyohyllos) 
Faber 36 auseinandergehalten  w orden, das nicht einfach das A sperulo-T ilietum  
nach N orden hin fortsetzt, sondern  eine ganz andere  S tandortgesellschaft ist. 
Im A cero-T ilietum  spielt nämlich Tilia cordata überh au p t ke ine  Rolle, sondern  
nur Tilia platyphyllos; es hande lt sich h ie r um eine Spezialgesellschaft auf 
bew egten Fels- und B lockschutthängen der m ontanen  Fagionstufe. Leider sind 
bis je tz t nu r die trockenen A usbildungen  der Tilia p la typhy llo s-W älder
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beschrieben w orden, da die A usb ildungen  der frischen und feuchten S tandorte  
soziologisch noch schw erer zu fassen sind  als die der trockenen. Die nähere  
U ntersuchung d ieser T ilia p la typhy llo s-W älder und ih rer G liederung  sei aber 
e iner späteren  A rbeit V orbehalten.

Das C arici-T ilietum  kann  im A rgenm ündungsgebiet bei seinen  v e rh ä ltn is ­
mäßig hohen N iederschlägen auch ganz flachgründige Böden, bei denen der 
Kies bis fast an die Bodenoberfläche ansteh t, besiedeln , w ährend  es im O ber­
rheingeb ie t e rs t auf m itte lg ründ igen  Böden vorkom m t. Damit können  für die 
ausgetrockneten  A uenw älder auf flachgründigen Böden des A rgengeb ietes 
folgende H olzarten  für A ufforstungen em pfohlen w erden: Tilia cordata, Querem  
robur, Pinus silvestris, etw as Prunus avium, w ozu bei m itte lg ründ igen  und  noch 
tiefgründigeren  Böden Acer platanoides, Carpinus betulus und u. U. Ulmus car- 
pimfolia  dazukom m en kann.

B. Das Illertal.
Im Ille rta l ist die Entw icklung der g rundw asserunabhäng igen  W älde r etw as 

anders, da h ier die N iederschläge w esentlich n ied riger sind als im A rgental. 
B etrachten w ir zunächst einm al die Entw icklung auf den flachgründigen Böden 
(ca. bis 30 cm mächtig). Bei G rundw asserabsenkung  bricht das A rtengefüge 
zusam m en, die Eschen und  Ulm en ste rben  ab und  es d ringen sehr v ie le  T rocken­
arten  ein, un te r anderen  reichlich Brachpodium pinnatum  (Tab. XI 1). A uf den 
nicht extrem en flachgründigen Böden (20—30 cm mächtig) kann  sich bei N ied er­
w aldnutzung noch ein küm m erliches F iederzw enken-G rauerlengebüsch halten , 
das m an tatsächlich besser als Gebüsch bezeichnet und nicht als F iederzw enken- 
G rauerlen-A uw ald; denn um einen w irklichen A uenw ald  hande lt es sich h ier 
nicht m ehr, sondern  nur um  ein Gebüsch, das eben in der m orphologischen 
A ue steht. N eben Ainus incana s tehen  h ie r dann noch zahlreiche andere  
Trockenheit e rtragende Sträucher w ie Salix purpurea, Salix eleagnos, Berberis 
vulgaris, Viburnum lantana, Cornus sanguinea, Crataegus oxyacantha und mono- 
gyna u. a. M eist hande lt es sich um einen  lichten Busch in dem dann sehr bald  
die Forche und die Birke anfliegt und sich zu einem  K iefernw ald  w e ite r­
entw ickelt. Bei s ta rk e r N iederw aldnu tzung  kann  sich aber auch ein dichter 
Ainus incana-Busch. aus Stockausschlägen und W urzelb ru t noch lange halten , 
der den Anflug von Forche und  Birke verh indert. Bei den sehr flachgründigen 
Böden (bis 20 cm mächtig) folgt zunächst auf den abgesto rbenen  A uenw ald  ein 
sekundärer Sanddornbusch (H ippophae-Salicetum  Br—Bl. et V olk 40) (Tab. XI 2). 
Ein lichter Busch von Hippophae rhamnoides und Salix eleagnos und anderen  
Trockensträuchern und dazw ischen Flecken m it H alb trockenrasen  w ie ihn  schon 
BUCHWALD 1954 vom  U nteren  Ille rta l erw ähnt. D ieser Busch und die e in ­
gestreu ten  Rasenflächen b ilden e inen  G esellschaftskom plex, den m an u. U. in 
zwei G esellschaften in ein  M esobrom etum  und einen re inen  Sanddornbusch 
auflösen kann; doch ist gerade  d iese kleinflächige D urchdringung für den Sand­
dornbusch bezeichnend, so daß w ir den K om plex in der Tabelle zusam m en­
gefaßt haben, A n w enigen  S tellen  findet m an auch auf schwach verdichtetem  
Boden einen w echseltrockenen Sanddornbusch m it Molinia litoralis und  anderen  
W echseltrockenheitszeigern. In diesem  sekundären  Sanddornbusch fliegt dann 
die K iefer an und le ite t über zu K iefernw älder. A uf a lten  Schotterbänken 
finden w ir im Ille rta l natürliche K iefernw älder (Tab. XI 3), die nicht erst durch 
die G rundw asserabsenkung  bed ing t sind, so daß w ir uns ein gutes Bild 
machen können, w ie die W älde r einm al auf den flachgründigen, ehem aligen 
A uenw aldstandorten  aussehen  w erden.

Die K iefernw älder in unserem  U ntersuchungsgebiet des Ille rta les stehen  
soziologisch zwischen dem D orycnio-P inetum  O berd. 57 und dem Salici- 
Pinetum  O berd. 39.

Sie sind dem Salici-Pinetum  gegenüber reicher au sg es ta tte t m it a lp igenen  
A rten, dem D orycnio-P inetum  gegenüber aber schon deutlich verarm t. Um h ier
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nicht zu v ielen , durch V erarm ung oder Reichtum an a lp igenen  A rten  aus­
gezeichneten  L okalassoziationen zu kom m en, ist es v ielleicht am besten , die 
in den F lußauen w eit ins A lpenvorland  vorstoßenden  K iefernw älder in einer 
A ssoziation  zusam m enzufassen, die einm al provisorisch als Pinetum  alluv ia le  
(A uen-K iefern-Trockenw ald) bezeichnet w erden  soll; die w eitere  A ufg liede­
rung kann  dann durch geographische R assen erfolgen. In den K iefernw äldern  
auf den Flußschottern  der N ordalpenflüsse kom m t ja regelm äßig  eine 
A rteng ruppe vor (Salix eleagnos, Salix purpurea, Hippophae rhamnoides, Ainus 
incana), die auf die gem einsam e A uenlage h inw eist (so taucht z. B. d iese A rten ­
gruppe auch bei e iner A ufnahm e des bei AICHINGER 1933 w iedergegebenen  
P inetum  silvestris ericetosum  aus dem großen Suchergraben-D elta auf (Tab. 54 
Aufn. 1). Bei den K iefernw äldern  hande lt es sich aber nicht um einen  K iefern­
hochw ald, sondern  nur um einen  lichten Schirm von schlechtw üchsigen K iefern. 
D arun ter s teh t ein  lockerer Busch aus Trockenheit e rtragenden  S träuchern und 
Trockenrasenflächen. Die T rockenrasenarten  b ilden aber bestim m t keine eigene 
G esellschaft, sondern  der lichte K ieferntrockenw ald  dürfte der u rsprüngliche 
S tandort w eitaus der m eisten  Festuco-B rom etea-A rten  sein, w orauf schon 
ETTER 1947 hinw eist. V on h ie r aus sind diese A rten  in die entsprechenden  vom  
M enschen baum frei gehaltenen  S tandorte  e ingew andert. In dem  R aum A itrach— 
O beropfingen ist in den K iefernw äldern  noch eine ganze Reihe a lp igener A rten  
vorhanden , w ie Carex alba, Epipactis atropurpúrea, Sesleria coerulea, Gypsophila 
repens, Pleurospermum austriacum, Calamagrostis varia, Aquilegia atrata, Salix 
eleagnos, die aber ungefähr ab O beropfingen Ille rabw ärts im m er m ehr ausfallen , 
so daß in den K iefernw äldern  im M ündungsgebiet bei W iblingen  nur noch 
Carex alba, Epipactis atropurpúrea, Salix eleagnos und Pleurospermum austriacum 
übrigbleiben. D iese alp igenen  A rten  kom m en teilw eise  auch schon im Sand­
dornbusch vor, w as ein Zeichen dafür ist, daß der Sanddornbusch die P ion ier­
gesellschaft des K iefernw aldes ist. N eben der typischen Subass. des P inetum  
alluv ia le  kann  man, w ie beim  Sanddornbusch auf schwach verd ich teten  Böden 
die M olinia litoralis-Subass. unterscheiden. A ußer Pinus silvestris kom m t als 
Baum noch gelegentlich Betula pendula e inges treu t vor. M an kann  daher für die 
ex trem en  flachgründigen S tandorte  (Bodenm ächtigkeit bis 20 cm) der au s­
getrockneten  A ue Pinus silvestris als H aup tho lzart m it geringer B eim engung von 
Betula pendula em pfehlen. D aneben können  die Trockenheit e rtragenden  Sträu- 
cher angepflanzt w erden. Bei den etw as tie fg ründ igeren  Böden (bis 20—30 cm 
mächtig) kann  außer der H aup tho lzart Pinus silvestris und der e inges treu ten  
Betula pendula schon versucht w erden  etw as Quercus robur., Tilia cordata und 
Acer platanoides beizum engen.

A uf den m itte lg ründ igen  Böden (30—60 cm mächtig) konn ten  w ir bis je tz t 
kaum  W älde r finden, bei denen  eine U m stellung zu grundw asserunabhäng igen  
W älde rn  schon vollzogen ist. N ur im Bereich der subm ontanen Form  des A lne- 
tum  incanae bei W iblingen  fanden w ir ein ige S tellen, an denen  sich ungefähr 
ein  g rundw asserunabhäng iger Folgew ald schon stab ilisie rt hat. Die beiden  auf­
geführten  A ufnahm en in Tab. X B  m ögen dies veranschaulichen. Es h an d e lt sich 
h ie r w ieder w ie im A rgen ta l um einen  W eißseggen-E ichen-W interlindenw ald  
(Carici-Tilietum ), dem aber dem  Bodensee- und O berrheingeb ie t gegenüber 
Juglans regia, Staphylea pinnata und Tamus communis fehlen. H aup tho lzarten  sind 
Quercus robur und Tilia cordata, w obei m an bei Pflanzungen h ier im  Bereich der 
subm ontanen  Form  des A lnetum  incanae noch Carpinus betulus, Acer platanoides, 
Ulmus carpinifolia, sow ie einzelstam m w eise Acer pseudaplatanus und Ulmus scabra 
beim engen  kann , w ährend  Fraxinus exelsior h ier noch offensichtlich küm m ert. 
Bei tiefg ründ igen  Böden (über 60 cm mächtig) kann  sich die A u enw aldarten ­
kom bination  verhältn ism äß ig  noch lange halten , w enn auf lange Zeit gesehen  
auch h ie r eine U m stellung erfolgt. A ußer den bei den m itte lg ründ igen  Böden 
e rw ähn ten  H olzarten  ist h ier te ilw eise  Fraximus exelsior schon möglich und die 
A horne und Ulmen können  v e rs tä rk t eingebracht w erden. Ille rau fw ärts dürfte
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bei zunehm enden N iederschlägen auch Fagus silvatica auf den m itte l-tie fg rün­
digen Böden eine im m er m ehr anw achsende Rolle sp ielen  und schließlich an  
S telle des C arici-T ilietum  ein C arici-Fagetum  bilden. Es w erden  dann die H olz­
arten  Tilia cordata, Carpinus betulus, Quercus robur, Acer platanoides im m er m ehr 
zurücktreten. W o aber einm al die G renze liegen  w ird  zw ischen C arici-T ilietum  
und C arici-Fagetum , kann  heu te  noch nicht angegeben  w erden.
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Tabelle I
Gliederung der Salicetalia albi in Süddeutschland (Ordnung der flußbegleiten­

den W eidengesellschaften). Übersicht der diagnotisch wichtigen Arten.
a b C d e f : g h j k 1
7 13 3 14 25 13 ! 2 6 19 27 6 12

III V 2 II II IV ! V IV I I
IV IV 2 I + II V II

i : 
! !

II IV 1 II IV III V V
II II +  ■ II I II II
II I IV + II III
I + III III III III
I . + III I V III

II • i + IV III II

!
IV 1 II IV V i V I

III II ! . .
1
Í
i V •

IV • .
• . i II

Spalte:
Zahl der Aufnahmen:

C h ar .: S a l ic e t u m  tr ia n d r o -  
v im in a l is

Salix tr ia n d ra .................................
Salix v i m i n a l i s ............................

D A s s . (p r o v ) : 
Sym phytum  officinalis . 
Stachys palustris . . .
Lysimachia vulgaris . . 
Lysimachia nummularia 
Iris pseudacorus . . .
Phragmites communis .

C h a r .:  P e t a s i t i - S a l i c e t u m  
t r i a n d r a e
Petasites h y b r id u s .................................
Salix m y r s in ifo l ia .................................

D A s s . :  C h a e r o p h y l l o - S a l i c e -  
tu m  f r a g i l i s
Stellaria n em o ru m .................................
Salix c i n e r e a ..........................................
Carex b r iz o id e s ......................................

M o n ta n e  D A s s .:  P e t a s i t i - S a l i ­
c e tu m  tr ia n d r a e  u n d  C h a e r o -  
p h y l lo - S a l i c e t u m  fr a g i l i s .  D -  
F o r m  m o n ta n  ( S a l ic i - P o p u -  
le tu m )
Chaerophyllum h ir s u tu m ...................
Aconitum  n a p e llu s .................................
Thalictrum aquilegifolium  . . . .
Carduus p erson ata .................................
Knautia s i l v á t i c a .................................
Polygonum  b i s t o r t a ............................
Ranunculus a c o n it i fo l iu s ...................

D - R a s s e  p r a e a lp in

III V : 2 IV I
+ • i . . I III
+ . 1 .
I II
I
• ! II

. 1 . I

A lnus i n c a n a .......................................... • II II II II II II
Salix e lea g n o s .......................................... • • III III IV i II
Senecio a lp in u s ...................................... • II I
M yosotis silvática ssp. alpestris . . • V V

D -F o r m  c o l l in - s u b m o n t a n  (S a-
l i c e t u m  t r ia n d r o - v im in a l i s
[Petasites h y b r id u s ] ............................ IV 1 II IV V V I . +
Chaerophyllum a u r e u m ................... IV 1 + + •
Geranium p r a t e n s e ............................ IV 2 • . .

D - F o r m  s u b m o n ta n  (P e ta s i t i -
S a l ic e t u m - t r ia n d r a e
Salix alba ............................................... V III 3 IV V 2 i V V V V
Populus n ig r a .......................................... IV + IV III + IV I
[Salix v im in a lis ] ...................................... IV IV 2 I + II V i i

D -F o r m  p la n a r
Impatiens r o y le i ...................................... I + III I
Senecio p a lu d o su s ................................. IV + III III

V erb . C h ar .: S a l ic io n  tr ia n d r a e
Salix f r a g i l i s .......................................... III + 2 IV + + 2 V I I II
[Salix t r ia n d r a ] ...................................... III V 2 II II IV V IV i I
Salix p u r p u r e a ...................................... III IV 2 V IV IV 2 IV III I
[Salix v im in a lis ] ...................................... IV IV 2 I + II V II
Salix p e n ta n d r a ...................................... II I II I +
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Spalte: | a | b j c ; d , e - f j g | h | i . j  k | 1

D V  (p rov ):
R um ex o b t u s i f o l iu s ............................ I j III . 1 111 i n II 1 I II V
Festuca a ru n d in a cea ............................ I 1 1 III i i II 1
Polygonum  la p a th ifo liu m ................... 1 + 11 i I V
Agropyron r e p e n s ................................. 11 i , I i i i
Glyzeria fluitans et plicata . . . . II i i II I
Epilobium  r o s e u m ................................. II i II I
H eracleum  s p h o n d y liu m ................... I • ! . i i + II
Veronica b eccabu n ga ............................ + i I : I
Barbaraea v u lg a r is ................................. 1 11 + II ’ I
Sinapis a r v e n s is ...................................... ÍV ! i +  ! I
C henopodium  a lb u m ............................ II + i I :
Stellaria m e d i a ...................................... I i i
Polygonum  p e r s i c a r ia ........................ i i III  ! i .
M entha lo n g if o l ia ................................. 1 II j . i n I i
Poa a n n u a ............................................... I III

V erb . C h a r .: S a l ic io n  a lb a e  z u ­
g le ic h  C h a r .: S a l ic i - P o p u le t u m
[Salix a lb a ] ............................................... V III 3 IV V 2 I V V V V
[Populus n i g r a ] ...................................... IV - IV III + IV I

D V  (p rov ):
Aster tr a d e s c a n t i i ................................. II IV IV
U lm us carp in ifo lia ................................. I + II I

C h ar , o d e r  D O . S a l ic e t a l ia  
a lb a e
? Rubus c a e s iu s ...................................... V III i n V I IV V V
Convolvulus s e p iu m ............................ V IV i i i II 2 IV -I- IV V
Solidago s e r ó t i n a ................................. II I i i i n V III I
Saponaria o f f ic in a l is ............................ I i i i i II II II
Rudbeckia h ir t a ...................................... + i 11 I i
Rudbeckia l a c i n i a t a ............................ + ¡ i i 4- . i

Salicion triandrae all. nov. (Verband der U ferw eidenbüsche)
a =  S a l ic e t u m  t r i a n d r o - v i m in a l i s  T x . (1 9 3 1 ) 1 9 5 0  R asse?, planare Form  

7 Aufnahmen nach R. Knapp 1946 aus der nördlichen Oberrheinebene 80— 90 m. 
b =  S a l i c e t u m - t r ia n d r o - v im in a l i s  T x . (1 9 3 1 ) 1 9 5 0 , Rasse?, submontane Form

13 Aufnahm en von der oberen Donau zwischen Sigmaringen und Riedlingen und der Starzei und 
ihren N ebenflüssen aus der U m gebung von H echingen (Hohenzollern) 400— 570 m.

c =  S a l ic e t u m  t r i a n d r o - v i m in a l i s  T x . (1 9 3 1 ) 1 9 5 0 , Rasse?, submontane Form
3 A ufnahm en nach A. Benzing 1956 aus der Markung W aldm össingen, Kr. R ottweil, 475— 500 m. 

d =  S a l ic e t u m  t r i a n d r o - v i m in a l i s  T x . (1 9 3 1 ) 1 9 5 0 , praealpine Rasse, schwach ausgeprägte 
subcolline Form (schwaches Vorkommen von Petasites hybridus)
14 Aufnahmen nach E. W endelberger-Zelinka 1952 (Tabelle 1, Aufm 9— 22) von der unteren Donau  
bei W allsee, ca. 220 m.

e =  P e t a s i t i - S a l i c e t u m  tr ia n d r a e  a ss . n o v . praealpine Rasse, m ittelm ontane Form
25 Aufnahm en von der Oberen und U nteren Argen, V ereinigten Argen, Iller und Aitrach, 430 
bis 840 m.

f =  P e t a s i t i - S a l i c e t u m  tr ia n d r a e  a ss . n o v . praealpine Rasse, submontane Form  
13 Aufnahm en von der Oberen und Vereinigten Argen und Iller, 400— 600 m. 

g =  P e t a s i t i - S a l i c e t u m  tr ia n d r a e  a ss. n o v . Rasse?, submontane Form
2 A ufnahm en (n. p.) nach K . Buchwald vom  Oberen Neckar bei Oberndorf, Kr. R ottweil, 480 m. 

h =  C h a e r o p h y l lo - S a l ic e t u m  f r a g i l i s  a s s .  n o v , Rasse?, montane Form
6 A ufnahm en von der H aslach und R ot aus der U m gebung von Rot a. d. Rot, Kr. Biberach.
600 m.

Salicion albae (S oö p. p ,T x . 1955 p. p.) (Verband der Baum weiden-Auen)
i =  S a l ic i - P o p u le t u m  (T x . 1 9 3 1 ) M e i j e r - D r e e s  1 9 3 6 ,  praealpine Rasse, subm ontane Form  

19 A ufnahm en von der Iller aus der W ochenau, 500 m. 
j =  S a l ic i - P o p u le t u m  (T x . 1 9 3 1 ) M e i j e r - D r e e s  1 9 3 6 , praealpine Rasse, planare Form

27 A ufnahm en nach E. W endelberger-Zelinka 1952 (Tabelle 4, A ufn. 5— 34, ohne Nr. 6, 19, 34) 
von der unteren D onau bei W allsee, ca. 220 m.

k =  S a l i c i - P o p u le t u m  (T x . 1 9 3 1 ) M e i j e r - D r e e s  1 9 3 6 , praealpine Rasse, planare Form  
6 A ufnahm en nach E. Oberdörfer, 1957 aus der südlichen Oberrheinebene, 100— 200 m.

1 =  S a l ic i - P o p u le t u m  (T x . 1 9 3 1 )  M e i j e r - D r e e s  1 9 3 6 , m itteleuropäische Rasse, planare Form  
12 A ufnahm en nach R. Knapp 1946 aus der nördlichen Oberrheinebene, 80— 90 m.
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Tabelle II

1. Petasiti-Saliceum triandrae ass. nov.
2. Chaerophyllo-Salicetum fragilis ass. nov.
3. Salici-Populetum (Tx. 31) M eijer-Drees 36

Spalte:
Zahl der Aufnahmen: 
Durchschnittliche Artenzahl:

1 Aa 
8

27

1 Ab 
8 

28

1 Ac 1 1 Ba 
9 j 11 

27 ! 25

1 Bb
2

27

2
6

23

3 a 3 b 
5 7 
15 26

3 c 
7

29

E r s te  B a u m s c h ic h t :
Salix a l b a ................................. ! J2-3 P • ya-4 y s-4 y3~5
Populus n i g r a ........................ ; + 1 P • . : V + -1 IV 2 —3
Salix e la e a g n o s ........................ i  + * II II
Ainus g lu tin o s a ........................ I

I I I + -1Ainus in c a n a ............................

Z w e it e  B a u m s c h ic h t :
Salix e la e a g n o s ........................ I III 1 1 2

i
n I

Salix p u r p u r e a ........................ III I I 2
Salix triandra ........................ I i i  ! i 1 II
Ainus in c a n a ............................ IH + -I I I P “4 ; P 11+ —2
Salix m y rs in ifo lia ................... III II + V

i i iFraxinus ex ce ls io r ................... I 1 .
Salix a l b a ................................. III i n  '
Populus nigra ....................... II i

iCornus sa n g u in e a ................... i *
Acer pseudoplatanus . . . i

i
* II

Salix v im in a l is ........................ +
Salix f r a g i l i s ............................ III
Prunus padus ........................ I

S t r a u c h s c h ic h t :
Salix p u r p u r e a ....................... i v + - j IV+-4 H I+-3  i iy i -3 21-2 I I P “3 I P - 1 V 1
Salix triandra ........................ H+-3 I I + -1 1 1 1  + —2 ¡ v + - 2 P I II1"2 . ! I I + - 1
Ainus in c a n a ............................ 1+ I1"2 III+ " 1 I I 1"2 1 + p
Salix p en tand ra ........................ I II I II i I
Salix e la e a g n o s ........................ y i-5 I1 H i-5 : n i-3 1 +
Salix m y rs in ifo lia ................... 11+ III+-2 II1 1 + 1 V
Fraxinus ex ce ls io r ................... . I III 1 I II
Cornus sa n g u in e a ................... i III 2 I III
Lonicera xylosteum  . . . . III  + 2 V
Prunus padus ........................ III ; 1 IV III
Salix v im in a l i s ........................ P  I I + -2 I
Salix a l b a ................................. I I P “3 p . I I P “2
Populus n i g r a ........................ ; I I P ' 2 1 + j
Salix f r a g i l i s ............................ i . + i i i •Ligustrum  vulgare . . . . i 2
Sambucus n i g r a ................... I i
Euonymus europaeus . . . III II
Acer pseudoplatanus . . . . t II
Quercus r o b u r ........................ III
Salix c in e r e a ............................ IV+-3

außerdem mit Stetigkeit I in: lA a  Salix daphnoides, 1 Ab Salix grandifolia, 1 Ac Viburnum lantana, Pyrus 
communis ssp. pyraster, Rhamnus frángula, IB a  Ainus glutinosa, IB b C ory lu s  avellana, 3 c  Viburnum  
opulus, Crataegus monogyna.

K r a u t s c h ic h t :  I i ¡ 1
Cornus sa n g u in e a ................... | . i . II . . . ! . |

außerdem mit geringer Stetigkeit: lA c  Lonicera xylosteum , Rhamnus cathartica, V iburnum  lantana, 
IB a  Salix purpurea, Fraximus excelsior, 3 c  Viburnum  opulus, Ligustrum  vulgare, Crataegus monogyna.

C h ar: P e t a s i t i - S a l i -  
c e tu m  tr ia n d r a e
Petasites h y b r id u s ................... IV + -3 V +"3 1 I I P - 4 V +-* V
Salix m y rs in ifo lia ................... II IV 1 III II V
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S p alte: 1 Aa 1 Ab 1 Ac 1 Ba 1 Bb 2 3 a 3 b 3 c

D A s s :  C h a e r o p h y  11 o-
S a l ic e t u m  f r a g i l i s
Salix fragilis (lokal) . . . . I + V
Salix c in e r e a ............................. IV
Solanum  dulcamara (lokal) . I + III
Carex b r iz o id e s ........................ II
Stellaria nem orum  . . . . V

C h ar: S a l ic i - P o p u le t u m :
Salix a l b a ................................. V 1 I V V V
Populus n i g r a ........................ III 2 1 V IV

D - R a s s e  p r a e a lp in 1 1
Salix e la e a g n o s ........................ V III III III 2 . 1 III II
Ainus in c a n a ............................ I III IV II 1 • ! I III
M yosotis silvatica ssp. al-
p e s tr is ........................................... V v V + V
Senecio a lp in u s ........................ III i i i
Astrantia m a jo r ........................ i i

D - F o r m  m o n ta n i ! ! :

Chaerophyllum hirsutum u i V i n V V IV II
Carduus personata . . . . II I i III
A conitum  napellus . . . . I i
Knautia s i l v a t i c a ................... i i i i
A conitum  variegatum . . . III IV
Thalictrum  aquilegifolium  . i i

Polygonum  bistorta . . . . • II
Ranunculus aconitifolius . .

D - F o r m  s u b m o n ta n
[Salix alba] ............................ V 1 I V V V
[Populus n ig r a ] ........................ i i i 2 1 V IV
Salix v im i n a l i s ........................ i i i V

V erb . C h ar: S a l ic io n  tr i- 1
a n d r a e
Salix p u r p u r e a ........................ IV V . h i IV 2 IV II V
Salix triandra ........................ II III h i V 1 IV II
Salix p en tan d ra ........................ I II i II I i
[Salis fragilis] ........................ I + V
[Salix v i m i n a l i s ] ................... i II V

D V : i ! !
A egopodium  podagraria

( lo k a l) ...................................... i i V V III 2 III
H eracleum  sphondylium  . . i i III II + II
Rum ex obtusifolius . . . . IV IV II III I
Polygonum  persicaria . . . III I I II 2
Glyzeria fluitans et plicata . II III II i . 1 .
Agropyron r e p e n s ................... III II i I
Epilobium  roseum . . . . I III II I
Veronica beccabunga . . . II I I I •
Sinapis arvensis ................... II i + I
Barbaraea vulgaris . . . . . i I II I
Phleum  pratense (lokal) . . III i I i
M yosotis scorpioides (lokal) III III II IV
M entha lo n g ifo l ia ................... V III II I
Chenopodium  album . . . II II I I
Stellaria m e d i a ........................ I II I + .
Polygonum  lapathifolium  . . II I I I
Poa a n n u a ................................. II III i
Festuca arundinacea . . . . V II III

V e r b . C h ar : S a l ic io n
a lb a e [
[Salix alba] ............................ V 1 I V V V
[Populus n ig r a ] ........................ i III 2 V V
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Spalte: 1 Aa 1 Ab 1 Ac 1 Ba 1 Bb 2 3 a 3 b 3c
D V :
Aster tra d esca n tii................... • • III II 1

D g e g e n i ib e r  d. S a l ic io n  
t r ia n d r a e  (lok a l)  
Symphytum officinale . . . I+ 1+ . III V V
Caltha p a lu str is ........................ I + i y i - 2 IV 1 I +
Stachys p a lu s t r i s ................... + h i III I
Iris p s e u d a c o r u s ................... i V III II
Phragmites com m unis . . . i y4-5 V 1 I I +
Lysimachia vulgaris . . . . V V III
Lysimachia nummularia . . i i IV III
Lythrum sa lic a r ia ................... • i i i III III

D -S u b a s s .
Silene c u c u b a lu s ................... IV
Plantago m a j o r ........................ IV
M elilotus a lb u s ........................ IV
Nasturtium officinale . . . IV
Galeopsis pubescens . . . . III i .
Centaurea ja c e a ........................ III
Salix d a p h n o id e s ................... I •
fPragmites communis] . . I . • - V 4- 5 v 1 II"
Fraxinus ex c e ls io r ................... I III + 1 II . IV
Cornus s a n g u in e a ................... i II 2 I III
Lonicera xylosteum  . . . . III + 2 V
Prunus padus ........................ III 1 IV III
Acer pseudoplatanus . . . II II
Ranunculus ficaria . . . . I i III
Ligustrum vulgare . . . . i 2 II
Viburnum lantana . . . . i I
Euonymus europaeus . . . i i i II
Quercus r o b u r ........................ i i i
Pulmonaria officinalis . . . II
Eurynchium striatum . . . IV

D - S a l i c e t a l ia  a lb i
? Rubus caesius ................... II IV V V 2 I IV V
Solidago s e r ó t in a ................... III III IV V 2 III III
Saponaria officinalis . . . . III II I II 2 III II
Rudbeckia hirta ................... II + 2 III
Rudbeckia laciniata . . . . II
Convolvulus sepium  . . . . i II II IV V III

B e g le i t e r :
Urtica d io ic a ............................ III V V V 2 V III IV V
Impatiens noli tangere . . . II IV IV III 2 I II III
Galium mollugo var. dum- 

e t o r u m ................................. V IV IV III 2 III I II
Eurhynchium swartzii . . . II I II II 1 II II II
M alachium aquaticum . . . III III IV V 2 III V III
Phalaris arundinacea . . . . H + -e I I I + -1 I I I + -2 IV+-» V+-1 I I I + -1 ys-4 V 1- 2
Ranunculus repens . . . . V IV I III I II III II
Galeopsis div. spfec. . . . . II III III II 2 II III III
Angelica s ilv e s tr is ................... I III III II . II III IV
Hum ulus lu p u lu s ................... I III II + 1 III II
Deschampsia caespitosa . . I II II III II V V
Cirsium oleraceum . . . . III III II III V V III
Filipéndula ulmaria . . . . III III II IV II III III
Valeriana officinalis . . . . i III II + . II III III
Galium a p a r in e ........................ I II + V II III III
Festuca g i g a n t e a ................... III IV III III 1 . III
M nium  undulatum . . . . I II I 1 i III
Stachys s i l v á t i c a ................... III III + 1 V II
Scrophularia nodosa . . . . i II II II 1 III
Agrostis stolonifera . . . . III I III . i IV II
Equisetum  arvense . . . . III II I 1 III I
Carex a cu tifo r m is ................... II + 1 V V V
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Spalte: 1 Aa 1 Ab 1 Ac 1 Ba 1 Bb 2 3 a j 3 b | 3 c

D actylis glomerata . . . . III III  j II II II . . I
Agropyron caninum . . . . I I V I I V + V . . .
Brachypodium silvaticum I II j IV 2 III
M elandrium  diurnum . . . I II ! I l l V I
Lam ium  maculatum . . . . III  III + 1
Poa p r a te n s is ............................ II II II -J-

Cirsium a r v e n s e ................... II . ! I + i  . .
Galium cruciatum . . . . I I ! II 1 . I
A nthriscus silvestris . . . . III i II II . 1 1
G eum  u r b a n u m ................... i n  ; i I : III
Taraxacum officinale . . . III i III
Achillea m illefolium  . . . . II i + . . . .
Carduus cr isp u s........................ + . I l l  II
Plantago lanceolata . . . . II i i +
Vicia c r a c c a ............................ I • I 11 i  i
Capsella bursa-pastoris . . II I ; • +
T ussilago f a r f a r a ................... I ! I I
Polygonum  hydropiper . . I I +
Eupatorium cannabium . . 1 i • I i
Cardamine pratensis . . . . i I ! I
Geranium robertianum . . IV i II
Cerastium caespitosum . . II 1 . II
Epilobium  hirsutum . . . . II II i .
Cardamine a m a r a ................... I l l  i II I
Primula e l a t io r ........................ i v  . ! .
außerdem kommen m it geringer Stetigkeit zweimal vor:
C hrysosplenium  alternifolium lA b  u .lB a ;  Circaea intermedia lA b  u. IB a; Sambucus nigra 1 Ab u. 2; 
Equisetum  hiemale lA b  u. IB a; Brachythecium rutabulum lA c  u. IB a; D aucus carota lA a  u. IB a;  
Artemisia vulgaris lA a  u. IB a; Trifolium  repens lA a  u. IB a; Hesperis matronalis lA b  u. lA c ;  Rorippa 
silvestris 1 Aa u. IB a; Fissidens taxifolius IB a  u. 3 c ;  M nium  affine lA c  u. IB a; Chaerophyllum aureum  
lA c  u. IB b ; Lycopus europaeus 1 Aa u. IB a; Glechoma hederacea 1 Ac u. 3 c ;  Rum ex acetosa lA a  u. 
lA b ;  Arrhenatherum elatius lA a  u. 1 A b; Polygonum  convolvulus lA a  u. lA b ;  Galium palustre IB a u. 
3 b ; A inus glutinosa IB a u. 3b . 
m it geringer Stetigkeit kommen einmal vor:
1 A a:Cichorium  intybus, Equisetum  palustre, Lychnis flos-cuculi, Euphorbia cyparissias, Arctium minus, 
Sonchus asper, Cynosurus cristatus, Chenopodium  spec., Linaria vulgaris, Chenopodium polyspermum, 
Veronica anagallis, U rtica urens, Rum ex aquaticus, Chrysanthemum leucanthemum, Vicia sativa ssp. 
angustifolia, Chrysanthemum vulgare, Echium  vulgare, Clematis vitalba. lA b :  Vicia sepium , Lapsana 
com m unis, Trifolium  repens, Festuca rubra var. genuina, Fragaria moschata. 1 Ac; Hedera helix, Sonchus 
arvensis, Oxalis acetosella, Poa trivialis, Chelidonium  majus, Senecio fuchsii, Rhamnus frangula, Veronica 
chamaedrys. IB a: Cirsium palustre, M edicago lupulina, Carex alba, Sonchus oleraceus, Chaerophyllum  
tem ulum , Lathyrus pratensis. IB b : Satureja vulgaris. 3b : Carex elata. 3 c : Eurhynchium praelongum, 
Ctenidium  m olluscum, Marchantia spec., V iburnum opulus. 2: Geum  rivale, Poa trivialis, Pimpinella 
major.

1. P e t a s i t i - S a l i c e t u m  tr ia n d r a e ,  p r a e a lp in e  R a s s e
A. m ittelm ontane Form

a) S u b a s s . v. S i l e n e  c u c u b a lu s
8 Aufnahmen von der Iller, U nteren und Oberen Argen, 500— 642 m.
B , in einer Aufnahme 30% ; Str. 30— 90% ; Kr. 10— 55 %; M  in einer Aufnahme 1 %.

b) T y p is c h e  S u b a s s .
8 Aufnahmen von der U nteren, Oberen und Vereinigten Argen, 427— 840 m.
B , 10— 80% ; Str. 10— 80% ; Kr. 40— 100% ; M  in einer Aufnahm e 1 %.

c) S u b a s s .  v. C o r n u s  s a n g u in e a
9 Aufnahmen von der Aitrach, Oberen, U nteren und V ereinigten Argen, 432— 691 m.
B , in einer Aufnahme 40% ; B 2 20— 70% ; Str. 10— 90% ; Kr. 35— 100% ; M  1— 2% .

B. (colline)-subm ontane Form
a) T y p is c h e  S u b a s s .

11 Aufnahmen von der Oberen und V ereinigten Argen und Iller, 404— 600 m.
B i 50— 60 %; B 210— 70 %; Str. 10— 80 %; Kr. 30— 100 %; M  1— 2 %.

b) S u b a s s .  v. C o r n u s  s a n g u in e a
2 Aufnahmen von der V ereinigten Argen, 432— 439 m.
B 2 20— 30 %; B 2 70 %; Str. 40— 60 %; Kr. 90— 100 %; M l  %.

2. C h a e r o p h y l lo  ( h i r s u t i ) - S a l i c e t u m  f r a g i l i s
6 A ufnahm en von der Haslach und Rot aus der U m gebung von Rot a. d. Rot, Kr. Biberach,
600 m.
B , 5— 70 %; Str. 40— 90 %; Kr. 80— 100 %.
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3. S a l ic i - P o p u le t u m ,  p r a e a lp in e  R a s s e ,  su  b m o n t a n e - (m i 1 1 e lm o n  ta n e) F o r m
a) S u b a s s . v. P h r a g m ite s  c o m m u n is

5 Aufnahmen von der Iller (W ochenau), 500 m.
b) T y p is c h e  S u b a s s .

7 Aufnahmen von der Iller (W ochenau), 500 m.
B! 50—80 %; B . weniger als 10 %; Str. 10—30 %; Kr. 80—95 %; M l  %.

c) S u b a s s .  v. C o r n u s  s a n g u ín e a
7 Aufnahmen von der Iller (W ochenau), 500 m.
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Tabelle III
1. Petasiti-Barbaraeetum ass. nov. (Pioniergesellschaft)

2. A egopodio-Petasitetum  hybridi Tx. 47. p. p. (Ersatzgesellschaft)
Spalte:
Zahl der Aufnahm en: 
D urchschnittliche Artenzahl:

1A
5
34

IB
4

43

2 A 
1

18

2 B 
2 
21

2 C 
8
16

C h ar . i
Petasites h yb r id u s...................................... V 2 1 .2 2 V

D A s s :  P e t a s i t i - B a r b a r a e e t u m
Barbaraea vulgaris...................................... I 3
M yosotis s c o r p io i d e s ............................ V 3
Veronica b e c c a b u n g a ............................ IV 3 •
Epilobium  r o s e u m ................................. V 2
Glyzeria f l u i t a n s ..................................... III 2
Epilobium  p a r v if lo r u m ........................ I 2
Festuca arundinacea................................. III 3
Plantago m a j o r .......................................... I 4
Plantago la n c e o la t a ................................. II 2
M elilotus officinalis et a lb a ................... III 2
Agrostis s to lo n ife r a ................................. III 2
Nasturtium  o f f ic in a le ............................ III
Phleum  p r a t e n s e ..................................... IV
Silene c u c u b a lu s ...................................... III
Centaurea ja cea .......................................... II

D A s s :  A e g o p o d io - P e t a s i t e t u m
h y b r id i
A egopodium  p o d a g r a r ia ........................ Io 2“ 1.1 2 V
Lamium m acu latu m ................................. 1 .2 IV
M elandrium d iu r n u m ............................ Í 0 1 .2 IV
Lamium g a le o b d o lo n ............................ 1 I
Glechoma hederacea ............................ ! III
Geum  u r b a n u m ...................................... III
Pulmonaria o b s c u r a ................................. I

D - F o r m  h o c h m o n ta n
Aconitum  n a p e l l u s ................................. +  .1
Senecio f u c h s i i .......................................... +  .3
Senecio a lp in u s .......................................... i 1 .2

D - F o r m  m o n ta n
Chaerophyllum h i r s u t u m ................... I 3 .3 2
A lchem illa v u lg a r i s ................................. +  .1 1
Carduus p e r s o n a t a ................................. i
Knautia s i l v á t i c a ..................................... 1
Ranunculus a co n itifo liu s ....................... 1

D -F o r m  s u b m o n ta n
Chaerophyllum a u r e u m ........................ 2 III
Alliaria o f f ic in a lis ...................................... 4 IV
Carduus c r i s p u s ...................................... 1 II

P i o n ie r s t r ä u c h e r  b zw . R e lik t e : 1
Salix p u r p u r e a .......................................... II . i I
Salix e la e a g n o s .......................................... III
Salix p en tan d ra .......................................... II
Salix t r i a n d r a .......................................... I

A u e w a ld -A r te n :
Galium m ollugo var. dumetorum . . IV 2 1 I
Festuca g ig a n t e a ...................................... III 2 +  .2 I
Agropyron c a n i u m ................................. I 1 1 I
Impatiens noli ta n g ere ............................ 4 3 .3 III
Stachys s i l v á t i c a ..................................... 3 1.1 I
Solidago s e r ó t in a ..................................... i 1 1
Saponaria o ffic in a lis ................................. I

!

.
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S p a lte : 1 A I B 2 A 2 B 2 C

R u d e r a l e  A r t e n :

R a n u n c u lu s  r e p e n s V 3 1 I
R u m e x  o b t u s if o l iu s  . IV 4 +  .1 1
M a la c h iu m  a q u a t ic u m IV 4 1 i
S te lla r ia  m e d ia I 4 1 . 2 II
S in a p is  a r v e n s is II 3 +  .1 I
A g r o p y r o n  r e p e n s IV 1 II
M e n th a  lo n g if o lia IV 2 I
A r te m is ia  v u lg a r is I 3 II
C h e n o p o d iu m  a lb u m I 4 I
P o ly g o n u m  h y d r o p ip e r . I 3 I
P o a  a n n u a 1 1 1 '2 I
P o ly g o n u m  p e r s ic a r ia II 2 1
C h e n o p o d iu m  p o ly s p e r m u m II 2
P o ly g o n u m  a v ic u la r e II 2
C o n v o lv u lu s  s e p iu m 1 i
S o n c h u s  a sp e r i 2
T u s s i la g o  farfa ra I 1
M a tr ic a r ia  s u a v e o le n s I 1
R u m e x  c r is p u s III
mit geringer Stetigkeit einmal:
1A Polygonum  lapathifolium, Rorippa silvestris, Linaria vulgaris. Euphorbia helioscopia. 1B Thlaspi 
arvensis, Senecio vulgaris, Lapsana vulgaris, Sonchus oleraceus, Erysimum cheiranthoides, M yosotis  
arvensis, Convolvulus arvensis, Chenopodium glaucum, A triplex patula, Polygonum  convolvulus, Lam ium  
purpureum, Papaver rhoeas, Anagallis arvensis. 2B  Lam ium  album. 2C  Chrysanthemum vulgare.

S o n s t ig e  A r te n : I
Urtica dioica IV 4 2.1 2
Cirsium oleraceum III 2 +  .1 1
Taraxacum officinale V 4 1
Phalaris arundinacea III 2 2
Galeopsis div. spec. II 3 1
Caltha palustris I 1 1
D actylis glomerata IV 3 .
Galium aparine 2 1
Anthriscus silvestris II 1
Geranium robertianum 4 +  .1 1
Valeriana officinalis 1 +  .1 Í
Angelica silvestris . . i 1
Heracleum sphondylium i ! i
Trifolium  repens i 1
Equisetum  arvense I 1
Poa trivialis 3
Brachythecium rutabulum 1
Cirsium arvense III
Filipéndula ulmaria 2
Solanum dulcamara i +  .1 ,
D aucus carota II i !
Lolium  perenne I 1
Verónica pérsica . I 2
Deschampsia caespitosa 1 1
Poa p ra ten s is ............................ 1
Fraxinus excelsior (Keimling) i j
Arrhenatherum elatius 1 I
Trifolium  pratense i 1

V
III 
I 
I 
I
I
II
IV
III 
II 
I
I

II 
I 
I

IV
III 
I 
I

I
I
I
I

mit geringer Stetigkeit einmal:
1A  Veronica anagallis, Scrophularia nodosa, Achillea m illefolium , Eupatorium cannabinum, Cichorium  
intybus, Rumex aquaticus, Chrysanthemum leucanthem um , H olcus lanatus, Cardamine pratensis. 1B  
Cardamine amara, Cerastium caespitosum, M entha aquatica, Medicago lupulina, Poa palustris, Festuca 
pratensis, M nium  undulatum, Brassica napus. 2B  Agrostis tenuis, Anem one nemorosa, Rubus idaeus, 
Rumex acetosa. 2C  Lysimachia nummularia, Galium  cruciatum, Stallaria nemorum, Sam bucus nigra, 
M oehringia trinervia, Adoxa moschatellina, A lopecurus pratensis, Geum  rivale, Potentilla reptans.
I. P e t a s i t i - B a r b a r a e e t u m  ( P io n ie r g e s e l ls c h a f t )

A. montane Form
5 Aufnahmen von ^chotterbänken in der Oberen und U nteren Argen, 600— 681 m.

B. submontane Form
4 Aufnahmen von Schotterbänken in der Starzei und ihren N ebenflüssen aus der U m gebung von 
Hechingen (Hohenzollern), 440— 450 m.
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2. A e g o p o d i o - P e t a s i t e t u m  h y b r id i  (E r s a t z g e s e l ls c h a f t )
A. hochm ontane Form

1 Aufnahme vom W eitnauer Bach (Nebenfluß der Unteren Argen), 800 m.
B. montane Form

2 Aufnahmen von der Haslach bei Rot a. d. Rot, Kr. Biberach, und von der Brege bei Zindel­
stein, 560— 700 m.

C. submontane Form
8 Aufnahmen, davon 2 Aufnahmen nach U . Eskuche 1956 von der oberen Donau zwischen M engen  
und Riedlingen, 1 Aufnahme nach W. Lohm eyer 1957 von der W ürm bei Pforzheim und 5 Auf­
nahmen von der Starzei und ihren N ebenflüssen aus der U m gebung von Hechingen (Hohenzollern), 
440— 460 m.
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Tabelle IV
M yricariae-Chondrilletum Br.-BL 38

Zahl der A ufnahm en: 5 
D urchschnittliche A rtenzahl: 31

L o k a le  C har.
Myricaria g erm a n ica ................................................III
H ie r a c iu m ............................................................... v
staticifolium
K la s s . C har. T h la s p e e t e a  r o t u n d i f o l i i
Galeopsis ladanum .............................................  IV
Leontodón hispidus var............................................III
Linaria m in o r ............................................................  II
A b b a u e n d e  A r te n  (S tr ä u c h e r ):
Salix e la e a g n o s ...................................................  V
Salix p u r p u r e a .................................................... V
Ainus i n c a n a ........................................................  IV
Salix d a p h n o id e s ..................................................  IV
Hippophae rh am n oid es........................................... III
Rubus ca e siu s ..............................................................III
Pinus s i l v e s t r i s .................................................... IIo
Populus n ig r a ........................................................  IIo
F e s t u c o - B r o m e t e a - A r t e n :
Sanguisorba minor ..............................................  V
Brachypodium p in n a tu m .....................................  V
Potentilla v e r n a .......................................................  V
Poa c o m p r e s s a .........................................................I l l
Koeleria p y ra m id a ta ................................................III
Avena p r a te n s is ................................................... III
Salvia p r a te n s is .........................................................I IP
Euphorbia c y p a r is s ia s .........................................  II
Ononis r e p e n s ........................................................  I
Verbascum ly c h n it i s ...............................................  I

B e g le i t e r :
Daucus c a r o t a .................................................... V
Artemisia vulgaris .............................................. IV
Carex f l a c c a ............................................................  IV
Carex o e d e r i ...........................................................  IV
Calamagrostis epigeios ssp. psendophragm its IV
Achillea m ille fo liu m .............................................  IV
Chrysanthemum leucanth em u m ......................... IV
Briza m e d i a ...........................................................  IV
Barbaraea vulgaris..................................................  IV
Chrysanthemum v u lg a r e ...................................... III
Setaria v i r i d i s .........................................................III
Echium  vulgare .....................................................III
Senecio v i s c o s u s .................................................... III
Festuca lo n g ifo l ia .................................................... III
Medicago l u p u l i n a ................................................ IV
Carex o r n ith o p o d a ................................................III
Arenaria s e r p y l l i f o l i a ........................................... III
Agrostis s to lo n ife r a ................................................III
Linum  ca th a r ticu m ................................................III
Taraxacum o f f i c in a le ...................................... II
Festuca rubra var. gen........................................ II
Centaurea ja cea .................................................... II
Hypericum  p e r f o r a t u m .................................  II
Eupatorium can n ab in u m .................................  II
Hieracium u m b e l la t u m .................................  II
Galium mollugo var. dum ................................. II

Ajuga c h a m a e p ity s ..............................................  (I)
Stachys alpina ......................................................... I

5 Aufnahm en, davon 1 Aufnahme nach K . Buchwald 1954, aus Kiesgruben im alten Strombett der Iller, 
500— 600 m.
Str. 10— 20 %; Kr. 1— 5 %.
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Tab. V
Geographische Gliederung 

des Alnetum incanae Aich, et Siegr. 30

S p alte: a b c d e f R h i j k 1 m
Zahl der A ufnahm en: 48 43 5 27 8 29 64 17 11 22 11 8 13

C h a r  :
A inus in c a n a ................................. I V III III IV V V V V V V V V
Thalictrum  aquilegifolium  . . (I) II III I II II III V III
A conitum  n a p e l l u s ................... II II II IV III II II
A conitum  variegatum . . . .  
A conitum  paniculatum  . . . . I V

III II
*

D A s s :  (gegen Fraxino-
U lm etum )

Chaerophyllum hirsutum  . . . I I I I III V V III V
Knautia s i l v á t i c a ........................ II IV II III IV IV III
Salix m y r s in ifo l ia ........................ + I + II i I IV
Astrantia m a jo r ............................. i II II II III
Carduus p e r s o n a t a ................... II II II . + II

D - R a s s e  n o r d a lp in : !
1 1 !

Senecio alpinus (nur in der 
hochm ontanen Form vorkom­
mend) u. Fehlen südlicher, öst­
licher u. westlicher Arten. ' ! ' ! '

.............................................. ...........  11

D - R a s s e  B o d e n s e e : !
T ilia c o r d a ta .................................
Hederá h e l i x .................................
Juglans r e g i a .................................
Tam us c o m m u n is ........................

>
>

 
• 

• 

+
 

• 
• 

•

+
III
III
III
V

D - R a s s e  B ö h m e r w a ld
Senecio s u b a l p i n u s ................... IV
D oronicum  austriacum . . . III

D - R a s s e  s i id a lp in :  
(Karawanken)

Centaurea d ub ia ............................. . 1 . V
Knautia d r y m e a ........................ V
A nem one t r i f o l i a ........................ III
Cyclamen europaeum . . . . III
Thalictrum  e x a l tu m ................... V

D - R a s s e  K a r p a te n :
Sym phytum  tuberosum  . . . II
Geranium phaeum ........................ V

D - F o r m  s u b m o n t a n :
U lm us c a r p i n i f o l ia ................... I l l + I
U lm u s la e v i s ................................. IV +
Gagea s i lv á t i c a ............................. I I II +
Ranunculus f i c a r i a ................... I V III
A llium  u r s in u m ............................. i III III III
Scilla b i f o l i a ................................. II I III III
Populus a l b a ................................. II - r II -b
Lathraea squammaria . . . . I -b V V
Arum m a c u la tu m ........................ II IV IV
A nem one ranunculoides . . . II V III
Leucojum  vernum  ...................
Adoxa m oschatellina . . . .

V +-i- V
H-.

Corydalis c a v a .............................
Galanthus n i v a l i s ........................ III

III +

V
V

I
V
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Spalte: a b 1 c 1 d e f g h i i k 1 m

D -F o r m  s u b m o n t a n -  
m it t e lm o n ta n  :

Ligustrum  v u l g a r e ................... IV + II IV + V II + V
Cornus sa n g u ín e a ........................ IV II • V V II V V III
Prunus s p i n o s a ............................ II I III II +
Quercus r c b u r ............................. V i IV II IV i II . i

D - F o r m  h o c h m o n ta n :
Sorbus a u c u p a r ia ........................ . + III III I III I
Crepis p a lu d o s u s ........................ . II II IV III
Ranunculus aconitifolius . . . + + . III II
Polgonatum  verticillatum  . . . • + i II
Viola b i f l o r a ................................. • ■ V + .
Geranium silvaticum  . . . . V I
Polygonum  b is t o r t a ................... ■ I IV
Aruncus v u lg a r i s ........................ + II
Anthriscus n i t i d a ........................ + IV
Veronica l a t i f o l i a ........................ + III
Lonicera a lp íg e n a ........................ II
Senecio a lp in u s ............................. II
Gentiana asclepiadea................... +
Cirsium heterophyllum  . . . II
Petasites a l b u s ............................ II
M ulgedium  a lp in u m ................... • II
Lonicera c o e r u le a ........................ I

V erb . C har:
Stachys s i l v á t i c a ........................ V II II IV IV IV V III II V IV IV II
Prunus p a d u s ................................. IV IV IV IV V IV III II III III V III IV
Agropyron c a n in u m ................... II + II I II I III IV II III III IV
Festuca g i g a n t e a ........................ II II II II III III II III I II III
M nium  u n d u la t u m ................... (II) II IV III IV III + i V i
Viburnum  o p u l u s ........................ III i III II II III III III I V
Impatiens noli tangere . . . . II III III III III II III III i i i
Circaea l u t e t i a n a ........................ III i I II + II +
Equisetum  silvaticum . . . . II I I + i
Equisetum  h i e m a l e ................... I + II I I
Carex p e n d u l a ............................ i + I
C hrysosplenium  alternifolium . II i IV II
Carex r e m o ta ................................. i . +
Circaea in term edia....................... + i
Rum ex s a n g u in e s ........................ i
Carex b r iz o id e s ............................ i .
Circaea alp ina................................. i
Chrysosplenium oppositifolium • +

D V :
Angelica s ilv e s tr is ........................ II II I III III III III III III III II
Listera o v a t a ................................. II • I I I I I II
Sam bucus nigra ........................ IV i i i IV II V III III
Solanum  d u lc a m a r a ................... (i) I II III II + 1
O rd n . C h ar: (Fagetalia)
Acer pseudoplatanus . . . . IV I III V V I IV I III I I
M ercurLlis p ere n n is ................... II I I III II i i i II
D aphne m e z e r e u m ................... V II II II i + III III II
Polygonatum  multiflorum . . I + V II III I II
Dryopteris f i l ix -m a s ................... + + i +
Phyteuma s p ic a t u m ................... V II I I I
D lm us scabra ............................ III III II i i
Fagus s i l v á t i c a ............................ V III II
Euphorbia d u l c í s ........................ v + III
M ycelis m u ra lis ............................ . + IV .
Tilia p la ty p h y llo s ........................ II i I
M ilium  effu su m ............................ II I i
Epilobium  montanum . . . . I

'
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S p a lte : a 1 b c d e f  1 g : h i j 1 k 1 1 1 m

Sanícula eu ro p a ea ........................
i

. i . +
1 1 :

. ’ . ! +  . +  • • I •
L ilium  m a r t a g ó n ........................ v . I
Carex d i g i t a t a ............................. • + • : • : +  • 1 • . j . ¡ .
Prunus a v iu m ................................. III  I . . . 1 . ■ . i
Carpinus b e t u l u s ........................ II . +  ! . . . i . 1 . , .

m it geringer Stetigkeit einmal:
b Vinca m inor; c Stellaria holostea; g Abies alba, Euonym us latifolia; j Prenanthes purpurea.

K la s s .  C h ar :
A egopodium  podagraria . 
Brachypodium  silva ticu m . 
Lam ium  galeobdolon . . 
Fraxinus excelsior . . . .  
Paris quadrifolia . . . .  
Lonicera xylosteum  . . .
Viola s ilv á tica ........................
E uonym us europaeus . .
Primula e l a t i o r ...................
G eum  urbanum . . . .
Corylus avellana...................
Campanula trachelium  . .
Carex s i l v á t i c a ...................
Asarum europaeum  . . .
M élica n u tan s........................
Crataegus monogyna . . . 
Pulmonaria offcinalis c o l i . . 
Scrophularia nodosa . . . 
Viburnum  lantana . . . .  
Berberis vulgaris . . . .
Populus nigra ...................
Salvia g lu t in o s a ...................
Eurhynchium  striatum . . 
A conitum  lycoctonum  . . 
A nem one nemorosa . . . 
Crataegus oxyacantha . . 
Lysim achia nem orum  . . 
R anunculus languinosus . 
Ranunculus auricomus coli. 
Ribes uva-crispa . . . .
Poa n em ora lis ........................
Euphorbia am ygdaloides . 
Acer cam pestrie . . . .  
Brom us ramosus . . . .  
Salix grandifolia . . . .  
H ieracium  silvaticum  . . 
Acer platanoides . . . .  
M oehringia trinervia . . 
Convallaria majalis . . . 
R ham nus cathartica . . .
Rosa m a j a l i s ........................
A quilegia vulgaris . . . .

V III IV V V V IV IV II IV III
V IV III V IV V V V I III .
II II V IV V II IV II I III II
V IV V V V III V IV IV
IV III V IV I II II IV II
IV + V V V IV V IV II II
III + IV III II I III I II +
III II V III II III II II II
IV I V IV I II II i IV
III I III III III II III V III +
IV V III V I III II II
II I III V II II i i i !
IV i V II II I II
III I II II II III .

II I II II II IV +
III + II IV II III .

V III IV III I IV
I I I I II II +

III II IV II IV II
II I II V II +
I II V III + i i i

i II + I
II II II III i
I I II I III •

II V IV II • III
V II i II +

i II i I +
V + H- I

i V I +
II + -L •

I + IV •
+ +

III + +
I + +

• • + + +
II + •
+ + •
+ + •

i i
V +

’+ +

V IV
V I 

II
IV I
III i II
IV ! .
V I . 
II I .
. i III

! ii 
IV I

II i i i
V
IV ! .
III

i i i  ! 
III

v  i

V

III I

I. F r a x in o - U l m e t u m  in  G r e n z la g e  zu m  A l n e t u m  in c a n a e .
a =  48 Aufnahm en nach O. H . Volk in E. Oberdörfer 1957 aus der D onauaue zwischen U lm  und 

Passau 300— 450 m.
Im  Anschluß illeraufwärts Alnetum  incanae, subm ontane Form  (Spalte d). Im Illerm ündungs- 
gebiet gleitender Übergang vom  Fraxino-Ü lm etum  zum  A lnetum  incanae. (mit Pleurosper- 
m um  austriacum als kontinentale D -A rt).

II. A ln e t u m  in c a n a e  in  G r e n z la g e  z u m  F r a x in o - U lm e t u m .
b =  43 Aufnahm en nach E. W endelberger-Zelinka 1952 (Tab. 7) von der U nteren Donau bei 

W allsee.
Quercus robur nur als K eim ling vorkommend, Fraxinus excelsior m it geringem D eckungs­
grad, w enig U lm us carpinifolia und U . laevis (mit Thalictrum  lucidum  als kontinental-sar- 
m atische D -A rt).

c =  5 Aufnahm en nach W. Kreh 1938 in E. Oberdörfer 1957 aus dem mittleren Neckargebiet 
200— 450 m (Astrantio-Fraxinetum ).
U lm u s carpinifolia und U . laevis fehlen, Quercus robur und Fraxinus excelsior mit z. T . 
geringem  Deckungsgrad.
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A. N o r d a lp in e  R a ss e
1. submontane Form

d =  27 A ufnahm en aus dem Illerm ündungsgebiet und von der Oberen Argen, 410— 500 m 
(davon 2 Aufnahm en n. p. nach B. Speidel), 

e =  Bodenseerasse (Föhngebiet)
8 Aufnahmen aus dem A rgenm ündungsgebiet vom  Bodensee argenaufwärts bis L aim ­
nau, 410— 440 m.

f =  29 Aufnahmen nach O. H . Volk in Oberdörfer 1957 aus Oberbayern (mit Pleurosperm um  
austriacum als kontinentale D -A rt).

2. m ittelm ontane Form
g =  64 Aufnahmen von der Iller, Aitrach, Oberen und U nteren Argen, 490— 640 m (davon  

8 A ufnahm en nach K. Buchwald 1954 und 1 Aufnahme n. p. nach B. Speidel), 
h =  17 A ufnahm en nach O. H . Volk u. J. Braun-Blanquet 1940 aus dem  G ebiet des A lpen­

rheins.
3. hochmontane Form

=  11 A ufnahm en nach J. Braun-Blanquet 1950 in  Oberdörfer 1953 aus den Hochlagen  
von Graubünden, 1000— 1500 m.

=  22 Aufnahmen aus dem  Q uellgebiet der Argen im  Schwarzen Grat, 670— 1020 m 
(davon 13 Aufnahmen nach K. Baur 1941).

B. Ö s t l i c h e  R a ss e
k =  Böhm erwald-Rasse, hochm ontane Form

11 Aufnahmen aus der U m gebung von Zwiesel im  Böhmerwald, 600 m.
=  südostalpine Rasse (Karawanken)

8 Aufnahmen nach E. A ichinger 1933 aus den Karawanken, 
m =  Karpaten-Rasse

13 Aufnahmen nach Klika 1936 in Oberdörfer 1953 aus den Südkarpaten.

III.  A l n e t u m  i n c a n a e  in o p t i m a l e r  A u s b i l d u n g .
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Tab. VI
Alnetum incanae Aich. et Siegr. 30 submontane Form

Spalte:
Zahl der A ufnahm en: 
Durschnittliche Artenzahl:

A l
2

34

A 2
2
24

A3a
9
42

A 3b
5

34

A 4a ! 
6

42

A 4b 
3

41 i

B
8

37

1. B a u m s c h ic h t :
Acer pseudoplatanus . . . . 1 1 III II IV 3 II
Fraxinus e x c e l s i o r ................... 2 2 V IV V 3 V
Ainus incana ............................ 1 1 II II III
U lm us s c a b r a ............................ n II II i
Quercus r o b u r ............................ ! i l II III 1 i
Populus n i g r a ............................ i i l III
Salix a l b a ...................................... 22~3 ! I
Betula p e n d u la ............................ 1 i I
U lm us c a r p in ifo lia ................... II i
Tilia platyphyllos ................... II
Salix e la ea g n o s............................ II
Picea a b i e s ................................. II

mit geringer Stetigkeit einmal:

2. B a u m s c h i c h t : 
Alnus incana . . .
Prunus padus . . .
Acer pseudoplatanus 
U lm us carpinifolia . 
U lm us scabra . . . 
T ilia platyphyllos 
Fraxinus excelsior . 
U lm us laevis . . . 
Quercus robur . . . 
Tilia cordata . . . .
Juglans regia . . .
Fagus silvática . . .

m it geringer Stetigkeit einm al: 
B 1 Salix myrsinifolia, Salix alba, 
Picea abies, Carpinus betulus.

S t r a u c h s c h ic h t  : 
Prunus padus . . 
Lonicera xylosteum  
Cornus sangiunea 
Rubus caesius . . 
Ainus incana . . 
Viburnum opulus 
Acer pseudoplatanus 
Euonym us europaeus 
Corylus avellana . 
Ligustrum  vulgare 
Viburnum lantana 
Crataegus monogyna 
Rhamnus frángula 
Fraxinus excelsior 
D aphne mezereum  
U lm us scabra . . 
Fagus silvática . . 
Carpinus betulus . 
Prunus avium . . 
Prunus spinosa . . 
Crataegus oxyacantha 
Salix purpurea .
T ilia  platyphyllos 
R ubus idaeus

A 3b Acer platanoides,Pinus silvestris; Juglans regia, Salix purpurea

2 1 V II III 1 IV
1 1 i I II 1 I
1 IV I 1 IV
1 II 1 V

h II 1 II
i HI 1 I

i l II 1 III
i i V

I I
III
III
II

nus sanguinea, Crataegus monogyna, Corylus avellana, Salix elaeagnos

_l-3 2 + - 3 u i 1- 3 IIP I V - - J , 3 - -2 IV
*2 ; 1 V V V 3 V
2 1 V IV V 3 V
1 1 V IV IV 2 V
1 1 III I 1 IV

1 II II II 2 II
i 1 III IV II III

1 II III V i I
i i II IV III 2 V. III I III 1 IV

I II IV 1 IV
, III I II 3 III
j II I I 1 III

i ; II II II 2 IV
III I I 3

j I II 2 III
III
II

1 III. II i 2 III
III i II I

: I I I I1 I I I
' I I i

138



Spalte: A l A 2 A3a A 3b A 4a A 4b B

Berberis v u lg a r is ........................ . 1
III 2 ! II

Salix m yrsin ifo lia ........................
i  i i I

Ribes u v a -c r isp a ........................ I (
Quercus r o b u r ............................ I IV
Salix e la ea g n o s............................ . i I I
Tilia co r d a ta .................................
Rubus fruticosus coli.................. II

II

Prunus a v i u m ............................ . II

mit geringer Stetigkeit einmal:
A 3b Salix triandra; B l  Juglans regia, Salix alba, Populus tremula, Pyrus com m unis ssp. pyraster.

K r a u t s c h ic h t :
Prunus p a d u s ............................
Fraxinus e x c e l s i o r ................... . 1
Quercus r o b u r ............................
Ligustrum v u lg a r e ...................
Prunus a v i u m ............................

• 1 1 i
; i i l

! II i. : i n. i l

mit geringer Stetigkeit einmal:
B 1 Acer pseudoplatanus, Euonymus europaeus, Viburnum lantana, Crataegus monogyna

C har :
Ainus incana ............................ 2 1 V i l i n i IV
Thalictrum aquilegifolium . . 1 II (i) h i III
Aconitum variegatum . . . . 2 IV i l i l i

D A s s  :
Carduus p e r s o n a ta ................... 1 1 H l i i i
Knautia s i lv á t ic a ....................... H l i ri i IV
Astrantia m a j o r ........................ H l i l i 3 II
Salix m yrsin ifo lia ....................... . i i I
Chaerophyllum hirsutum . . 11 i

D - R a s s e  n o r d a lp in :
(fehlen südlicher, östlicher u.

westlicher D-Arten)

D - R a s s e  B o d e n s e e :
Tilia cordata ................................. III
Juglans regia ............................ III
Hederá h e l ix ................................. i III
Tam us com m unis....................... V

D - F o r m  s u b m o n ta n :
U lm us c a r p in ifo lia ................... 1 i l 1 V
U lm us laevis ............................ 1 i V
Arum maculatum ................... 1 2 IV i i i IV i
Anem one ranunculoides . . . 1 2 IV IV II 1
Scilla b ifo l ia ................................. 2 2 III I III 1
Ranunculus f i c a r ia ................... 2 2 II II III 1
Allium u r s i n u m ....................... 1 1 II V . 3
Gagea s ilv á tica ............................ I I
Populus a lb a ................................. i
Leucojum v e r n u m ................... i
Corydalis c a v a ............................ II
Lathraea squammaria . . . . V V V V V

D - S u  b a ss  :

Salix a l b a ..................................... 2 2 - 3 i
Phalaris arundinacea . . . . 2 + - ‘ i l . i l
Populus a lb a ................................. 1 .

Caltha palustris ........................................... 2 i
Geum r iv a le ................................................. 1
(Ranunculus ficaria] . . . . 2 2 3 - 4 h i l i n

1
1
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Spalte : A l A 2 A 3a A 3b A 4a A 4b B

Carex alba ................................. II 1 II
Viola m ir a b ilis ............................ III 3 IV
Berberis v u lg a r is ........................ III 2 II
Carex o r n ith o p o d a ................... I 1
Carex d ig i t a t a ............................ I

D - V a r :
[Allium u rsin u m ]........................ 1 H 1 + II ' 1 V 2-5 • 32"4 •

V e r b . C h a r :
Prunus p a d u s ............................ 2 2 III III V 3 V
Stachys s i lv a t i c a ........................ 2 V IV V 2 IV
Impatiens noli tangere . . . . 2 2 IV I IV III
Viburnum o p u l u s ................... 1 II II II 2 II
Equisetum  h ie m a le ................... 2 III I I 2
Festuca g ig a n t e a ....................... III I II 2 i n
M nium  u n d u la tu m ................... III I III 1 IV
Agropyron caninum . . . . II I I 1
Equisetum  silvaticum . . . . II I
Circaea lu te t ia n a ........................ II

mit geringer Stetigkeit einmal:
A 3a Carex pendula; B I  Carex brizoides.

D V :
Angelica s i l v e s t r i s ................... 1 IV II I 1 .
Listera ovata ............................ I I II 1 I

O rd n . Ch a r :  (Fagetalia)
Acer pseudoplatanus . . . . 2 2 V V IV 3 V
U lm us s c a b r a ............................ III III III 2 III
M ercurialis pere n n i s  . . . . II I I 2 I
Polygonatum multiflorum . . II I V 1 III
Tilia platyphyllos ................... II IV IV 1 I
D aphne m e z e r e u m ................... III I I 3
Aconitum  lycoctonum  . . . . I I I 1
M ilium  e f f u s u m ........................ II I 2
Phyteuma sp ic a tu m ................... II H I 1 .
Epilobium  montanum . . . . I i
Sanicula e u r o p a e a ................... I i
Lilium  m a rta g ó n ........................ I
D ryopteris filix mas . . . . i

K la s s . Ch a r :
Fraxinus e x c e l s i o r ................... 2 2 V V V 3 V
Lonicera x y lo s teu m ................... 2 1 V V V 3 V
Cornus s a n g u í n e a ................... 2 1 V IV V 3 V
Aegopodium  podagraria . . . 2 V IV V 3 V
Pulmonaria officinalis . . . . 2 IV IV IV 2 III
Paris q u a d r ifo lia ........................ 1 i IV IV IV 2
Lamium galeobdolon . . . . 1 III I V V 3 V
Viola s i l v a t i c a ............................ 1 IV II II 2 II
Brachypodium silvaticum  . . 2 V IV V 3 IV
Geum  u r b a n u m ........................ 1 i III III I 1
Primula e la t io r ............................ 2 IV III V 2 i
Euonymus europaeus . . . . 1 II III V 1 II
Corylus a v e l la n a ........................ i II IV III 2 V
Ligustrum  v u lg a r e ................... III I III 1 IV
Asarum eu ro p a eu m ................... II I III 1 II
Viburnum l a n t a n a ................... I II IV 1 IV
Eurhynchium Striatum . . . III II II 2 II
Crataegus monogyna . . . . III I II 3 I V
Clematis v i t a l b a ........................ II I 1 IV
Scrophularia nodosa................... II i 1 I
Ranunculus auricomus coli. . i II i 1
Prunus s p in o sa ............................ II I 2 III
Carex s i lv a t ic a ............................ II i III 1
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Spalte: A l A 2 A3a A 3b A 4a A 4b B

M élica nutans II IV 2 I
I

III
Crataegus oxyacantha III i II
Campanula trachelium. II I I
Hieracium silvaticum II I 2
M ycelis muralis I I 1
Anemone nemorosa 2 III IV V 3
Poa nemoralis . . II I
Euphorbia amygdaloides I i
Ranunculus lanuginosus I i
Ribes uva-crispa I I

mit geringer Stetigkeit einmal:
A3a Acer campestre, Bromus ramosus; A 3b  Acer platanoides, Moehringia 
Pyrus communis ssp. pyraster, Convallaria majalis.

B e g le i t e r  :
Rubus caesius 
Deschampsia caespitosa 
Glechoma hederacea . 
Eurhynchium praelongum  
Filipéndula ulmaria 
Cirsium oleraceum  
Galium aparine 
Carex acutiformis 
M elandrium diurnum  
Urtica dioica
Galium mollugo var. dumet. 
Rhamnus frángula 
Valeriana officinalis 
Dactylis glomerata 
Senecio nemorensis coli. 
Hum ulus lupulus 
Salix purpurea 
Quercus robur 
Saponaria officinalis 
Lamium maculatum  
Rhytidiadélphus triquetrus . 
M nium  affine 
Eupátorium cannabinum  
Rubus idaeus . . 
Eurhynchium stockesii 
Taraxacum officinale 
Populus nigra 
Equisetum  arvense 
Poa trivialis .
Colchicum autumnale 
Fissidens taxifolius 
M alachium aquaticum  
Sym phytum  officinale 
Carduus crispus 
Betula pendula 
Scirpus silvaticus 
Prunella vulgaris 
Allium spec.
Salix elaeagnos 
Ajuga reptans .
Hypericum  hirsutum  
Cirsium palustre 
Rubus fruticosus coli. 
Anthriscus silvestris 
Picea abies 
Galeopsis div. spec.
Solidago serótina . 
Lysimachia vulgaris 
Cerastium caespitosum

mit geringer Stetigkeit einmal:

V
V
II

III  
III  
III
I
V
II 
II 
II
II
III  
II 
II 
I
I

II 
I

III  
III

I
II 
I
I

II

II
II

II
I
I
I
I

II
II

IV
V
I
II

III  
III

I
II 
I 
I 
I 
I

I
I

II 
I

I

I

II

trinervia,

IV
V 
II
II

III  
II 
I
I

II
I

II 
I

III  
I 
I
I

IV

I
I
I

I
I

I
II

i

i

I

i

II
II

Rhamnus cathartica.

2
3
1
1
1
1

1
2
1
1
1
1

1
1
2
1
i
1
1
1

V
III
III
IV  
III
I
I

III
III

i i i
III
III
III

IV
II 
IV

II

i

I
III
II

2

I
I

I

1
II
I

II 
IV
III  
III  
II

A 2 Glyzeria fluitans; A 3a Fissidens bryoides,O xalis acetosella, Athyrium filix-fem ina, Scrophularia alata; 
A 3b Campanula rapunculoides, H ylocom ium  splendens, Salix triandra; A 4a Ranunculus aconitifolius 
(D  hochmontane Form), M entha arvensis; B l  Populus trémula, Cirriphyllum piliferum, Vicia cracca, 
Lythrum  salicaria, Chenopodium album, Poa pratensis, Polygonum  hydropiper, Chaerophyllum aureum  
Trifolium  pratense, Epilobium  roseum, Lithosperm um  officinale.
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A. N o r d a lp in e  R a ss e
1. S u b a s s .  v. S a l ix  a lb a

2 Aufnahmen aus dem Illermündungsgebiet bei W iblingen, 470 m.
Bj 80— 95% ; B , 60% ; Str. 30— 50% ; Kr. 100% .

2. S u b a s s .  v. P r u n u s  p a d u s
2 Aufnahmen aus dem Illermündungsgebiet bei W iblingen, 470 m.
B , 95% ; B 2 60% ; Str. 5— 40% ; Kr. 80— 85 %.

3. T y p is c h e  S u b a s s .
a. Typische Variante

9 Aufnahmen von der Iller, 470— 490 m.
B , 70— 95% ; B 2 5— 50% ; Str. 10— 75% ; Kr. 20— 100 %; M  2— 10% .

b. Variante v. A llium  ursinum
5 Aufnahmen von der Iller, 470— 490 m.
B i 70— 95 %; B 2 5— 95% ; Str. 35— 100% ; Kr. 60— 100% ; M  2— 3% .

4. S u b a s s .  v. C a rex  a lb a
a. Typische Variante

6 Aufnahmen von der Iller und der Oberen Argen, 470— 520 m. 
davon 2 Aufnahmen n. p. nach B. Speidel.
B 2 30— 95 %; B 2 5— 80 %; Str. 20— 80 %; Kr. 60— 85 %; M  2— 10 %

b. Variante v. A llium  ursinum
3 Aufnahmen aus dem Illermündungsgebiet bei W iblingen, 470 m.
B x 80— 90% ; B 2 5— 70% ; Str. 10— 50% ; Kr. 50— 90% ; M  2— 3% .

B. B o d e n s e e r a s s e
8 Aufnahmen aus dem Argenmündungsgebiet vom  Bodenseeufer argenaufwärts bis Laimnau, 410—440m  
B 2 30— 90% ; B 2 30— 80% ; Str. 40— 80% ; Kr. 60— 100% ; M l — 6% .
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Tab. VII

Alnetum incanae Aich. et Siegr. 30 
mittelmontane Form

Spalte:
Zahl der Aufnahmen: 
Durchschnittliche Artenzahl:

1
6

43

2
2

31

3
8

33

4a
19
36

4ba
6

40

4bb
3

49

5 aa 
8

32

5 ab 
5

37

5 ba 
7

46

E r s te  B a u m s c h ic h t :
Fraxinus ex c e ls io r ................................. III 2 II II III 3 I V
Ainus in c a n a .......................................... II 2 II + I I
Acer pseudoplatanus ....................... • + III 2 III
U lm us scabra ..................................... + II 1
Tilia p la ty p h y llo s ................................. II 1 III
Quercus r o b u - ..................................... 2 III
Picea abies ............................................... i i
Betula p e n d u la ..................................... i II
Populus nigra ..................................... . 2 I
Salix a l b a ............................................... H I . 2

mit geringer Stetigkeit einmal:
3 Crataegus oxyacantha, Prunus padus; 4a  Tilia  
silvestris.

cordata, Prunus avium 5ba Acer platanoides, Pinu

Z w e it e  B a u m s c h ic h t :
Ainus in c a n a .......................................... V 1 IV V U 1 V III III
Fraxinus e x c e ls io r ................................. IV 1 III III V IV IV III
Acer pseudoplatanus ....................... 1 III I III •
Prunus p a d u s .......................................... 2 IV II i
Salix a l b a ............................................... III I +
U lm us scabra ...................................... + i II
Cornus sa n g u ín e a ................................. i + I
Corylus a v e l l a n a ................................. i I + .
Salix m y rs in ifo lia ................................. I + •
Picea a b ie s .............................................. I II
Crataegus m o n o g y n a ........................ II I
Fagus s i lv á t i c a ..................................... i +
Populus t r é m u l a ................................. + i
Carpinus b e t u l u s ................................. . II

mit geringer Stetigkeit einmal:
3 Salix purpurea, Euonymus europaeus, Crataegus oxyacantha, Ligustrum  vulgare; 4a  Salix elaeagnos, 
Abies alba, Prunus avium, Sambucus nigra; 4ba Salix triandra; 5aa Quercus robur, Tilia cordata, Acer 
campestre; 5ba Carpinus betulus, Betula pendula.

S t r a u c h s c h ic h t :
A inus incana . . . . 
Lonicera xylosteum  . 
Viburnum opulus . . 
Rubus caesius . . . 
Fraxinus excelsior . . 
Cornus sanguínea . . 
Ligustrum  vulgare 
Corylus avellana . . 
Viburnum lantana . . 
Prunus padus . . . . 
Euonymus europaeus 
Prunus spinosa . . . 
Acer pseudoplatanus 
Crataegus monogyna 
Daphne mezereum . 
Rhamnus frángula 
Crataegus oxyacantha 
Quercus robur . . . 
U lm us scabra . . . 
Salix purpurea . . . 
Rhamnus cathartica . 
Sambucus nigra . . 
Rubus idaeus . . . .

IV  ; 1 IV IV IV 3 V V IV
V 1 V V V 1 3 V IV V
i n  1 1 IV III II 1 III II I
v i V V V 2 V III V
IV l 1 III III I 3 II III III
V ! v V V ! 3 IV IV V
V 1 V III I l l 3 IV IV V

III  i 1 h II II 3 IV I II
II ¡ i n III II 2 III III IV
V ; 2 ! IV IV II III III II

¡ III II II i II II II
IV i IV II 2 II III IV

, I i I 2 II I II
j I II I 1 II III IV

II II 1 III II III
i 1 I 1 I I IV

III i i I . III
1 II 2 I l l i I
1 II i I I

II ! I III III
! I i i I •
1 III III . II

+ I 2 II
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Spalte: 1 2 3 4a 4ba 4bb 5aa 5 ab 5ba

Salix e la e a g n o s ..................................... I I I
Picea a b ie s ............................................... i III II
Berberis v u lg a r i s ................................. V IV III
Acer c a m p e s tr e ...................................... + i II
Rubus fru c tico su s ................................. i + i
Salix m y r s in ifo l ia .................................
Salix tr ian d ra .......................................... i

I I i
i

Ribes u v a - c r i s p a .................................
Fagus s i l v á t i c a ......................................

• i
+

i
i

Sorbus a u c u p a r ia .................................
Tilia p la ty p h y llo s ................................. * H

♦ II

mit geringer Stetigkeit einmal:
Ainus glutinosa 1; 3 Ribes silvestris; 4a  Abies alba, 
trémula, Rosa majalis.

K r a u t s c h ic h t :
Fraxinus e x c e ls io r ..............................................  , 1
Ainus in c a n a ........................................................  j
Cornus sa n g u ín e a ...........................................
Ligustrum  v u l g a r e ......................................
Prunus p a d u s ........................................................ i
Quercus r o b u r ...............................................
Euonymus e u r o p a e u s .......................  . !
V iburnum la n tan a ................................. . j
Acer p s e u d o p la ta n u s .....................................  i
Prunus s p í n o s a ...............................................
Viburnum o p u lu s ..............................................  !

Acer platanoides, Euonymus latifolia; 5aa Populus

II II I I . : II I
III III i  : . I V i II . .
III II • 1 • I l  1 I
IV I 11 ! II
III I II Ï I

I 1 ¡ • I :
III I i .

. I : i
+ i II !

II • . 1 i j !
I + •

mit geringer Stetigkeit einmal:
3 Rhamnus cathartica; 4a  Crataegus monogyna, Abies alba, Picea abies; 4b a  Prunus avium.

C h ar .:
Ainus in c a n a .......................................... V 2 V V V 3 V V V
Aconitum  v a r ie g a tu m ........................ IV . 1 III I I 2 III IV III
Thalictrum  aquilegifolium  . . . . I 1 II II I III II
A conitum  napellus1) ............................ . ¡ III II III i

D A s s : i
Knautia s i l v á t i c a ................................. IV III III II 3 III I II
Carduus p e r s o n a t a ............................ II I II II 1 I I I
Astrantia m a jo r ...................................... III I II II • I III
Chaerophyllum h irsu tu m ................... . I II III

■
D - R a s s e  n o r d a lp in :
Fehlen südlicher, östlicher und

westlicher Arten.

D - F o r m  s u b m o n ta n  — m it t e l -
m o n ta n :

Cornus s a n g u ín e a ................................. V . 1 V V V 3 V IV V
Ligustrum  v u l g a r e ............................ V ! V III III 3 IV V V
Prunus s p i n o s a ...................................... IV . : IV II 2 II III IV

1) meistens ssp. pyramidale, seltener ssp. lobelianum.

D - S u b a s s :
Salixa a l b a ............................................... V
Phalaris aru n din acea............................ IV
M alachium a q u a ticu m ........................ IV
C onvolvulus s e p iu m ............................ III
Solidago s e r ó t i n a ................................. II
Caltha p a lu str is ...................................... 2
Geum  r i v a l e .......................................... 2

1 »  f o P  f o
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Spalte: 1 2 1 3 4a 4ba 4bb 5 aa 5 ab 5ba

Asarum e u r o p a e u m ............................ IV V 1 III II T
Quercus r o b u r ..................................... i III I 3 III I i nPolygonatum multiflorum . . . . . I II 1 I I i
Daphne m e z e r e u m ............................ f 11 II 1 III II u i
Senecio nomerensis coli....................... * I I 1 III II i
U lm us scabra ..................................... . II III 2 III i
Mercurialis p eren n is ............................ * V III IV u i
Aconitum  ly c o c to n u m ........................ * i III I II
Carex a l b a ............................................... I + • IV+-3 V +~3
Berberis v u lg a r i s ................................. V IV III
Viola m ir a b i i i s ..................................... • . II I III
Carex d i g i t a t a ..................................... V I II
Carex o r n it h o p o d a ............................

D -V a r :

• • • V II II

M ilium  e f f u s u m ................................. i  : . II 2 II
Tilia p la ty p h y llo s ................................. II 1 IV
Epilobium  m o n ta n u m ........................ I 1 II
Hieracium s i lv a t i c u m ....................... II II
Euphorbia a m y g d a lo id es ................... III III

D -S u b v a r :
Brachypodium p in n a tu m ................... 2 1 V +"4 III+ -2
Euphorbia c y p a r is s ia s ....................... 3 III III
Viola h i r t a ............................................... 2 II IV
Carex f l a c c a .......................................... + 2 I IV
Origanum v u lg a re ................................. I II
Carex t o m e n t o s a ................................. . II

V er b . C har:
Stachys s i l v á t i c a ................................. V 1 V V V 3 V III IV
Viburnum o p u lu s ................................. IV 1 IV III II 1 i n II I
M nium  u n d u la tu m ............................ V IV IV III 1 V V III
Impatiens noli ta n g e r e ........................ IV 2 1 I III IV 1 u i I
Prunus p a d u s .......................................... II 2 i V IV IV u i i n II
Agropyron c a n in u m ............................ II • 1 I + I i I III
Festuca g i g a n t e a ................................. V 1 i . III IV i III
Equisetum  h i e m a l e ............................ III II II i
Equisetum  s i lv a t ic u m ........................ I I 1
Circaea l u t e t i a n a .................................

m it geringer Stetigkeit einmal:

III i i .
!

I

1 Gagea silvática; 2 Equisetum  maximum; 3 Ribes silvestre; 5aa Carex brizoides

D  V:
Angelica s ilv e s tr is .................................
Sambucus nigra .................................
Listera o v a t a ..........................................
Fragaria m osch ata .................................

O rd n . C har:
Acer pseudoplatanus ........................
Campanula trach eliu m ........................
Phyteuma s p ic a tu m ............................
[Polygonatum multiflorum] . . . .
[Daphne m ezereu m ]............................
[U lm us s c a b r a ] ......................................
[Mercurialis p e r e n n is ] ........................
[M ilium  e f fu s u m ].................................
Fagus s i l v á t i c a .....................................
Dryopteris f i l ix -m a s ............................
[Tilia p la ty p h y llo s ] ............................
[Epilobium m o n t a n u m ] ...................
[Carex d ig ita ta ] ......................................
Prunus a v i u m ......................................

IV

II
I

III
III

1

I
I

II III 2 111 i III
III 11
+ 11 f i ;
II

i
.

III V 3 111 i i n
I I 1 II i l
+ I I u i
I II i 1 I i i
II II 1 í III II u i
II III 2 ! u i i
V III IV u i

II 2 i l
+ . i
+ , i

II i IV
I 1 II

. V i II
i i
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Spalte: I 2 3 j 4a j 4ba 4bb 5 aa 5 ab 1 5 ba

Tilia c o r d a ta ..........................................
[‘Euphorbia amygdaloides] . . . .

+
• i i i i  !

I
!

III

m it geringer Stetigkeit einmal:

4a Abies alba, Euphorbia dulcis, Euonymus latifolis; 4ba Sanicula europaeus; 5ba Carpinus betulus.

K la s s . C h a r :
Lonicera xylosteum  . . . .
Fraxinus e x c e ls io r ...................
Pulmonaria officinalis . . .
Lamium galeobdolon . . .
Primula e l a t i o r ........................
Corylus a v e l l a n a ...................
Eurhynchium striatum . . .
Brachypcdium silvaticum
Viola silvática .......................
Aegopodium  podagraria . .
V iburnum la n ta n a ...................
Carex s i l v á t i c a ........................
Paris q u a d r i f o l ia ...................
Clematis v ita lb a ........................
Euonymus europaeus . . .
Geum  urbanum ...................
Crataegus monogyna . . .
Anem one nomorosa . . . .
Scrophularia nodosa . . . .
Crataegus oxyacantha . . .
Ranunculus ficaria . . . .
Mélica nutans............................
Ranunculus lanuginosus . .
Rhamnus cathartica . . . .
Acer c a m p e s tr e ........................
Acer p la t a n o id e s ...................
Arum m a c u la tu m ...................
Poa n e m o r a l i s ........................
Ribes u v a - c r i s p a ...................
Salvia g lu tin o sa .......................

mit geringer Stetigkeit einmal.

2 Adoxa m oschatellina; 4a  Viola odorata; 4ba 
mosus, Anemone ranunculoides.

1 V V V 3 V IV V
2 IV V V 3 V V V
2 V III II 2 IV V III
2 V V V 3 IV IV III
2 III III II 1 II I I
1 II III II 3 IV I II
2 IV + III 2 III IV V

V V V III V III IV
V II V 1 III III IV

2 V V V 3 V IV III
III IV II 2 III III IV

i II III III III II I
1 II III V i I I

III I I 2 i i i II
V III II 1 II II II
IV III I 2 I II
I II I 1 III i i i IV

i . IV 2 I II III
II + II 2 II
II + I . III

2 IV 2 I
i i i II i i i IV IV

II i I
i i i i

+ 1 I II
-f i II

i i I
+ 2

i i
i i

M oehringia trinervia; 5aa Rosa majalis; 5 ab Broinus ra-

V
V 
IV
V 
IV
III
IV
V 
II

II
III  
II
IV

HI

III
III
III

B e g l e i t e r :
Descham psia c a e s p i t o s a ................... V 2 V IV V 3 IV V IV
C i r s i u m  o l e r a c e u m ............................ V 2 II III III 3 ! II I III
Filipéndula u lm a r ia ............................ II 2 IV II I 2 ! II II I
Glechoma hed eracea............................ III 1 V IV III i III III III
Valeriana o f f ic in a lis ............................ V I I II 3 II I II
Eurhynchium  praelongum . . . . III 2 I V I V I V 2 i III II III
Urtica d io ic a .......................................... V 1 II II II 1 I
H um ulus lu p u lu s ................................. 1 IV IV III I i
M nium  affine ...................................... II I II I i I II i
Rubus c a e s i u s ...................................... V V V V 2 V III V
Carex a cu tifo r m is ................................. IV 2 III -i- II 3 II
Dactylis g lo m e r a t a ............................ II II I III I i i i i
Hypericum  h i r s u t u m ....................... I III II i I IV II
G. leopsis div. spec................................. I III I III I I
Rhamnus frángula ............................ I I i I I IV
Galium mollugo var. dumetorum . III IV II I V IV
M elandrium d ir u n u m ........................ I i III I i
Rhytidiadelphus triquetrus . . . . III I I II IV
Eupatorium can n a b in u m ................... II I II 2 I
Galium a p a r in e ...................................... IV i i -4- IV
Saltx p u r p u r e a ...................................... II III II H I i i i
Sym phytum  o f f ic in a le ........................ III i i i 3 IV
Eurhynchium s to c k e s ii........................ III III II III
Lysimachia n u m m u la r ia ................... IV II i I
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Spalte 1 2 3 4a 4ba 4bb 5aa

Rubus id e a u s .......................................... + I 2
Cirsium p a lu s t r e ................................. i . I 1
Geranium r o b e r t ia n u m ................... i + I i
Salix e la e a g n o s ...................................... i i
Lamium m acu la tu m ............................ i II 1
Picea a b ie s ............................................... i n IV
Fissidens t a x i f o l iu s ............................ ! III i II
Taraxacum o f f i c i n a l e ........................ • i
Carduus crispus ................................. II II 1 .
Prunella v u l g a r i s ................................. I . 1
Lysimachia v u lg a r is ............................ III i I 1

Thuidium  ta m a risc in u m ................... + i
Fissidens bryoides ............................ II ■ II i
Hypericum p e r f o r a t u m ................... II
Calamagrostis e p ig e io s ........................ 3
Ctendium m o llu s c u m ........................ i
Salix triandra.......................................... i I
Lithosperm um  o ffic in a lis ................... i
Cirriphyllum piliferum ................... i II
Ajuga r e p t a n s ...................................... II i
Agrostis alba var. stolonifera . . . II i ♦
Betula p e n d u la ...................................... 1
Phragmites c o m m u n is ....................... II
Scirpus s i lv a t ic u s ................................. II i .
Galium cru c ia tu m ................................. i I
Rubus f r u t ic o s u s ................................. + i
Thuidium  d elica tu lu m ........................ i I
Cardamine p ra ten sis ............................ + i
Cerastium caespitosum ................... + I
Poa t r i v i a l i s .......................................... • 2 I
Vicia c r a c c a .......................................... # 1
Fopulus t r e m u l a ................................. + I
Brachythecium rutabulum . . . . i I
Poa pratensis ssp. ang............................
Scleropodium  p u r u m ........................
Satureja c l in o p o d iu m ....................... i
Veronica c h a m a e d r y s ........................ + i
Plagiochila a sp len o id es ........................ + i
Pimpinella m a j o r ................................. 1 i I
Ranunculus auricomus fo.................... II i
Saponaria officinalis ........................ I 1 +
Populus nigra ...................................... 1 2

5ab I 5ba

II
II

i  i

II !

I III

! i

I II

II i i i
i n i
i i

i
i n i

n i
i

i

i i  i  i i
i ¡ n i
ii 1 .

mit geringer Stetigkeit einmal:

1 Ainus glutinosa, Galium palustre; 4a Equisetum  arvense, Anthriscus silvestris, Oxalis acetosella, M a- 
janthemum bifolium, Sorbus aucuparia, A thyrium  filix-fem ina, M yosotis scorpioides, Polygonatum ver- 
ticillatum, Heracleum, sphondylium , Poa annua, Epilobium  hirsutum, Tussilago farfara, Marchantia spec., 
Acrocladium cuspidatum, Vicia sepium , Geranium palustre, Lophocolea cuspidata, Mentha aquatica, 
Silene cucubalus, Hesperis matronalis, Petasites hybridus; 4ba Ranunculus repens, Lapsana com m unis; 
4b b  H ylocom ium  splendens; 5aa Equisetum  p ilu stre, Carex disticha; 5ab Epilobium hirsutum, Orchis 
militaris; 5ba Pinus silvestris, Euphorbia stricta; Ranunculus aconitifolius 4a u. 4ba.

A. N o r d a l p i n e  R a s s e

1. S u b a s s .  v. S a l ix  a lb a
6  Aufnahmen von der Iller 490— 550 m.
Bj 70— 90% ; B 2 10— 100% ; Str. 40— 90% ; Kr. 15— 50% ; M  2— 10% .

2. S u b a s s . v. P r u n u s  p a d u s
2 Aufnahmen von der Iller 550 m.
B t 70% ; B 2 30— 40% ; Str. 30—5 0 % ; Kr. 80— 90% ; M  1 %.

3. T y p is c h e  S u b a s s .
8  Aufnahmen von der Iller und der U nteren Argen 490— 670 m. 
davon 2 Aufnahmen nach K. Buchwald 1954
B i 20— 80% ; B 2 10— 80% ; Str. 65— 100% ; Kr. 3— 100% ; M  2— 80% .

4. S u b a s s . v. A sa r u m  e u r o p a e u m  
a. Typische Var.

19 Aufnahmen von der Iller, U nteren und Oberen Argen und Aitrach 490— 640 m. 
B t 1— 80% ; B 2 20— 97% ; Str. 20— 100% ; K r. 70— 100% ; M  1— 90 %.
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b. Var. v. Milium effusum
ba. T yp  Subvar.

6  A ufnahm en von der Iller und Oberen Argen 490— 550 m 
davon 1 Aufnahme n. p. nach B. Speidel.
Bj 70— 90% ; B 2 10— 80% ; Str. 20— 90% ; Kr. 10— 50% ; M  1— 5% .

bb. Subvar. v. Brachypodium pinnatum
3 A ufnahm en von der Iller 490— 550 m.
B , 70% ; B 2 unter 10% ; Str. 60— 70% ; Kr. 40— 50% ; M  1— 10% .

5. S u b a s s .  v. C a rex  a lb a  

a. T ypische Var.

aa. T ypische Subvar.
8  Aufnahmen von der Iller, Aitrach, Oberen und Unteren Argen 490— 640 m. 
Bj 80% ; B 2 20— 90% ; Str. 20— 85 %; Kr. 1— 90% .

ab. Subvar. v. Brachypodium pinnatum  
5 Aufnahmen von der Iller 490— 585 m. 
davon 3 Aufnahmen nach K . Buchwald 1954 
B 2 10% ; B 2 10— 80% ; Srt. 30— 90% ; Kr. 75— 90% ; M  2— 90% .

b. Var. v. M ilium  effusum  
ba. Subvar. v. Brachypodium pinnatum  

7 Aufnahmen von der Iller 490— 550 m. 
davon 1 Aufnahme nach K . Buchwald 1954 

B 2 60— 70% ; Bo unter 10% ; Str. 30— 80% ; Kr. 60— 95 %; M  1— 10% .
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Tab. VIII
Alnetum incanae A idi. et Siegr. 30 hochmontane Form

Spalte:
Zahl der Aufnahmen: 
Durchschnittliche Artenzahl:

A la
4  1 

27

A l b
14
37 ¡

A l e
4

30

B 2a 
; 2  

3 0  ;

B 2b  
7 

35

B 2 c  
2  

29

1. B a u m s c h ic h t :
' !

Ainus i n c a n a ................................................... I 1 V
Fraxinus e x c e ls io r .......................................... 3 III 2

Betula p e n d u l a ................... .... ....................... 1 + i
Salix f r a g i l i s ................................................... i V
Acer p seu d op latan u s......................................

mit geringer Stetigkeit einmal:
B 2a Betula pubescens; B 2b  Salix purp

II

urea, Populus tremula.

3

2. B a u m s c h ic h t :
Ainus i n c a n a ................................................... 4 V 4 1 IV 2

Fagus s i l v a t i c a ............................................... 1 + 4
Picea a b i e s ........................................................ i III i
Salix f r a g i l i s ................................................... 1 II 1

Prunus p a d u s ................................................... II I
Acer p seu d op latan u s..................................... II I
Fraxinus e x c e ls io r .......................................... II

S t r a u c h s c h i c h t : J

Prunus p a d u s ................................................... 1 V 1  ! V 2

Ainus i n c a n a ................................................... IV 1 III 1

Picea a b i e s ........................................................ 2 II 4 j I
Lonicera a lp ig e n a .......................................... 3 I 2

Rubus id a e u s ................................................... 1 I V
D aphne mezereum ..................................... I i III
Salix p u r p u r e a ............................................... + 1 I
Salix f r a g i l i s ................................................... 1 II i
Salix e la e a g n o s ............................................... 3 II
Sambucus nigra .......................................... 3 III
Acer p seu d op la tan u s...................................... II i
Euonymus e u r o p a e u s ................................. i III •
Corylus avellana .......................................... 3 II
Prunus s p in o sa ................................................. 1 + !
Crataegus o x y a c a n t h a ................................. 1 + !
Ligustrum  v u lg a re .......................................... 1 i
Salix grandifolia .......................................... + ! i
Rhamnus fra n g u la .......................................... i + ¡
Populus trem u la ............................................... i  ! i •
Fraxinus e x c e ls io r .......................................... 1 1  i •
Viburnum o p u l u s .......................................... 1 II ¡ j .
Fraxinus e x c e ls io r .......................................... II  i
Lonicera x y lo s t e u m ..................................... H I j
Viburnum la n ta n a .......................................... II 1

Rubus caesius ............................................... III
Salix m y r s in ifo l ia .......................................... 4
Lonicera c o e r u le a ..........................................
mit geringer Stetigkeit einmal:
A l b  Rosa majalis, Berberis vulgaris; B 2 a Pyrus spec ; B 2b  Sambucus racemosa.

II

K r a u t s c h ic h t :
Fraxinus e x c e ls io r .......................................... + I
Ainus i n c a n a ................................................... III
Euonymus e u r o p a e u s .................................
mit geringer Stetigkeit:
A l b  Prunus padus, Lonicera xylosteum .

II

C h a r : I
Ainus in sa n a ...................................................... 4 V 4 2 V 2

Thalictrum a q u i le g i fo l iu m ....................... 1 III 1 2 V 2

Aconitum napellus1) ...................................... 1 2  ! III 1 III

9  im Schwarzen Grat vor allem ssp. lobelianum u. pyramidale, im Böhmerwald vermutlich ssp. 
hians,
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D a s s :
Chaerophyllum h ir s u tu m ........................
Knautia s i l v á t i c a ......................................
Astrantia m a j o r ..........................................
Carduus p erson ata ......................................
Salix m y r s in ifo l ia ......................................

D -R a s s e  n o r d a lp in :
Senecio a l p in u s ..........................................
(u. Fehlen südlicher, östlicher und w est­

licher Arten)

D - R a s s e  ö s t l i c h :  (Böhmerwald)
Senecio subalpinus .................................
D oronicum  austriacum ............................

D - F o r m  h o c h m o n t a n :
Crepis p a lu d o s u s ......................................
Ranunculus a c o n it i f o l iu s ........................
Sorbus a u cu p ar ia ........................................
Polygonum  b i s t o r t a .................................
A nthriscus n i t i d a ......................................
Lonicera a lp íg e n a ......................................
Petasites a l b u s ..........................................
Athyrium alpestris2) .................................
Senecio a lp in u s ..........................................
Verónica latifolia..........................................
Aruncus vulgaris..........................................
Cirsium h eterop h y llu m ............................
M ulgedium  a lp in u m .................................
Gentiana a sc lep ia d ea .................................
Crepis m o l l i s ...............................................
Polygonatum  v e r t i c i l la t u m ...................
Geranium silv a ticu m .................................
Viola b i f l o r a ...............................................
Centaurea m o n t a n a .................................
Streptopus a m p le x ifo liu s ........................
Lonicera c o e r u le a ......................................

D - S u b a s s .  G r :
Carex b r iz o id e s ..........................................
Salix f r a g i l i s ...............................................
Phyteum a n ig r u m ......................................
Stellaria n e m o ru m ......................................

D - S u b a s s  :
A egopodium  podagraria............................
Impatiens noli t a n g e r e ............................
Lam ium  galeobdolon ............................
Rubus id a e u s ...............................................
Phyteuma s p i c a t u m .................................
Brachypodium s ilv a tic u m ........................
M elandrium d iu r n u m ............................
A nem one n e m o r o s a .................................
Equisetum  m á x i m u m ............................
Carex flava ....................................................
Ericphorum la t i f o l iu m ............................
Tofielda calycu lata ......................................
Carex davalliana..........................................
Parnassia p a lu s tr is ......................................
Scirpus s i l v a t i c u s ......................................
Viola palustrisa) ..........................................

Spalte: A l a A l b

V
IV
IV
I

A l e B 2a B 2b

V
III

III
III

B 2c

2) Bei Baur 1941 Athyrium filix-femina. —  3) Bei Baur 1941 Viola canina.
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Spalte: A l a A Ib A l e B 2a B 2b B 2c

Juncus e f f u s u s ............................................... 2

Carex f u s c a ........................................................ 2

Galium p a lu str e ............................................... 2

Valeriana d io ic a ............................................... i 1
Carex p a n icea .................................................... 1

V erb . C h a r :
Stachys s ilv á tic a ............................................... 3 V 3 2 V
Prunus p a d u s ................................................... 1 V 1 V 2

[Impatiens noli t a n g e r e ] ............................ 1 III i V
Chrysosplenium a lte rn ifo liu m ................... II 2 III i
Agropyron c a n in u m ...................................... III IV 1
M nium  u n d u la t u m ...................................... I II
Festuca gigantea .......................................... III
Viburnum o p u l u s .......................................... II

mit geringer Stetigkeit einmal:
A l b  Carex remota, Circaea lutetiana; B 2 c  Chrysosplenium oppositifolium.

D V :
Angelica silvestris . . . 
Sambucus nigra . . . .  
Solanum dulcamara . .

O rd n . C h a r :
Acer pseudoplatanus . . 
Daphne m ezereum  . . 
Fagus silvarica . . . .  
Lonicera alpígena . . . 
Phyteuma spicatum . . 
Dryopteris filix mas . .
Petasites a lb u s...................
Aruncus vulgaris . . . 
Mercurialis perennis . . 
Veronica latifolia . . . 
Prenanthes purpurea . . 
Epilobium montanum . 
Sanícula europaea . . .

K la ss . C h a r :  
Aegopodium  podagraria. 
Geum urbanum . . . .  
Lysimachia nemorum  
Primula elatior . . . .  
Fraxinus excelsior . . . 
Lamium galeobdolon
Viola s ilv á tic a ...................
Brachypodium silvaticum  
Acontumi lycoctonum  . 
Euonymus europaeus 
Carex silvática . . . .  
Paris quadrifolia . . . .  
Corylus avellana . . . .  
Ranunculus ficaria . . . 
Prunus spinosa . . . .  
Crataegus oxyacantha. . 
Ligustrum vulgare . . . 
Salix grandifolia . . . .  
Lonicera xylosteum  . . 
Viburnum lantana . . . 
A nem one nemorosa . . 
Ranunculus lanuginosus

4
3

1
3

1

1
2
2
2
3

1
1
1
1

i
3

i
1
1

IV 1 1 111III 1
I !

1 i !
III 3 i 1 i
I ¡ 1 111 !+ 4
I ! 2
I 1 II
I j 1 Ii 1 II
i I I III
11 2  ! . 1+  ' 1 !+ 1 ! :
2  ¡1

i V
!

i v
111 2 i I i1 + 1 ! 1 1
V 1 ;! V 2 i . ii I V 1 1 II ¡
11 ! I

i v I
IV ‘l III! II ! i  i
II i
II ¡i i+-L

i+ • i
III • ¡
II i

! i v: n
mit geringer Stetigkeit einmal:
A la  Rosa majalis, Berberis vulgaris, M e lica  n u tan s; B la  Adoxa moschatellina; B la  Scrophularia nodosa.
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Spalte: A la A l b A l e B 2a B 2b B 2c

B e i e i t e r :
Caltha p a lu s tr is ............................................... 3 III 3 2 IV 2
Filipéndula u lm a r i a ...................................... 3 IV 1 2 III 2
M yosotis s c o rp io id e s ..................................... 2 II 1 2 III 2
Picea a b i e s ........................................................ 2 II 4 1 III 1
Descham psia caesp itosa . . ........................ 4 V 3 III 1
Valeriana o f f i c in a l i s ...................................... 3 IV 2 IV 1
U rtica d i o i c a ................................................... 1 II 2 V 1
Cirsium p a lu stre............................................... 1 -f 2 I 2
Senecio nemorensis co li................................. 3 II 2 I
Dactylis g lom era ta .......................................... II i III i
Galeopsis div. spec........................................... + 2 1 III
Cirsium  oleraceum ..................................... 3 III 2
R anunculus rep en s.......................................... + III 2
Rum ex a c e t o s a ............................................... 2 III 1
Phalaris aru n d in a cea ..................................... 1 III 1
M entha a q u o t i c a .......................................... i -f 3
Oxalis a ce to se lla ............................................... 1 I II
Tussilago f a r f a r a .......................................... 2 + i
Salix p u p u rea ................................................... + i II
Rum ex o b t u s i f o l iu s ..................................... + 1 II
Betula p e n d u l a ............................................... i + I
Equisetum  arvense ..................................... 3 III
Galium mollugo var. dum etorum . . . . III i
H eracleum  s p h o n d y liu m ............................ i IV
Poa tr iv ia lis ........................................................ 1 III
Alopecurus p r a ten s is ..................................... II 1
Rham m nus fr á n g u la ..................................... i -J-
Alchem illa v u l g a r i s ..................................... 1

Pteridium  a q u ilin u m ..................................... 1 +
Populus trém u la ............................................... i i
Cardamine a m a r a .......................................... 1 I
Ranunculus acer .......................................... 1 I
Poa r e m o ta ........................................................ 1 I
Salix e la e a g n o s ............................................... 3 II
Lam ium  m a c u la tu m ..................................... III
Eurhynchium  praelongum ............................ III
R ubus c a e s iu s ................................................... III
Geranium rob ertian u m ................................. II
Fissidens taxifolius . ...................................... II
M nium  a f f in e ................................................... II
Actaea sp ica ta .................................................... 2

G ym nadenia c o n o p e a ................................. 2

Fotentilla e r e c ta ............................................... 2

Cratoneuron c o m m u ta tu m ....................... 2

m it geringer Stetigkeit einmal:
A la  H um ulus lupulus, Prunella vulgaris, Cynosurus cristatus, Glechoma hederacea, Orchis muculatus, 
Pimpinella major; A lb  Solidago virga aurea, Petasites hybridus, Galium aparine, Taraxacum officinale, 
Poa annua, Marchantia spec., Chrysanthemum leucanthem um , Scrophularia alata, Veronica beccabunga; 
A le  Rhinanthus glaber, Briza media, D ryopteris thelypteris, Epipactis palustris, Eupatorium cannabinum, 
Juncus alpino-articulatus, Stachys alpinus, Drepanocladus fluitans; B 2a Betula pubescens; B 2b  Stellaria 
uliginosus Cardamine pratensis, Poa palustris; Vicia sepium ; B 2c Carex inflata, Lycopus europaeus, 
Lysimachia vulgaris, Carex pallescens, Brachythecium rutabulum.

A , N o r d a lp in e  R a s s e
1. Kalkreiche Subass. Gruppe

a) T y p is c h e  S u b a s s .
4 Aufnahmen nach K . Baur 1941 aus dem Quellgebiet der Argen (Schwarzer Grat). (Aufn. 3, 
5, 7, 9 aus Tab. A lnetum  incanae) 710— 950 m.

b) S u b a s s .  v. A e g o p o d iu m  p o d a g r a r ia
14 Aufnahmen, davon 5 Aufnahmen nach K . Baur 1941, (Aufn. 1, 2, 4, 6 , 8  aus Tabelle Alnetum  
incanae) aus dem Quellgebiet der Argen (Schwarzer Grat) 720— 1020 m.
B , 10— 70% ; B 2 20— 90% ; Str. 20— 50% ; Kr 70— 100% ; M  1— 3% .

c) S u b a s s .  v. E q u is e t u m  m a x im u m
4 Aufnahmen nach K . Baur 1941 aus dem Quellgebiet der Argen (Schwarzer Grat) (Aufn. 1, 2, 
3, 4  aus Tab. A lnetum  incanae, Equisetum maximum-Crepis paludosus Suass.) 670— 930 m.



B. B ö h m e r w a ld  R a ss e  
2. Kalkfreie Subass. Gr.

a) T y p is c h e  S u b a s s .
2 Aufnahmen vom  Kolbersbach bei Zwiesel 600 m.
B i 80 %; B 2 80 %; Str. 5 %; Kr. 100 %.

b) S u b a s s . v. A e g o p o d iu m  p o d a g r a r ia
7 Aufnahmen vom Kolbersbach bei Zwiesel 598— 600 m. 
B i 60— 90% ; B 2 10— 80% ; Str. 5 — 30% ; Kr. 95— 100% .

c) S u b a s s . v. S c ir p u s  s i lv a t i c u s
2 Aufnahmen vom  Kolbersbach bei Zwiesel 600 m.
B 2 50— 80% ; Str. 3— 5% ; Kr. 100% .
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Tab. IX
1. Chaerophyllo (hirsuti)-Alnetum (glutinosae) ass. nov. 

2. Pruno-Fraxinetum Oberd. 53 montane Form

Spalte:
Zahl der Aufnahmen: 
D urchschnittliche A rtenzahl:

1  a 
9

26
lb1 8  
28

1  c 
4 
34

2

4
19

1. B a u m s c h ic h t :
Fraxinus e x c e l s io r ............................................................. I i IV I 3
Ainus g lu t in o s a .................................................................. IV ! IV

1 3 3

m it geringer Stetigkeit einmal:
l a  Quercus robur; l b  Picea abies, Betula pubescens ; l c  Betula pendula; 2 Acer pseudoplatanus.

2. B a u m s c h i c h t :
Prunus p a d u s ...................................................................... II III 1 1
Fraxinus e x c e ls io r ............................................................. I I 1 1

Ainus g lu t in o s a .................................................................. III III 2 2

Salix frag ilis ........................................................................... II Í
•

m it geringer Stetigkeit einmal:
Salix triandra, Salix alba, Salix viminalis, Salix myrsinifolia l a ;  l b  Picea abies; l c  Viburnum opulus, 
Rhamnus frangula, Betula pendula; 2 Acer pseudoplatanus.

S t r a u c h s c h ic h t :  
Prunus padus . . . 
Rubus caesius . . . 
Ainus glutinosa . . 
Viburnum  opulus . 
Sam bucus nigra . . 
Euonym us europaeus 
Lonicera xylosteum . 
Salix cinerea. . . . 
Rhamnus cathartica 
Crataegus monogyna 
Rham nus frangula . 
Salix triandra . . . 
Salix purpurea . . . 
Salix pentandra . . 
Cornus sanguínea . 
Sorbus aucuparia. .

III  IV
III IV
III III
III III
I III

III III
II

III
II I 

I 
I

II
II
II
II

3 2
4 1
2 2
2 !

< i
1 i 2

! 1

1 i '
2 !

2

m it geringer Stetigkeit einmal:
l a  Salix alba, Salix viminalis, Fraxinus excelsior, Rubus fruticosus coli., Ribes nigrum; l b  U lm us laevis. 
Picea abies; 1 c R ibes silvestris.

C h ar , lo k a l:
Ainus g lu t in o s a ........................................................
Stellaria n e m o r u m ...................................................

D A s s :  gegen Stellario-A lnetum  glutinosae
Chaerophyllum h ir s u tu m .....................................
A conitum  n a p e llu s ...................................................
Polygonum  b istorta ...................................................
Ranunculus a c o n it i f o l iu s .....................................
Thalictrum  aquilegifo lium .....................................
Knautia s ilv á tic a ........................................................

D A s s :  gegen Alnetum  incanae, mittelmontane 
Form

Carex b r iz o id e s ........................................................
G eum  riva le ..................................................................
Caltha p a lu s t r i s ........................................................
[Polygonum  b is to r ta ] ...............................................
[Ranunculus acon itifo liu s]......................................

Vv V
IV

4

1 1
1 Í

III II 2
I III

III IV 3
III IV 1
II III

. i

II IV 1
IV IV 3
II II 2

III IV 3
III IV 1
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Spalte: la l b  ¡ l c 2

D A s s :  gegen Pruno-Fraxinetum
1

Í
[Polygonum b is to r ta ] ........................................................ i n IV 1 3
[Ranunculus acon itifo liu s]............................................... n i IV 1
Phalaris a r u n d in a cea ........................................................ IV V 2

D - F o r m  m o n ta n : (Pruno-Fraxinetum)
[Chaerophyllum h ir s u t u m ] .......................................... III II 2 1

[Aconitum n a p e l lu s ] ........................................................ I III 1

Carduus p erso n a ta ............................................................. 1

D - S u b a s s :  (Chaerophyllo-Alnetum)
Salix cinerea........................................................................... III • 1

Salix t r ia n d r a ...................................................................... III
Salix purpurea...................................................................... II
Salix frag ilis ........................................................................... II
Salix a lb a ............................................................................... II
Salix viminalis ................................................................. I
Salix p e n ta n d r a ................................................................. II
Carex p an icu la ta ................................................................. " 4
Juncus e ffu su s ...................................................................... 2

Scrophularia a l a t a ............................................................. 2

Valeriana d i o i c a ..................................................................

V erb . C har:

2

Prunus p a d u s ...................................................................... IV IV 4 2

Impatiens noli t a n g e r e .................................................... II IV 3 3
[Carex b rizo id es].................................................................. II IV 1 3
M nium  u n d u la tu m ............................................................. II 2 1

Viburnum o p u l u s ............................................................. III ! III 2 ♦
Stachys s ilv a t ic a ................................................................. IV IV 2

Agropyron c a n in u m ........................................................ IV II
Chrysosplenium a lte r n ifo liu m ...................................... j I i
Circaea lu te tia n a ................................................................. i 3
Equisetum  m axim u m ........................................................ |

mit geringer Stetigkeit einmal:
l b  U lm us laevis; l c  R ibes silvestris; 2 Equisetum  silvaticum.

• 3

D V :
Angelica silvestris 
Sambucus nigra . . 
Solanum dulcamara

III  H I 2
I III 1
I . 1

O r d n . u. K la ss . C har:
Primula elatior...................
Fraxinus excelsior . . . 
Lamium galeobdolon . . 
A egopodium  podagraria 
Ranunculus ficaria . . . 
Lonicera xylosteum . . . 
Anem one nemorosa. . . 
Eurhynchium striatum . 
Scrophularia nodosa . . 
Rhamnus cathartica . . 
Crataegus monogyna . . 
Euonymus europaeus . . 
Cornus sanguinea . . . 
Dryopteris filix-mas . . 
M oehringia trinervia . . 
Acer pseudoplatanus . .

III IV
I IV
II III
IV IV

III
II

III
II II
II I
II I

I
III III
II

3
1
1

1 
1 
1
2

1

2
2

1
4
1
3
2
2
1

1

2

mit geringer Stetigkeit einmal:
l b  Viola silvática; 2 Anem one ranunculoides, Pulmonaria officinalis. A llium  ursinum, Paris quadrifolia

B e g le i t e r :
Rubus caesius . . 
U rtica dioica . . 
Filipéndula ulmaria

III IV 4 ' 1

V V 4 2

V V 4 2
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Spalte: 2

Galium a p a r in e ............................
Cirsium o le ra ceu m ........................
Carex a c u t i fo r m is ........................
Eurhynchium  praelongum . . . 
Galium mollugo var. dumetorum
H um ulus l u p u l u s ........................
M elandrium diurnum . . . .
Poa tr iv ia lis ......................................
Galeopsis div. spec.........................
Geranium robertianum . . . .
Glyzeria f lu ita n s ............................
A lopecurus p r a te n s is ...................
Athyrium  filix-fem ina . . . .
Ajuga r e p ta n s .................................
Epilobium  h ir s u t u m ...................
Brachythecium rutabulum . .
Valeriana o f f i c i n a l i s ...................
A nthriscus s i l v e s t r i s ...................
Lysim achis v u l g a r i s ...................
D actylis g lo m e ra ta ........................
Rhamnus fr á n g u la ........................
M yosotis s c o r p io id e s ...................
Populus tr é m u la ............................
Rum ex a c e t o s a ............................
Poa n e m o r o s a .................................
Betula pendula.................................
Rhytidiadelphus triquetrus . .
Poa palustris......................................
Lysimachia nummularia . . .
Lotus u lig in o s u s ............................
Picea abies ......................................
M nium  c u s p id a tu m ...................

1 a l b 1 c

IV V 2 1
V III 3 1

III III 1 3
II III 2 1
IV III 2
II II 1
V V 3
II I 2
III I 1
I II 2

I 3 i
i I 2
I 1 i
II 1 2
I i 1

III 3 3
III III
II II

II 3
II I

I 2
i 2
I i
I i
I 1

i 1
I 1

II
II

2
II

III

m it geringer Stetigkeit einmal :
1 a Salix myrsinifolia, Galium palustre, Agropyron repens, Ranunculus repens, Vicia cracca, Quercus 
robur, Cardamine pratensis, Rubus fruticosus coll., Ribes nigrum, Poa pratensis, Rum ex crispus, Galium  
cruciata; l b  Heracleum sphondylium , Scirpus silvaticus, Lythrum  salicaria, M entha longifolia, Oxalis 
acetosella, Betula pubescens, Carex elata, Fissidens taxifolius; l c  Cardamine amara, Rumex obtusifolius, 
Crepis paludosa, Sorbus aucuparia, Scutellaria galericulata, Juncus inflexus, Iris pseudacorus, Sparganium  
ramosum, Cirsium rivulare, Lathyrus pratensis, Stellaria graminea, Polygonum  hydropiper, Thuidium  
delicatulum ; 2 Phragmites com m unis, Equisetum  arvense, Deschampsia caespitosa, Thuidium  tamariscinum

1. C h a e r o p h y l lo  ( h i r s u t i ) — A ln e tu m  ( g lu t in o s a e )
a) S u b a s s . v. S a l ix  c in e r e a

9 A ufnahm en von der Rot und der Haslach aus der U m gebung von Rot a. d. Rot Kr. Biberach 
560— 630 m.
B i 70— 90% ; B 2 10— 30% ; Str. 20% ; Kr. 40— 100% .

b) T y p is c h e  S u b a s s .
8  Aufnahmen von der Rot aus der U m gebung von Rot a. d. Rot Kr. Biberach 560— 610 m.
B j 60— 85 %; B , 10— 20% ; Str. 10— 30% ; Kr. 50— 100% .

c) S u b a s s .  v. C a r e x  p a n ic u la ta
4 Aufnahmen von der Rot bei Rot a. d. Rot und vom Schweinsgraben bei Illerbachen 570— 630 m. 
B t 60— 75% ; B 2 10% ; Str. 15% ; Kr. 50— 75% . 2

2. P r u n o - F r a x in e t u m ,  m o n ta n e  F o r m
4 Aufnahmen aus dem Illertal 490 m.
B i 70— 95% ; B 2 20— 80% ; Str. 10— 40% ; Kr. 90— 100% .
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Tab. X
C a r i c i - T i l i e t u m  a s s .  n o v .

Spalte: A l A 2 B
Zahl der Aufnahmen: 9 6 2

D urchschnittliche Artenzahl: 40 49 30

1. B a u m s c h ic h t :
!

Quercus r o b u r ...................................................................... I I P - 3 I I P “ 3 2 3 1
Fraxinus excelsior................................................................. I I P “ 3 1 1 + - 2 2 1 2

Tilia co r d a ta ........................................................................... V+-4 2 2

Hedera h e l i x ........................................................................... V + - 2

Salix e la ea g n o s ...................................................................... I I + - 1

Populus nigra........................................................................... II 1

Pinus s i lv e s tr is ...................................................................... IV
Betula p e n d u la ...................................................................... II

mit geringer Stetigkeit einmal:

A l  Prunus avium. A 2 U lm us carpinifolia, Populus alba, Ailanthus glandulosa. B l  Acer pseudoplatanus.

2. B a u m s c h ic h t :
Tilia co r d a ta ........................................................................... I I P - 3 II+-2
Quercus r o b u r ...................................................................... V+-3 I I P - 5

Fraxinus excelsior................................................................. IV 1 - 2 P
Carpinus b e t u lu s ................................................................. I i
Populus t r é m u l a ................................................................. I i
U lm us c a r p in ifo l ia ............................................................. III
Juglans r e g ia ........................................................................... II
Salix e la ea g n o s ...................................................................... I I P - 2

Prunus a v i u m ...................................................................... I I P - 2

Fagus s i lv á t ic a ...................................................................... I I I + - 2

Corylus a v e l la n a ................................................................. II

mit geringer Stetigkeit einmal:

A l  Staphylea pinnata, A inus incana, Populus nigra, Crataegus monogyna, Rhamnus cathartica, Picea 
abies. A 2  Hedera helix.

S t r a u c h s c h ic h t :  
Berberis vulgaris . . 
Rubus caesius . . . 
Prunus padus . . . 
Viburnum lantana 
Cornus sanguínea . . 
Ligustrum vulgare . 
Crataegus monogyna 
Lonicera xylosteum  . 
Corylus avellana . . 
Viburnum opulus . . 
Prunus spinosa . . . 
Tilia cordata . . . . 
Quercus robur . . . 
Juglans regia . . . . 
Ainus incana . . . . 
Fraxinus excelsior . . 
Fagus silvática . . . 
Rhamnus cathartica . 
Euonymus europaeus 
Rhamnus frángula. . 
Rosa arvensis . . . . 
U lm us carpinifolia . 
Acer pseudoplatanus. 
Prunus avium . . .
Picea a b ie s ...................
Rubus fruticosus coli.

V 1 - 3 IV + p
III IV 2

I II 1 °
V 1 “ 2 V + - 1 p
V+-3 V 2—3 2 2- 3
V+-3 V+-1 2 2
IV + - 2 V + - 2 2 1

V V 2

IV IV 2

III 1

V 1

I IP - - 3 p
III I
II I
III I
IV III
II I

III III
II IV
II V
II I

IV
II

III
II
II

mit geringer Stetigkeit einmal:

A l  Salix elaeagnos, Crataegus oxyacantha. A 2 Carpinus betulus, Acer campestre, Populus canescens, 
Populus alba, Robinia pseudacacia, Acer platanoides. B 1 Salix purpurea.
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Spalte: A l A2 B

K r a u t s c h ic h t :
V iburnum  o p u lu s .................................................................. III III 2

Cornus sa n g u ín ea .................................................................. II IV I
Tilia  c o r d a ta ........................................................................... III 1

Quercus r o b u r ...................................................................... IV V
Berberis v u lg a r i s .................................................................. II II
Ainus in c a n a ........................................................................... I II
Fraxinus excelsior.................................................................. IV III
V iburnum  l a n t a n a ............................................................. III V
Ligustrum  v u l g a r e ............................................................. III III
Crataegus m o n o g y n a ........................................................ II IV
Hederá h e l i x ........................................................................... V V
Juglans r e g ia ........................................................................... II
Acer p la ta n o id e s .................................................................. II
Rhamnus ca th a rtica ............................................................. V
Euonym us e u r o p a e u s ........................................................ IV
Acer campestre .................................................................. II
Prunus s p in o s a ...................................................................... IV

m it geringer Stetigkeit einmal:

Lonicera xylosteum  in  A l .  A 2  Carpinus betulus, Corylus avellana, Rhamnus frángula.

K e n n z e ic h n e n d e  A r te n :
Tilia c o r d a ta ......................................................................
Quercus r o b u r ..................................................................
Carex a lb a ...........................................................................

D - R a s s e  O b e r r h e in - B o d e n s e e :
Hederá helix (baumförmig) .....................................
Juglans r e g ia ......................................................................
Tam us com m unis ........................................................
A ilanthus g la n d u lo s a ...................................................
Staphylea p in n a ta .............................................................

T r o c k e n w a ld - A r t e n :
Viola h ir ta ...........................................................................
Berberis v u lg a r i s .............................................................
Galium  m ollugo var. p u b esce n s .................................
Brachypodium p in n atu m ...............................................
Carex o r n ith o p o d a ........................................................
Lithosperm um  o ffic in a le ...............................................
Euphorbia c y p a r iss ia s ...................................................
Astragalus g ly c y p h y l lo s ...............................................
Viola m ir a b i l is .................................................................

A u e w a ld - R e l ik t e :
Fraxinus excelsior.............................................................
Rubus c a e s i u s .................................................................
Viburnum  o p u lu s .............................................................
Prunus p a d u s ..................................................................
Stachys s i l v á t i c a .............................................................
M nium  u n d u la tu m ........................................................
A inus in c a n a ......................................................................
U lm us c a r p in i fo l ia ........................................................
Solidago s e r ó t in a .............................................................
Salix e la e a g n o s ..................................................................
Populus n igra......................................................................

m it geringer Stetigkeit einmal:

A 2 Populus canescens, Populus alba, Equisetum

V er b . C h ar .
[Tilia c o r d a t a ] .................................................................
Carpinus b e t u lu s .............................................................
Rosa arvensis......................................................................
Prunus a v i u m .................................................................

V III 2

V V 2
V 1 “ 3 y i-4 2 3

V I
II III
V I

I
i i

V V 2

V IV 1

V IV 1

III II
V
IV

V
II .

III

V» IV o 2

III IV 2

IV III 2

I II 1 °
III 2 °

II IV
III II

V
IV

III+
II

:, Thalictrum aquilefolium. B l  Salix purpurea.

V  III 2
I I I
II I 
IV
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Spalte:

O rd. C har.
Polygonatum multiflorum  
Acer pseudoplatanus. . . . 
Campanula trachelium . ,
Fagus s i lv á t ic a .......................
Lilium  martagón . . . . .
Euphorbia d u l c i s ..................
Carex d i g i t a t a ...................
Mercurialis perennis . .

K la s s . C har.
Viburnum lantana . . . 
Cornus sanguínea . . . .  
Ligustrum  vulgare . . . 
Crataegus monogyna . . 
Lonicera xylosteum  . . . 
Brachypodium silvaticum
Mélica n u t a n s ...................
Corylus avellana . . . .  
A nem one nemorosa . . . 
Lamium galeobdolon . . 
Paris quadrifolia . . . .  
Pulmonaria officinalis . .
Prunas s p in o s a ...................
Eurhynchium striatum . .
Viola s i l v á t i c a ...................
A egopodium  podagraria . 
Convallaria majalis . . . 
Rhamnus cathartica . . . 
Euonymus europaeus . . 
Ranunculus nemorosus cell 
Euphorbia amygdaloides . 
Arum maculatum . . . .
Carex s i v a t i c a ...................
Acer cam p estre ...................
Epipactis latifolia . . . .  
Asarum europaeum . . .

A !  ¡ A 2 B

V

1 1

i V i 1
! i i 1

V ¡ n i
III i

i°
i i i  1

IV
I

V V 1

V V 2

V V 2

IV V 2

V V 2

V IV 2

V V 2

IV IV 2

III V 2

III 1

III 2

IV 2

V 1

V III
III V
V Io
II I
III V
II V
I II

IV
I II o
II

III
I l l
II

mit geringer Stetigkeit einmal:
A l  Crataegus oxyacantha. A 2 Bromus ramosus, Geum urbanum. Allium ursinum. B 2  Primula elatior, 
Scilla bifolia.

B e g le it e r :
Listera o v a ta ............................
Angelica s ilve str is ...................
Carex acu tiform is...................
Deschampsia caespitosa . . 
Hypericum hirsutum . . .
Carex to m e n to s a ...................
Phalaris arundinacea. . . . 
Calamagrostis epigeios . . . 
Solidago virgaurea . . . .
Fragaris v e s c a .......................
Rhytidiadelphus triquetrus . 
Dactylis glomerata . . . .
Populus t r é m u l a ...................
Valeriana officinalis . . . .
Rhamnus frángula...................
Scleropodium purum . . .
Origanum vu lgare...................
Eupatorium cannabinum . .
Carex f la c c a ............................
Ajuga r e p t a n s .......................
Hederá helix (Krautschicht) 
Glechoma hederacea . . . 
Convolvulus sepium . . .
Euphorbia s tr ic ta ...................
Asparagus officinalis. . . . 
Eurhynchium praelongum .

II Io 1

I 1 1

IIo ! 1

III 1 1

V , 1

i III 1

I 1

I 1

IV II
II I
IV I
II I
I 1 °
I II
II V
I I
I II
I I

III V
I II
V V

V
III
V

III
III
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Spalte: A2 BA l

Fissidens taxifolius . . 
Lysimachia vulgaris . . 
H elleborus foetidus . .
Vicia c r a c c a ...................
Pinus silvestris . . . . 
M ajanthemum bifolium
Picea a b ie s ........................
Rubus fruticosus coll . 
Knautia silvatica . . . 
Galeopsis tetrahit . . . 
Betula pendula . . . . 
Ranunculus bulbosus . 
Hieracium sabaudum . 
Prim uly veris . . . .

I V
II

III
II
III  
II 
II 
II 
II 
II

I V
II0
II
II

m it geringer Stetigkeit einmal:
A l  Thuidium  tamariscinum, Hylocom ium  splendens, M nium  affine, Brachythecium ratabulum, Cardamine 
pratensis, Hieracium laevigatum, M entha arvensis, Rubus spec., Anthoxanthum odoratum. A 2 Taraxacum  
officinale, Lysimachia nummularia, Phragmites, com m unis, Eurhynchium  swartzii, Brachythecium rutabu- 
lum , H ypnum  cupressiforme, Cirsium oleraceum, Cirsium lanceolatum, Thuidium  philibertii, Homalia 
trichomanoides, Lathyrus pratensis. B 1 Colchicum autumnale, Avena pratensis.

C a r ic i - T i l i e t u m  
A. Bodensee —  Oberrheinrasse

1.9 Aufnahmen aus dem Argenm ündungsgebiet vom Bodensee argenaufwärts bis Gießenbrücke 397 
bis 410 m.
B 2 20— 80% ; B 2 20— 90% ; Str. 70— 100% ; Kr. 75— 100% ; m 1— 95% .
2.6 Aufnahmen nach G. H ügin 1956 aus der südlichen Oberrheinebene, Markung Steinenstadt, 
222— 226 m.
B i 20— 50% ; B 2 10— 80% ; Str. 40— 80% ; Kr. 40— 95% ; M  ?

B. Rasse?
2 A ufnahm en aus dem Illertal b. W iblingen 450 m. 
B! 60— 90% ; Str. 80— 90% ; Kr. 50% .
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Tabelle XI 
1. Absterbende Aue

2. Sekundärer Sanddornbusch (Hippophae-Salicetum Br.-Bl. et V olk 40)
3. Pinetum alluviale prov.

Spalte:
Zahl der Aufnahmen: 
Durchschnittliche Artenzahl:

1

4
37

2 a
2

37

1 2 b 
1 0

j 33

3a
5
36

3b
8

40

E r s te  B a u m s c h ic h t :
Pinus s i lv e s t r is .......................................... « • IV 3-4 V 1 1

Picea a b ie s ................................................... I I * “ 1 IV + “ 1

Fraxinus excelsior ................................. 4 2-»f H -t
Quercus r o b u r .......................................... 2 1 D
Betula p e n d u la .......................................... 1 II
U lm us s c a b r a .......................................... 2 t
Ainus in c a n a ............................................... Ú

Z w e it e  B a u m s c h ic h t :
Pinus s i lv e s t r is .......................................... 1 I
Ainus in c a n a ............................................... 2 1 1 -

mit geringer Stetigkeit einmal:
1 Salix alba. 2a Hippophae rhamnoides. 3 b Salix elaeagnos. Picea abies, Populus nigra.

S t r a u c h s c h ic h t :
Ligustrum v u l g a r e ................................. 4 2 2 V r - 2 IV - ' - - 2 V 1 2

Viburnum lantana ................................. 3 1 l 1 IV + “ 2 IV 1 IV+ 1

Cornus sa n g u ín e a ..................................... 4 1 - 2 1  + IIL  “ 2 I I I h i r  - 1

Crataegus m o n o g y n a ............................ 1 1 I II i i
Ainus in c a n a ............................................... 3 1 V I I P “ 2 I I + “ 2 i i 2

Salix p u r p u r e a .......................................... 3 2 IV 1 i
Rubus c a e s i u s .......................................... 3 1 III I i
Lonicera x y lo s te u m ................................. 3 1 III I IV
Salix e la e a g n o s .......................................... 2 l - 2 IV+ - 2 I i
Picea abies ................................................... 1 I I i n
Berberis v u lg a r i s ..................................... l 1 I + - 1 I I I 1 1 IV 1 “ 2

Prunus s p in o s a .......................................... 2 II I III
Pinus s i lv e s t r is .......................................... 2 I iv +  1 I I 1

Populus n i g r a .......................................... 2 + - 1 1 I 1 1 r
Betula p e n d u la .......................................... 1 II i i i
Rhamnus f r a n g u l a ................................. 1 III III
Fraxinus excelsior ................................. 2 1 r- i i H
Hippophae r h a m n o id e s ........................ 2 2 -ü IV 1 “ 2

Crataegus o x y a c a n th a ............................ 2 H I
Corylus a v e l la n a ...................................... 1 i i
Salix m y rsin ifo lia ...................................... i i
Euonymus e u r o p a e u s ............................ I f l
Rhamnus ca th a rtica ................................. II
Rubus idaeus ..........................................

mit geringer Stetigkeit:
3 b Quercus petraea, Juniperus commu nis.

H I

K r a u t s c h ic h t :
Pinus s i lv e s t r is .......................................... 1 I III
Viburnum lantana ................................. I II
Ligustrum  v u l g a r e ................................. III
Berberis v u lg a r i s ...................................... II

mit geringer Stetigkeit einmal:
2a Hippophae rhamnoides, 3 b Crataegus monogyna, Ainus incana, Populus nigra, Rhamnus cathartica, 
Rhamnus frangula, Quercus robur, Quercus petraea.

K e n n z e ic h n e n d e  A r te n  d. sek .
S a n d d o r n b u s c h e s  ___________________________

Salix e la e a g n o s ..........................................  . 2 1 IV I ! I
Hippophae r h a m n o id e s ........................| . 2 IV
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Spalte: 1 2 a 2 b 3a 3b

K e n n z e ic h n e n d e  A r te n  d. P i-
n e tu m  a l l u v i a le

Pinus s i lv e s t r is .......................................... 2 1 II V V
Carex a lb a .................................................... 2 II III IV
Epipactis atropupurea ........................ 3 • I III
Festuca amethystina ............................ i I III
Calamagrostis v a r i a ................................. I I
Aquilegia atrata ...................................... II

D - S u b a s s :
M olinia coerulea ssp. litoralis . . . . 2 I V
Sanguisorba o ff ic in a lis ............................ 1 IV
Sialum s i la u s ............................................... IV
Pleurospermum au str iacu m ................... I i

V erb . C h a r . E r ic o - P in io n  u.
O rd . C h ar . P in e t a l ia

[Carex a l b a ] ............................................... 2 II III IV
[Epipactis a trop u rp ú rea]........................ 3 I III
[Festuca a m e th y s t in a ] ............................ i I III
[Calamagrostis v a r i a ] ............................ I I
Coronilla v a g i n a l i s ................................. i
[Aquilegia a t r a ta ] ...................................... II
D icranum  u n d u la tu m ............................ I

D O :
Aster amellus .......................................... I

K la ss . C h ar . V a c c i n i o - P ic e e t e a :
[Pinus s i l v e s t r i s ] ...................................... 2 1 II V V
Picea a b ie s .................................................... 1 I II IV

A lp in e  A r te n :
[Carex a l b a ] ............................................... 2 II III IV
[Salix e la e a g n o s ] ...................................... 2 IV I II
[Epipactis a trop u rp ú rea ]........................ 3 I III
[Festuca a m e th y s t in a ] ............................ i I III
[Sesleria coerulea] ................................. . III III
[Gypsophila r e p e n s ] ................................. I I
[Calamagrostis v a r i a ] ............................ i I
[Pleurospermum austriacum] . . . . I I
Cerinthe g la b r a .......................................... V
[Buphtalmum s a lic ifo liu m ]................... i
[Coronilla v a g in a lis ] ................................. i
[Aquilegia a t r a ta ] ...................................... II

T r o c k e n w a ld a r te n :
Viola h ir t a .................................................... 3 1 i n II V
Origanum vulgare ................................. 3 2 i n IV III
Crataegus m o n o g y n a ............................ 1 1 i II II
Lithosperm um  o ff ic in a le ........................ 2 2 i III III
Berberis v u lg a r i s ...................................... 1 i i III IV
Trifolium  m e d i u m ................................. 2 i I III
Carex o r n it h o p o d a ................................. 1 I II
Viola m ir a b i l i s .......................................... 2 1 I
Astragalus g ly c y p h y l lo s ....................... ! i
Fragaria viridis . ...................................... . III
Satureja c l in o p o d iu m ............................ Í II
Juniperus c o m m u n i s ............................ i I

F e s t u c o - B r o m e t e a - A r t e n : j
1

Brachypodium p in n a tu m ....................... 4 2 V 1 V V
Euphorbia c y p a r is s ia s ............................ 4 1 V v IV
Koeleria p yram id ata ................................. 2 2 V

1 1
IV

Pimpinella S axifraga................................. 2 2 II 1 II IV
Festuca lo n g ifo l ia ...................................... 2 1 V i II III
Bromus e r e c tu s .......................................... 1 1 V III
Centaurea s c a b io s a ................................. 3 1 1 11 i V I
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Spalte: 1  1 2 a 2 b 1 3a 1 3b

Carlina vulgaris ...................................... 1 1 I IV III
Avena pratensis ...................................... 2 1 I II I
Sanguisorba m i n o r ................................. 1 II I II
Potentilla v e r n a .......................................... 2 V I II
Hippocrepis co ih o sa ................................. i III I III
Poa pratensis ssp. angustifolia . . . . 2 i II III
Prunella g ran d iflora ................................. 2 II i I
Thym us p u leg io id es ................................. i I I I
Rhytidium ru g o su m ................................. 1 I I I
Galium v e r u m .......................................... 3 I IV IV
Scabiosa co lum baria ................................. i III I
Thuidium  a b ie t i n u m ............................
Helianthemum nummularium ssp.

2 III i

num ............................................................. II I II
M edicago l u p u l i n a ................................. II II
Agrimonia eupatoria ............................ 2 ■ i I
Gentiana c ilia ta .......................................... . I I II
Asperula cynanchica ............................ 1 I I
Carex v e r n a ............................................... V II
Sesleria c o e r u le a ..................................... III III
Euphorbia v e r r u c o s a ............................ I III
Gentiana g erm an ica ................................. 2 I
M edicago f a l c a t a ...................................... I II
Stachys r e c ta ............................................... i II
Carlina a c a u l i s .......................................... i i
Globularia e lo n g a ta ................................. I I
Salvia p ra ten sis .......................................... I i
Ranunculus b u l b o s u s ............................ I i
Camotothecium l u t e s c e n s ................... i I .
Thym us fro e lich ia n u s ............................ i I
Erigeron acer .......................................... I I
Onobrychis v ic ia e fo lia ............................ 1 II

mit geringer Stetigkeit einmal:
2a Senecio erucifolius. 2b  Trifolium  montanum , Ononis repens, A nthyllis vulneraria, Teucrium  m on- 
tanum, D ianthus cathusianorum, Thlaspi perfoliatum. 3 a A llium  carinatum, Orchis militaris. 3 b Onosis 
spinosa, Helianthem um  nummularium ssp. ovatum.

A u e w a ld - R e l ik t e :
Ainus in c a n a ..............................................
Salix p u r p u r e a ..........................................
Calamagrostis e p ig e io s ............................
Rubus c a e s i u s ..........................................
Galium mollugo var. dumetorum . .
Populus n i g r a ..........................................
Eupatorium can n abin um .......................
Aconitum v a r ie g a tu m ............................
Astrantia m ajor ..........................................
Agropyron c a n in u m .................................
Salix m y rsin ifo lia .....................................
Clematis v i t a l b a .....................................
Salix a l b a ...................................................

4 1 III II II
3 2 i IV I I
2 2 ! IV III III
3 1 i n I I
3 1 i III IV
2 1 i I

i I
i i

i i
i

i i
I

2 J
2 ;

mit geringer Stetigkeit einmal :
1 Eurhynchium praelongum, Solidago serótina. 3 b M nium  undulatum.

Q u e r c o - F a g e t e a - A r t e n :
Lonicera x y lo s te u m ................................. 3 1 III I
Ligustrum v u l g a r e ................................. 4 2 V IV
Viburnum l a n t a n a ................................. 3 1 IV IV
Cornus sa n g u in ea ..................................... 4 1 III III
Crataegus m o n o g y n a ............................ 1 1 ! I II
Prunus s p in o s a .......................................... 2 1 II I
Fraxinus excelsior ................................. 4 t I t
Crataegus o x y a c a n th a ............................ 2 i

Brachypodium s i lv a t i c u m ................... 2 i .
Corylus avellana ...................................... 1 1

Bromus r a m o s u s ..................................... i
Carex d i g i t a t a .......................................... i 1 i

IV
V 
IV 
II
II
III  
U lt
III
II
II
II
I
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Spalte: 1 2 a 2 b 1 3a 3b

Euonymus e u r o p a e u s ............................
[

I II
Rhamnus ca th a rtica ................................. II i
Senecio f u c h s i i .......................................... i I
Eurhynchium  striatum ....................... 3 i
U lm us s c a b r a .......................................... 2

Geum  u r b a n u m ...................................... 2 .
Acer ca m p estre .......................................... 2 t
Hieracium s i lv a t i c u m ............................ ' II
Mélica n u t a n s .......................................... III
M ercurialis perennis ............................ II

M it geringer Stetigkeit einmal:
3 b D aphne mezereum, Viola silvática, Paris quadrifolia, A egopodium  podagraria, Asarum europaeum.

S o n s t ig e  A r te n :
Knautia a r v e n s i s ..................................... 2 1 I I II
Carex f l a c c a ............................................... 3 1 I IV IV
Agrostis g ig a n te a ...................................... 2 1 II IV
Vicia c r a c c a ............................................... o i II IV
Hypericum  p e r f o r a t u m ....................... 2 II I IV
Rhamnus f r á n g u l a ................................. 1 III III I
Betula p e n d u la .......................................... i 1 II I III
T huidium  ta m a risc in u m ....................... 1 1 II I
Centaurea jacea ...................................... 1 I I i
R hytidiadelphus triquestrus . . . . 2 I V I
Dactylis g lo m e r a t a ................................. 3 II II III
Scleropodium  p u r u m ............................ 2 I IV III
Campanula r o tu n d ifo l ia ....................... 2 i I III
H ieracium  p i lo s e l la ................................. 1 II i I
Lotus c o r n ic u la t u s ................................. 1 I I II
Silene c u c u b a lu s ...................................... i I I I
Cladonia spec................................................ i I I I
H ylocom ium  s p l e n d e n s ........................ 2 I IV V
Briza m e d i a ............................................... IV III III
A llium  o le ra ceu m ...................................... i I III
Linum  c a th a r tic u m ................................. i II I
Carex t o m e n t o s a ...................................... 2 I II
Lathyrus p r a t e n s i s ................................. i II IV
Entodon o r th o c a r p u s ............................ i I III
Carex m o n ta n a .......................................... 2 I II
Taraxacum o f f i c in a le ............................ i IV
Cirsium a r v e n s e ...................................... II III
Achillea m ille fo liu m ................................. II II
Quercus r o b u r .......................................... 2 II
Daucus c a r o t a .......................................... 2 i
Ctenidium m o llu s c u m ............................ 1 i
Gymnadenia c o n o p e a ............................ i II
Vicia sativa ssp. angustifolia . . . . i i i II
Plantago la n c e o la t a ................................. II I
Gypsophila r e p e n s ................................. I I
Plantago m e d ia ........................................... I i
Rhytidiadelphus squarrosus................... I i
Valeriana o f f ic in a lis ................................. 2
Rubus idaeus .......................................... i i i
Angelica s ilv e s tr is ...................................... II
Quercus p e t r a e a ...................................... II
Cerastium spec............................................. II
Polytrichum a tte n u a tu m ........................ II

mit geringer Stetigkeit einmal:
2 b Buphtalm um  salicifolium . 3 a Lophocolea bidentata. 3 b Reseda lutea, Stachys officinalis, Rhacomitrium  
canescens, Polytrichum juniperium, D icranum  scoparium, Pleurozium schreberi, Plantago major, M nium  
spec.

1. A b s t e r b e n d e  A u e

4 A ufnahm en aus dem Grundwasserabsenkungsgebiet im  Illertal
B t 30—40 %; B 2 weniger als 10 %; Str. 40— 50 %; Kr. 80— 90 %; M  2— 8 %.
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2. S e k u n d ä r e r  S a n d d o r n b u s c h
a) S u b a s s . M o l in ia  c o e r u le a  s sp . l i t o r a l i s

2 Aufnahmen aus dem Illergries bei Oberopfingen, Kr. Biberach, 550 m. 
davon 1 Aufnahme nach K. Buchwald 1954.
B 2 80 % ; Str. 40— 50 % ; Kr. 100 % ; M  2— 20 %.

b) T y p is c h e  S u b a s s .
10 Aufnahme aus dem Illertal zwischen Wochenau und Oberopfingen, 520— 580 m, davon 5 A uf­
nahmen nach K . Buchwald 1954.
Str. 35— 60% ; Kr. 75— 100% ; M l —  40% .

3. P in e tu m  a l lu v ia le
a) S u b a s s . v. M o l in ia  c o e r u le a  s sp . l i t o r a l i s

5 Aufnahmen aus dem Illertal bei Oberopfingen, 580 m, davon 2 Aufnahmen nach K. Buchwald 1954. 
B , 40— 60% ; B 2 30 % ; Str. 10— 30% ; Kr. 80— 100% ; M  10— 20 %.

b) T y p is c h e  S u b a s s .
8 Aufnahmen aus dem Illertal zwischen Wochenau und Aitrach, 520— 580 m.
B 2 10— 60% ; B , 1— 30% ; Str. 1— 30% ; Kr. 80— 100% ; M  10— 50% .
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Tafel I
(MULLER u. GÖRS, A uenw aldgesellschaften)

Fi. 1 Petasiti-B arbaraeetum  auf Schotter an der 
oberen  A rgen bei M alleichen. Photo: Görs.

Fig. 2 Salici-Populetum  phragm ite- 
tosum  in der W ochenau.

Photo: M üller.
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